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Fruchtloser französischer Angriff auf Höhe 103.
— verlustreicher russischer Vorstotz an der

Eisenbahn Uowel -Sarnq.
Der Tagesbericht vom 11. Dezember.

W. T .-B. Großes Hauptquartier , 11. Dez. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Auf vielen Stellen der Front lebhafte Tätigkeit der

beiderseitigen Artillerie.  Nach starker Feucrvorbereitung
griffen die Franzosen  abends unsere Stellung auf und
östlich der Höhe 193 (nordöstlich von Souain ) erneut an.
Der Angriff ist abgeschlagen.  Die Stellung ist genau
so fest in unserer Hand wie sie unS auch durch die kühnsten
gegenteiligen Behauptungen in den französischen Tagesbe¬
richten der letzten Zeit nicht hat cntriffen werden können.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den Heeresgruppen der Generalfeld-

marschällev. Hindenburg und Prinz Leopold von
Bayern  ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsin gen.
Ein ruffischer Angriff brach nördlich der Eisenbahn

Äowel - Sarny  verlustreich vor der österreichisch-ungari¬
schen Linie zusammen.

Nördlich von CzartorySk  wurden auf das westliche
Styr -Ufrr vorgegangene Aufklärungsabteilungen des Feindes
wieder vertrieben.

Balkankriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Über die bulgarische Armee liegen neue Nachrichten nicht

vor. Oberste Heeresleitung.

Lrsolgreicher Angriff österreichischer
Wasserflugzeuge aus Ancona.

Ausdehnung der Gesckützkämpfe an der
italienischen Front in Iudicarien . — Gester-
reichisch-ungarische Vorposten aus dem Monte
vier zurückzegangen . — Abgewiesene italie¬
nische Angriffe gegen den Siessattel und den

Monte San Michele.
Oer österreichisch - ungarische Tagesbericht,

W . T .-B . Wien, 11. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet vom 11. Dez., mittags:

Russischer Kriegsschauplatz
Bei CzartorySk  haben wir russische Aufklärungsab¬

teilungen vertrieben.  Sonst Ruhe an der ganzen Front.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Geschützkämpfe in Iudicarien  dehnen sich
nun auch auf den Raum westlich des Chiesetales aus. Im
Abschnitt zwischen diesem und dem Conceitale wurden unsere
vorgeschobenen Posten auf dem Monte Bies  vor über¬
legenen feindlichen Kräften zurückgcnommen.  Schwache
Angriffe der Italiener in de» D o l o m i t e n gegen den Sief¬
sattel, im Görzifchen, gegen den Nordhang des Monte San
Michele  wurden abgewiesrn.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In den Nachhutkämpfen  auf montenegrinischem

Gebiet wurden neuerlich über 409 Gefangene eingebracht.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:

v. Hofer,  Feldmarschelleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 10. Dez., nachmittags, hat ein Geschwaderunserer

Seeflugzeuge in Ancona  Bahnhof, Elektrizitätswerk, Gaso¬
meter und militärische Objekte sehr erfolgreich mit
Bomben belegt.  Trotz des Schrapnellfeuers aus
mehreren Geschützen und sehr »mgünstiger Witterung sind
alle Flugzeuge unversehrt  eingerückt.

Flottenkommando.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
20 —23 000 österreichisch-ungarische Kriegs¬

gefangene in Serbien befreit.
Br . Berlin , 11 . Dez . (Gig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die „B. Z." meldet aus dem k. k. Kriegspvessequlartier: Die
Zähl dar befreiten  Kriegsgefangenen aus Österreich-
Ungarn dünste 20 - bis 28 000 Mann  betragen . Viele
Kriegsgefangene sollan in der einjährigen Gefangenschaft
namentlich durch Epidemien gestorben sein. Das Schicksal von
zahlreichen Kriegsgefangenen ist noch ungewiß. Auf Grund
der BeÄ>achtumgen, die bulgarische Truppen bei ihrem Ein¬
marsch in Südserbien gemacht haben, muß man ernstliche De-
forgniffe mn das Wohl dies« Unglücklichem! haben.

General Sarrail will zurücktreten!
Br . Athen, 11. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bin .)

Das Blatt „Fos " meldet: Infolge der Miß h ellig¬
le  i t e n, die zwischen dem Generalstab der Expeditious-
armee im Orient und General Sarrail ausgebrochen
sind, hat der letztere seine Abberufung  verlangt,

widerstand nur noch für die Waffenehre?
W. T.-B; Bern, 11. Dez. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Der römische Korrespondent des „Secolo" erklärt , daß die
Engländer urid Franzosen auf dem Balkan nur so lange
känqifen würden, als es die Waffenehre  erfordere . Es
werde ihnen nichts anderes übrig bleiben, als sich nach
Saloniki zurückzuziehem. Was aber dann geschehe, wisse man
nicht, wenigstens scheinen darüber Meinungsverschiedenheiten
zwischen England und Frankreich zu bestehen. England habe
sich eine neue Basis in Milos  geschaffen.
Eine Brücke von den Franzosen in die Luft gesprengt.

Br . Rotterdam, 11. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.)
Die „Times " meldet aus Athen: Die französischen Truppen
haben die Brücke westlich Hudowa  im die Luft gesprengt.
Der offizielle Bericht meldet, .daß die Hospitäler der Alliierten
in C e t t i n j e geräumt sind. (Hudowa ist eine Eisenbahn¬
station südöstlich Demukapu an der nach Saloniki führenden
Linie . Die Bahn überschreitet südlich der Station den
Wardar . Daß die Franzosen auch aus dieser Gegend den
Rückzug angetreten haben, wird auch von anderer Seite b e -
stätigt .)

Die Hospitäler in Gewgeli geräumt.
Br . Haag, 11. Dez. (Eig. Drahtericht. Jens. Mn .) Die

„Times " meldet aus Athem vom Donnerstag : Ern offizielles
Telegramm meldet, daß die Hospitäler der Verbündeten in
Gewgeli  geräumt worden sind.

Französische Hoffnungslosigkeit in der
SaloniSifrage.

Br . Kopenhagen, 11. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zeus- Bln .)
Düe vollständige Hoffmingsilosigkeit Frankreichs verrät ein
Artikel des französischen Generalstübschefs Laeroix im
„Temps " über die Salonikifrage.  Zunächst weist er
auf die von Griechenland drohende Gefahr hin. Dagegen sei
nichts anderes zu tun , als GrirchenLand noch mehr Furcht
einzüflößen , als dies von seiten Deutschlands geschehe. (!?)
Daun müßten die Truppen bei Saloniki erhMich vermehrt
werden. England müsse so rasch als möglich 100 000 Mann
landen. Diese könnten am besten von den Dardanellen ge¬
nommen worden, wo die Alliierten die größte Gefahr laufen,
in einigen Monaten ins Wasser geworfen zu werden. Das
noch 200 000 Mann (?) zählende serbische  Hoer müsse
gleichfalls nach Saloniki gesandt werden. Vielleicht dürfte
man auch auf 50 000 Mann italienische  Hilfstruppen
nechuon. Für die Zufuhr von Munition und Lebensmitteln
müsse die größte Energie eingesetzt werden. Die Truppen¬
transporte müßten sofort beginnen . Falls die Hooresloitung
sich damit entschuldigt, daß sie nicht über eine genügende An¬
zahl Truppentransportdampfer verfüge, so fei dem Mangel
leicht durch Beschlagnahme neutraler Schiffe äbzühelfen.
vie Zuspitzung des Verhältnisses Griechenlands

mit dem Vierverband.
Br . Wien , 11. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Mn .)

Das „Deutsche Volksblatt" lässt sich aus Lugano drah¬
ten, dass nach Berichten aus Rom mit jedem Tage die
Beziehungen  zwischen Griechenland und dem
Bierverband sich verschärfen. Aus den italienischen
Häfen laufen keine Schiffe mehr nach Griechenland aus.

Der vierverband verlangt eine sofortige
unzweideutige Antwort.

Die überbrückten Meinungsverschiedenheiten.
W. T.-B: London, 11. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Router meldet : Der Pariser Vertreter der „Daily Mail " er¬
fährt , daß die Meinungsverschiedenheiten
zwischen Frankreich und England bezüglich der Balkane^pe-
dition zu bestehen a u f g e h ö r t haben. Nach der Ankunft
Gveys und Kitchoners in Paris wurde eine Überein¬
stimmung  erzielt . Die ersten Anzeichen der Einigkeit
feien bereits aus der energischen Haltung gegenüber Grie¬
chenland  zu entnehmen . Jetzt, wo man beabsichtige,
Saloniki  besetzt zu halten, haben sich die Alliierten ent¬
schlossen, alle Zweifel bezüglich der Msicht König Konstantins
zu entfernen . Sie werden wahrscheinlich eine gemeinsame
Note  überreichen , in der sofortige unzweideutige
Antwort  auf alle bereits gemachten Vorschläge verlangt
wird.
Der französische Gesandte beiKönig Konstantin.

W. T .-B. Athen, 11. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Havas .) Der französische Gesandte Guillemiu wurde vom
König empfangen.

Griechische Kabiucttsbcsprechungc».
W. T.-B. Amsterdam, 11. Dez. (Nichtamtlich.) Wie

einem hiesigen Blatte gemeldet wird , erfährt die
„Times " aus Athen , daß das griechische Kabi¬
nett  gestern lange Beratungen über die Notwendig¬
keit rascher Unterhandlungen mit den Ententemächten
zur Erledigung der bezüglich Salonikis schwebenden
Fragen abgehalten hat.

venizelos ' neue Erklärungen.
W. T.-B. Amsterdam, 11. Dez. (Nichtamtlich. Venizelos

gab dem Athener Berichterstatter der „Times " als Antwort
auf die letzten Meldungen über den König von Griechenlarch
eine Erklärung,  worin die Haltung Griechenlands gegen¬
über Serbien und die Wünsche Griechenlands bezüglich Klein¬
asiens und Thraziens sowie Steuerfragen besprochen wurden.
Dem Berichterstatter zufolge sagte Venizelos, Griechenland .
sei durch einen Vertrag verpflichtet, Serbien zu helfen.
Aber selbst, wenn das nicht der Fall wäre, war es ein großer
Fehler , Serbien seinem Schicksal zu, überlassen. Griechenlands
Intervention  hätte den Alliierten am Balkan das mili¬
tärische Übergewicht verschafft. Die Gefahren wären für das
Land gering gewesen. Die Mehrheit  des Parlaments sei
bereit gewesen, die Griechen in der Türkei zu befreien und
durch Einverleibung C y p e r n s ein Groß -Griechenland zu
bilden. Der König überschätze die Gefahr des Kriegs . Er
hattekeinRecht,  die Minister zu entlassen und das Par¬
lament aufzulösen. Venizelos sagte weiter : Er sei nicht
Republikaner , sondern für die konstitionelle Monarchie, die
Griechenland nötig habe. Er halte es für seine Pflicht,  sich
bei den nächsten Wahlen wählen zu lassen, um gegen die Art
und Weise, wie diese durchgeführt würden, zu protestieren.
Der Berichterstatter der „Times " legic eine Erklärung von
Venizelos mit dessen Erlaubnis dem König vor, der sich mit
dem Inhalt zwar nicht einverstanden  erklärte , aber
doch gewünscht haben soll, daß sie ebenso veröffentlicht werden,
wie seine eigenen Mitteilungen.

vie Wahlbewegung ln Griechenland.
Voraussichtlich eine starke Mehrheit für die gegenwärtige

Regierung.
Br . Athen , 11 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .) Un¬

geachtet der schwierigen politischen Gesamtloge fährt man in
Griechenland fort , sich aus die am 19. Dezember stattfinden-
den W a h l e n vorzubereiten . Die Kundgebung Venizelos
gegen die angebliche Verfassungswidriskert der Kamonevauf-
lösung, ist im ganzen Lande, selbst in Kreta , ohne merkbaren
Widerhall geblieben. Die überwiegende Mehrheit
des griechischen Volkes steht geschlossen hinter dem Könitz und
weist die Abenteurerpolitik Venizelos zurück. Daher glaubt
man in Athen allgemein , daß die Wahlen eine starke Mehr¬
heit für die gegenwärtige Regierung und die Politik des
Königs ergeben werden.
vie Antwort auf die rumänisch « Thronrede.
Der Senat zur vollen Unterstützung der Regierung bereit.

W . T .-B. Bukarest, 11. Dez. (Nichtamtlich. DvcchSericht,)
Die Antwort  des Senats auf die Thronrede,  die am
nächsten Donnerstag zur Beratung gelängt, hat folgenden
Inhalt : Die Worte der Thronrede , daß alle Herzen einge¬
denk sich in Einigkeit zur Verteidigung der Lebensintvressen
Rumäniens erheben sollen, hat bet allen tiefen Wider¬
hall  gefunden . Wir geben uns Rechenschaft darüber , daß
wir angesichts der Ausdehnnny des Weltkrieges nur durch dm
Zusammenfassung aller Anstreguingen, um den Thron ver¬
einigt , durch ein gemeinsames N >eal den Bestand uaifc die
Zukunft des Vaterlandes in diesen schweren Zeiten schützen
können. Die vovauSiehende weise Politik der Regiernng recht¬
fertigt das Vertrauen und die Unterstützung, welche der Senat
ihr auch weiterhin zu leihen entschlossen ist. Wir sind über¬
zeugt, daß die Armee eine sichere dauerhafte Grundrage für
die EntwiMmy der Lage sein wird, die anzustrebm Ruma-
niön das Recht hat.
Misslungener Fluchtversuch internierter russischer See¬

leute in Rumänien.
Br . Bukarest, 11. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zeus.

Bln .) Bekanntlich hat die rumänische Regierung das
russische Schiff „Margarete " beschlagnahmt.  Dos
Schiff ankerte mit seiner russischen Besatzung
im Hafen von Galatz. Gestern nachmittag versuchte der
russische Kapitän , mit 5 Schleppern unter dem Schutze
der griechischen Flagge aus dem Hafen nach Reni zu
entkommen. Die Hafenpolizei bemerkte jedoch den
Fluchtversuch und hielt das Schiss an . Die russische
Besatzung wurde sofort durch rumänische Seeleute er¬
setzt. _ ,

Die 71. Kriegswoche.
Vor den Augen aller Welt stellte die deutsche Kanz-

lerrede den Lügenbund  der Entente an den Pran¬
ger und in knapper, klarer Form gab sie uns zunächst
ein anschauliches Bild von der Vorgeschichte  des
dritten Balkankrieges . Was bisher von uns nur ge¬
ahnt wurde , das ist jetzt eine weltgeschichtliche
Tatsache: die tieferen Gründe für den VerKweiflungs-
kampf Serbiens sowie der Anlaß , welcher Bulgarien
zuni Anschluß an die Mittelmächte bewogen hat . Mer
die Vorgänge , welche die jetzige, zu unseren Gunsten
gewandelte Lage auf dem BaKa« geschaffen haben, ver¬
breitet die deutsche Kanzlerrede ein klärendes  Licht.
Nicht lwarcn es allein die gewaltigen militärischen Er¬
folge der Mittelmächte , welche Bulgarien an unsere
Seite , führten , auch nicht der feste Glaube an unsere
wirtschaftliche und zahlenmäßige Machtfülle vermochten
den Hauptausschlag zu geben. Die wachsende Erlennt-

*
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raä , daß die Versprechen der Entente nur leer und
Hohl sind, die erdrückende Fülle der hierfür sprechenden
Tatsachen — ihnen blieb Bulgariens scharfes Ohr und
Äuge in demselben Maße nicht verschlossen wie sich
Serbien in fernem Wahn immer mehr betören ließ.
In scharfen Umrissen heben sich diese beiden Gegensätze
aus des Kanzlers Worten klar hervor : Hier das be¬
itragene, künstlich in Wahnvorstellungen gehüllte Ser¬
bien  und dort das nüchterne, scharf urteilende B u I-
garien,  welches sich nur einmal,  im Jahre 1912,
hrnlevgehen ließ. Diese 'Schicksalsunterschiede bilden
die beiden Marksteine in den klaren Worten des Reichs¬
banners . Seine Anklagen erhebt er in Sonderheit
gegen England  und belegt sie mit einem wahrhaft
erdrückenden Material : dem Untergang Belgiens , der
leeren Zusicherung an Serbien auf jede nur denkbare
Unterstützng, Len von König Peter geforderten Opfern,
der freigiebigen Verteilung befreundeten , neutralen
und feindlichen Grundbesitzes, dem Buhlen um die
^Waffenbrüderschaft Bulgariens schon seit Kriogsbeginn.
jDiesen Zentnerdruck an Trug und Falschheit konnte
lein politisch unbefangenes und nüchtern denkendes
)VvE wie die Bulgarien gewiß nicht lange aushalten.
Während Bulgarien in unsere Reihen trat , rückten
>Griechenland und Rumänien  sichtlich von der
^Lügenbande der Entente ab. Grey erlitt in dem
!Augenblick eine empfindliche Niederlage, als es darauf
ankam , die militärischen  Gesichtspunkte mit den
!allgemeinen  Staatsinteressen zu verknüpfen.
' Auf dem Äalkanglatteis der Militärpolitik kam
^England zu Fall . Es strauchelte hier , auf Gallipoli
'und in Mesopotamien . Alle prophetischen Worte des
Ministers Asguith , jedes seiner Versprechen harren
noch der Einlösung . An allen drei Kanipflinien erleb¬
ten unsere Feinde eine Enttäuschung nach der anderen.
Mit Recht betont der Kanzler den militärischen Erfolg
unserer schönen Balkansiege: die Verbindung mit der
Türkei.  Den stolzen Hauptanteil an diesem herr¬
lichen Erfolge legt er auf die tapferen Schultern der
verbündeten Heere. Hinsichtlich der Haltung Grie¬
chenlands erfahren wir , daß die Landungen derEntente
gegen den Willen dieses Landes erfolgt sind, daß es
auch weiterhin gesonnen ist, seineNeutralität zu wahren,
icnterBerückfichtigung seiner Würde, seiner Unabhängig¬
keit und seiner Interessen . Mehr konnte nicht gesagt
werden , da die Ereignisse nach den Worten des Kanzlers
noch nicht abgeschlossen sind. Weiterhin gedenkt Herr
v. Bethmann mit warmer Anerkennung unserer glän¬
zenden Erfolge auf allen  Fronten und auf jedem
-der vielen Kriegsschauplätze. Er lobt die Arbeit des
friedlich schaffenden und arbeitenden Volkes, zerstreut
alle Sorgen hinsichtlich eines möglichen .Fohlens an
Mitteln für das Leben des Volkes, für die Schlagkraft
des Heeres und kommt zu dem festen und nüchternen
Schluß : „Wir sind unbesiegbar ."

Diese eherne Tatsache bildet dann die Grundlage
-für seine Betrachtungen hinsichtlich der Friedens-
zff el  e. Man erkennt aus feinen Worten, daß die
nMtärffche Lage des Deutschen Reiches, gestützt auf
die feste Kraft unseres kraftvollen Wirtschaftslebens
und des blühenden Volkes, nicht nur glänzend ist, son¬
dern einer anschnlichen Besserung in nicht zu ferner
jZeft fähig ist. Erst dann werden unsere Feinde sich
gezwungen sehen, unser überragendes Übergewicht
cinzugestehen und an uns mit Friedensvorschlägen
-herantreten . Das scheint der militärische  Kardi¬
nalpunkt der Kanzlerrede zu sein. Sic ist wie die
früheren streng fachlich und im allgemeinen ohne be¬
sondere Schärfe  gegen Rußland , Frankreich und
Italien . Nur England wird vor den Richterstuhl der
Welt gestellt: England  als Heuchler, England
als Vergewaltiger «derKIeinen, England  als Mörder -:
in seinem Verhalten gegen Serbien und Belgien , in
seiner Nichtachtung Griechenlands , in seiner Mord-
stiftung gegen die «deutsche Il '-Bootsmannschast.

Während die Worte des deutschen Kanzlers ein
neues Dokument sind für den einheitlichen Willen und
die Macht zum Siege , sicht Frankreich  in dom
Zeichen militärischer Neuorientierung hinsichtlich der
höchsten Kommandos ewalt. Wie weit auch die Befug-
nisse des neuen Militärdiktators Jo ffr e gehen mögen.
Diese Umgestaltung ist der schlagendste Beweis für die

Theater -Wanderfahrten.
Selbsterl -ebtes von Martha Krüger (Mainz ).

I.
Ist .es die goldene Jugend , der alles so viel anders er¬

scheint, ist es die Sorglosigkeit und Ungebundenheit unerfah¬
rener Menschenkinder, die alles im rosigen Licht sehen? —
Wunderlich erscheint es einem in späteren Jahren , wie sorg¬
los man den schwierigsten Situationen gegenüber gewesen,
mit wie leichtem Mut und mit welch herrlicher Gedanken¬
losigkeit man Probleme löste, vor denen man später mit ge¬
bundenen Händen steht! — Ja , jung und töricht, das waren
p >ir drei Mädels , die da eines Morgens mit leichtem Gepäck
und schmalem Beutel in die Welt hinauswandevten . — Uns
-stach der Hafer , — der Mai war gekommen, und wir drei
Kröten wollten nicht länger im heimatlichen Froschteich herum¬
plätschern, uns -lockte die Ferne mit ihren Lorbeerkränzen
und versprochenen Rollen . — Mso, auf nach Valencia —
■rulgo Zeitz in Sachsen, wo es ein Sormnertheater geben
sollte. Ein Agent hatte uns drei dumme Dinger dorthin
engagiert , und da wir in Berlin unsere Eltern hatten und
alle twei am damaligen Viktoria-Theater für „Chor und
kleine Rollen" engagiert waren , oder, wie es eigentlich heißt,
„für Chlor und keine Rollen ", plagte uns die liebe
Neugier , wie es wohl in der Provinz aussehen möchte, fern
von Muttern und deren Fleischtöpfen! Was weiß solch junges .
(Ding, wie gut und sorglos sein .Dasein , was es wert ist, wenn
Bin Mutierange über seinem Leben wacht! — Dadraußen , da
warte « die goldenen Berge, die ersehnten Abenteuer , die Un-
gckbundenheit, also, fort ! Wenn die Reue eines Tages
slomMt — und sie kommt sicher—, dann ist es zu spät ! Aber
'predigen hilft da nichts, das muß wohl jeder selbst versuchen,
und gar bei « rs Künstlern von damals hieß es, „selbst ist
der M » « ", Das mußte  ja durchgemocht werden, je eher,

_Wiesbadener Tagblak-»
Fehler und Mängel des bisherigen Systems und für
den Ernst der Stunde . Großen Nutzen wird die Ände¬
rung Frankreich nicht bringen . Sie säte das Korn der
Eifersucht bereits in die Leihen der Engländer . Auch
sie rufen nach einem eigenen Höchstkommandierenden,
ohne den richtigen Mann zu finden. Der tiefere Grund
für die Änderung in der französischenOberleitung ist
sicherlich der, die militärischen Leistungen des Landes
auf eine noch «h öh«e r e Stufe zu bringen . Es ist nach
den bisherigen Blutsverlusten wenig wahrscheinlich, daß
dies vor dem Frühjahr  1916 möglich ist. Das Ge¬
rede von einer neuen großen Offensive bezweckt nur,
die Balkan - und Dardanellenenttäuschungen schneller
zum Vergessen  zu bringen . Die zurückliegende
Woche«brachte von neuen: den alten Beweis, daß einem
kraftvollen deutschen Teilangriff die Franzosen nicht
zu widerstehen vermögen. Im alten Champagne-
Kampfgcbiet wurde ihnen eine 500 Meter breite Stel¬
lung angenommen, die im September verloren war.
Abgesehen hiervon ereignete sich auf der Westfront
nichts Besonderes. Dasselbe ist von dem östlichen
Kampfraum zu berichten. Die demonstrativen Trup-
penanhäufungen in Bessarabien hielten an . Dasselbe
nutzlose Sä -belrasseln scheint Rußland jetzt auch in Finn¬
land zu versuchen. Die drohende Geste soll .den kleinen
Staaten zeigen, daß -der russische Koloß noch am Leben
ist. Einen Erfolg hatten diese Drohungen bisher nicht.

Auf dem Balkan kr  i e g s scha up la  tz nehmen
-die Verfolgungskämpfe gegen die Serben guten Der-
lauf , das kleine Mo n t c n e g r o wird täglich tiefer in
sein Inneres zurückgeworfen, die neue Offensive gegen
die Ententetruppen ist weiter im Fortschreiten. Der,
südöstliche, «mehr besiedelte Teil Montenegros ist in
unserer Hand . In schneller Aufeinanderfolge wurden
die Städte Jpek und Djakava erobert, vor den Toren
Beranes , der Grenzzone .zwischen dem montenegrini¬
schen und serbischen Kainpfgebiet , stehen die verbünde¬
ten Truppen . Die Zugangswege nach Albanien sind
dom Feinde versperrt , gewaltige Beute wurde ihm ab¬
genommen. Das ganze südwestliche Serbien wurde
von den Bulgaren erobert, östlich Monastir greifen
unsere Truppen in die linke Flanke der Ententruppen,
im Raum von Strumitza scheinen sich Gewitterwolken
für den östlichen  Flügel zusammen zu ballen . Die
Mitte am Wavdarfluß fällt jeden Tag um einige Kilo¬
meter mehr noch Süden . An den Dardanellen fristen
die Engländer und Franzosen kümmerlich ihr Dasein.
In P e r s i e n regt es, sich gegen die Russen im Norden,
gegen die Engländer im Süden . Die trennende Kluft
in , den beiden, Glasibensgruppen der Mohammedaner,
zwischen Sunniten und Schiiten , scheint sich zu schließen.
Vor den Toren Bagdads erstrahlte «der alte Waffenruhm
der Osmanen im herrlichsten Lichte. Des Weltkrieges
Schwergewicht  schiebt sich täglich mchr nach dem'
Orient . «M.

Der Krieg im Grient.
vie Verluste der Engländer in Mesopotamien.

Rotterdam , 11. Dez. (Zeins. Bist.) In der Schlacht bei
Ktesiphon sind nach amtlichen englischen Berichten
23 Oberste gefallen.  Die Liste reicht bis zum 24. Nov.
und soll fortgesetzt wevde-n. Es scheint, daß fast das ganze
Offizierkorps  dm 12. Division, die die Aktion unter¬
nahm, in dieser Liste enthalten sein wird. Auch mehrere
gefangene Flieyeroffiziere sind verzeichnet. Drei englische
Bataillane sind bei Kut-e-l-Amava eng umzingelt.
Vie Wirkung der englischen Niederlage auf

Indien und Afghanistan.
Attentate gegen Polizeibeamtc in Kalkutta.

Br . Lugano , 11. Dez. (Eig ., Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Ein soeben aus Indien  eingctroffencr Reisen¬
der schildert den tiefen Eindruck, den die letzten engli¬
schen Niederlagen in Indien hervorgcrnfen haben. Ver¬
tu  s chu n g s v c r su chc seien vergeblich. Insbeson¬
dere bei den Hindus habe das englische Prestige schwer
gelitten . Fortgesetzt fänden in Kalkutta Attentate
gegen Polizeibeamte  statt , doch sei in Süd¬
indien von einer größeren Erhebung gegen die Eng¬
länder noch nichts zu merken. Aus Am e r i ka, wo eine
indische Gehcimorganisatron bestehe, seien zwei Schiffe
mit Waffen und Munition eingetroffcn. Eines sei in

desto besser! So predigte es der Lehrer , so erzählten die älte¬
ren , erfahrenen Kollegen.

Die Provinz war die Schule für die Kunstlehvlinge, es
gab keine andere , — da mußte man hindurch und sich zurecht-
finden , früher oder später!

Also, wir drei Kunstnovizen hatten uns zusammengefun¬
den und wollten gemeinschaftlich den großen Schritt ins Leben
wagen . Ich war die jüngste, ISf/»! Jahre alt , kaum der Schule
entwachsen, dann kam eine voy 18 und ein schwarzes Mädel
von 30. Was aus meinen Kameradinnen in späteren Jahren
geworden ist, kann ich leider nicht sagen. Ich habe sie bald
verloren da draußen , oder vielmehr, sie habe:: mich bald im
Stich gelassen. —

In Zeitz war wirklich ein Sommeriheater , man gab Lust¬
spiele, Posten und kleine Operetten . Obgleich ich die jüngste
war , wurde ich sehr schnellc-ls brauchbar erkannt . Mein Debüt
als „L i e s che n" in „Flotte Bursche" war ausschlaggebend.
Natürlich glaubte kein Mensch an meine Fugend . — Eine
longaufgeschosseneBlondine , echt Berliner Kind, hätte ich es
ja auch am liebsten verleugnet und mich 5 Jahre älter ge¬
macht) wenn nicht der höchste Staat , das Konfirmandenkleid¬
chen, gewesen wäre.

Schon der zweite Gagetag brachte die Pleite ! Da saß
man nun mit seinem Talent , den wenigen Habseligkeiten,
und als man die erste Mete nicht zahlen konnte, wurde man
schleunigst an die Lust gesetzt, und mein goldenes Kreuzchen
mußte ich zurücklassen für die nicht bezahlte Miete van
12,70 M.

Unser Dreibund löste sich auf ; die 18jährige fuhr nach
Berlin zurück. Sie hatte genug von diesem ersten Versuch,
und Chorsingen konnte sie ja auch in Berlin . Nun zog ich
mit der Schwarzen zusammen in ein billiges Stübchen , denn
es sollte noch auf „eigene Rechnung" weitcrgespielt werden,
man hoffte auf reiche Ernte , wenn das berühmte Schützenfest
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der Ba» von Bengalen versenkt worden, das andere
aber konnte die Ladung ausschiffen. Infolge des Aus¬
fuhrverbotes seien zahlreiche Gegenden des Landes
ruiniert . An Stelle des deutschen  Handels beginne
mittlerweile der japanische  Handel . Bedenklich
scheine die Lage im Norden , wo nach allen Anzeichen
Pcndschab und Kabul in Aufruhr seien. Auch scheint es
mit Afghanistan  schlimm zu stehen.

Der Krieg gegen Italien.
vie italienischen Massenangriffe am Isonzo

lassen nach.
Die schwersten Blutopfer der Weltgeschichte.

Br . Basel, 11. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)
Schweizerische-Blätter berichten über die Kämpfe am
Isonzo,  daß sie an Heftigkeit nachgelassen  haben.
Die italienischen Massenangriffe -haben nach Blut-
opsern, die zu den schwersten der Weltge¬
schichte  gehören , sich zu kleinen Schützengraben-
Unternehmungen verebbt. Einen -strategischen Erfolg
haben «die Italiener nirgends-  aufzuweisen , dagegen
mchr als ein Viertel ihrer Heeresmacht verloren.

Die italienische Kammer und die Krmee.
Bemängelungen des „Giornale d'Jtalia ".

W . T .-B. Bern , 11. Dez. (Nichtamtlich. ' Drahtbericht .)
„Giornale d'Jtol -ia" beklagt es, daß in der Kammer so wenig
von dem Heroismus  der italienischen Truppen und ihren
Fortschritten- die Rede gewesen ist. Man dürfe bisse Auf¬
gabe, für di«e italienische Armee zu sprechen, doch «niicht allein
Kqvl Wiegand  überlassen.
Zwischenfälle und persönliche Beschimpfungen

in der italienischen Kammer.
W . T.-B. Bern , 11. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Blätter berichten, daß die gestrige Karnmer-
rede von Enrico 'Ferri fortwährend durch lebhafte
Zwischenfälle  Mit nationaliftffchen Abgeordneten
unterbrochen worden sei. Ferri hatte auch einen Wort-
Wechsel mit Barzilai  und eine Schimpfduell mit
F e-derzo  n i. — Der „Corriere della Sera " meint,
die Tagesordnung Ferris verdiente eine sachliche Prü¬
fung. Ferri fei aber zu persönlichen Angriffen auf
Barzilai und «Salandra übergegangen . Einige Abge¬
ordnete bedauerten die unwürdigen Vorfälle. Salandra
asttwortete , in allen Parlamenten riefen persönliche
Zwistigkeiten solche Zwischenfälle hervor, die die Ehre
und Würde des Parlamentes nicht -berühren würden . —-
Zu dem Kammerverhandlungen schreibt „Corriere della
Sera " weiter : Sofort nach der Erledigung der An¬
fragen werde der Schatzminister Caroano in der
Kammer antworten , worauf der Schluß der allge¬
meinen Debatte über «das provisorische Budget verlangt
werde. Es seien weitere 14 Fragen eingedracht, dar¬
unter «von Maroni Ferri , der Höchstpreise  für die
nötigen Lebensmittel uüd die Übernahme der
Kriegslasten  von seiten der besitzenden«Klassen rat
Verhältnis zum Vermögen verlangt . Für den 20. ist
der Senat zur Besprechung der Regier-uugserWrungen
einberufen.

von den östlichen KriegsschavpEtze«.
Menschikoffs Warnung und Mahnung.
Kopenhagen, 11. Dez. (Zeus. Blin.) In einem Artikel

über die Kriegslage äußert sich Menschikofs  äußerst
pessimistisch. Er w -arnt  die allzueifrigen Optimisten vor
der Annahme , daß nun im Kriege im Osten eine Wendung
zugunsten der Russen emgetreten wäre , weil die deutsche
Offensive zeitweilig zum Stillstand gekommen sei. Die von
den Deutschen eroberten 15 Gouvernements eigneten sich vor¬
züglich zur Verteidigung . Die Deutschen riHeten dort die
all-erstärksten Befestigungen ein . Auch im Winter sei die
WiSdevcrufnahme der deutschen Offensive denkbar, im Früh-
fahr dagegen sei sie ganz sicher. Rußland habe cm Deutsch¬
land zwei Fünftel seiner Industriegebiete verloren . Töricht
fei es auch, zu glauben, daß die Deutschen durch den Balkan¬
krieg -geschwächt wären . Die wenigen hunderttausend Mamr,
die dorthin gezogen werden, seien ohne Bedeutung . Die ganze
Westfront habe währ«end der ganzen 16 Monate nicht ein
einziges Mall geschwankt. Daher sollten die Russen jetzt selbst
die deutsche Methode anweniden und sich baldigst zu einem
großen Schlag  rüsten.

abgehalten würde. — Wir lebten von Kartoffelbrei und reffe»
Kirschen, die es dort in Unmassen gab, und von denen wir
uns pflücken dursten , so viel wir wollten. Es wurde noch am
paar Wochen wcitergespiclt. Das berühmte Schützenfest kam
endlich auch, — ohne besonderen Gewinn , wenigstens für uns
junge Dinger —, und auf einmal war es aus , und wir zwei
Kunstnovizen saßen da, arm wie Kirchenmäuse.

Da tauchte eines Tages ein Tal «entpächter auf . Ein
reisendes Variete wollte uns liebevoll unter seine Fittiche
nehmen. Es war f-ür uns ausgehungerte Mädel eine sehr
starke Versuchung, und noch heute staune ich üüar den Mut
von damals , den wir hatten , nein zu sagen, wo di« vollen
«Schüsseln wiirkten, denn wir sollten alles frei haben!

Ms die Not am größten — es reichte schon nicht mehr zu
dem Kartoffelbrei — und wir beratschlagten, wie wir es wohl
möglich mache,: könnten, 4. Klasse nach Berlin zwrückzu-
dampfen, erschien der Retter in der Not in Gestalt eines
Theaterdirektors aus „Droisfig ". Keine von uns beiden
wußte, wo Droisfig liegt, aber da wir jede 5 M. Vorschuß be¬
kamen, die Reise von dem Direktor bezahlt wurde, waren wir
selig und sofort bereit, mitzukommen, ging es doch wieder der
lockenden Zukunft entgegen. Es war erst August, also noch
reichlich Zeit , um im Herbst in ein größeres Engagement zu
reisen . Kein Gedanke streifte nach Hause, nur ein schmerz,
licher Seufzer galt dem verpfändeten goldenen Kreuzchen.

Kurz hiMer Gera verließen wir den Zug, und unsere
Gepäckstücke selber tragend , ging es unter Führung unseres
Direktors eine knappe Stunde lang durch heräichen Buchen.
Wald unserem Ziel entgegen. „Draffsig" war ein großes
Dmf mit einem imposanten Schloß und Park . Wir spielten
im Dorfwirtshaus , wo die Bühne anfgeschlagen war . ES ging
ganz anstärüug zu bei dem Direktor , seiner Frau und einem
Sohn von 16 bis 17 Jahren . Nur Geld bekamen wir nicht zu
sehen, obgleich wir zwei jungen Mädel die Perlen des
Ensembles waren , und die Schloßdienerschast nelP-
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Georgsordensfest im russischen Hauptquartier.

W.  T.-B. Petersburg, 11. Dez. (MchtamWch. Draht-
bericht.) Bei dem gestern im Hauptquartier begangenen Feste
des Georgsord « ns  hat lä:r Zar an die Offiziere , !ne
Ritter des Georgsordens sind, eine Ansprache gerichtet, in der
er allen GeorgSrittern seinen heißen Dank für den eifrigen
und außerordentlich schwierigen Dienst auSsprach und ihnen
vollen Erfolg sowie die Vernichtung des Feindes
wünschte. Zu den Soldaten , die Inhaber des Georgsordens
find, sägte der Kaiser, er kenne ihren Eifer sowie die Tapfer¬
keit und sei überzeugt , daß die Feinde vom Heimaibvden ver¬
trieben worden würden.

ver Türkisen -Tattsman rraifer Zranz Iofephs.
Das Geschenk eines Persers.

Der in Wien lebende, den Besuchern der Jagdausstellung
von seinem Atelier für künstlerische Bearbeitung von
Türkisen bekannte Perser Mehdi Gassem  hatte aus Am-
laß des Geburtstags Kaiser Franz Josephs einen von ihm
in der Art eines Glück und Sieg verheißenden riesigen
Talismans  bearbeiteten Türkisen von seltener Größe und
Schönheit als Geschenk dargebracht. Der Kaiser hat das echt
persische Kunstwerk angenommen und ließ dem Künstler den
kaiserlichen Dank aussprechen und eine mit dem kaiserlichen
Namenszug in Brillanten gezierte Busennadel übermitteln.
Der von dem Perser dem Kaiser geschenkte prachtvolle him¬
melblaue  Stein vom Umfang eines Straußeneis ruht in
einer breiten , von der Kaiserkrone überragten , reich verzierten
Goldeinfaffung , die in einer Reihe mit kleineren Türkisen be¬
setzter Medaillons die Initialen des Namens des Kaisers , das
nationale Wappen, die denkwürdigen Jahreszahlen 1014 und
1915 und dazwischen in erhabenen Schriftzügen ein von dem
Künstler verfaßtes persisches  Ge d i cht che n zeigt, das in
schlichten, aber vom Herzen kommenden Worten die Liebe der
Mohammedaner zum Kaiser zu beredtem Ausdruck bringt und
in deutscher Übertragung (vom Universitätsprofessor Dr.
M. Bittner ) folgenden Wortlaut hat:

O Kaiser von Österreich, König von Ungarn,
Du Schützer des Rechtes, es schütze dich Gott!
Herzinniglich beten wir Moslem zum Schöpfer:
Gib ihm deinen Beistand und ihm gib den Sieg!

Der Urieg gegen England.
Nochmals die Vernichtung der deutschen

U»Boot -Mannschaft «n.
Schriftwechsel zwischen England und den Bereinigten Staaten.

W. T.-B. London, 11. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Dar Preffebureau teilt mit, daß die U m st ä n d e, unter denen
die Zerstörung des deutschen V-Boots  und die
Tötung der Besatzung durch den Dampfer „Baralonp"  im
August 1915 vor sich ging, den Gegenstand zu einer Korrespon-
denz zwischen England und den Vereinigten
Staaten  bilden . Die britische Regierung werde deshalb
gegenwärtig nicht? veröffentlichen, außer daß sie eine unbe¬
wiesene Beschuldigung des Reichskanzlers (? !)
zurückweise.

Sind di« «idlichen Aussagen der Leute von der „Nikostan"
nicht Beweis genug, oder will das englische Preffebureau auch
diesen die Deutung unwahrer Unterstellungen geben?

Festhaltung eines deutschen Arztes von einem
norwegischen Dampfer.

W . T .-B. Bergen» 11. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Dampfer „BevgenfjordS" der Norwegen-Amerika-Linie
ist am Freitagmovgen in Bergen angekommen, nachdem er in
Kirkwall  singöbracht und ein deutscher Arzt  an
Land behalten worden war . trotzdem er einen Paß vom ameri¬
kanischen Roten Kreuz hatte. Die Engländer werden „Bergens
Aftonbladet" zufolge hiernach keinen deutschen Arzt mit einem
Paß vom amerikanischen Roten Kreuz mehr durchlassen, da
häufig Fälschungen festgestellt worden sind.

Var englische Volk wird ungeduldig Über
dl« Mißerfolge.

Harte Kritik gegen Asquith und daS Ministerium.
h. London, 11. Dez. (Eig. Dvahkbericht. Zens. B!n.)

Im «imem Eingesandt der „Morning Post" findet sich folgen¬
der Erguß aus Leserkveisen, der die allgemeine Stimmung
jenseits des Kanals wohl ziemlich genau wiedergebcn dürfte.
Es heißt da : . Warum sollen wir aus einen Bericht über den
Krieg auf Mr . Asquith  warten ? Ein Bericht über den
Krieg wird uns nicht helfen, den Krieg zu gewinnen . Wir sind
Mr . ASquiths Berichte, Mr . AsquithS Politik und Mr.

wohlhabenden Bauern das Stammpublikum bildeten. Wir
wurden immer von einer Vorstellung zur anderen vertröstet,
50 Pf . oder 1 M. gab es nur in ganz dringenden Fällen.
Nun , wir brauchten wenig, denn auch hier gab es großen
Obstreichtum, und für 20 Pf . kaufte man eine ganze Metze
(5 Liter ) der schönsten Rettigbirnen , dazu das kräftige Bauern¬
brot, und am Abend eine herrliche Rolle! —!—!

„Schneewittchen und die sieben Zwerge" wurde eine
echte Ausstattungskomödie, wenigstens schleppte unser blon¬
der, krausköpfiger DirekiorSjüngling eine ganze Orangerie
aus dem Schlohgarten herbei. Ich spielte die böse Königin
in einem rosa Bareg ekleid über einem weißen Mullrock ge-
rafft , als „Jagdkostüm" glänzte mein schwarzseidene? Kon¬
firmandenkleidchen. Es muß pompös ausgesehen haben!

So weit war alles sehr schön, da erkrankte eines Tages
unser Schneewittchen, und damit war unser Repertoire
rettungslos zerstört. Die anderen Stücke zogen nicht mehr,
wir sollten wieder fort , weiter, in ein anderes Dorf.

Eines Tages war meine schwarze Kollegin verschwunden,
und ich mit meiner Jugend und Unersahrenheit gänzlich der
Willkür meiner Direktion ausgeliefert . Geld erhielt ich nicht,
meine paar Sachen blieben als Pfand bei den Wirtsleuten
zurück! Längst hatte ich alles eingebüßt . Nur noch ein
Köfferchen mit ein wenig Leibwäsche und 2 Paar guten
Stiefeln hielt ich krampfhaft fest, und da es allmählich herbst¬
lich wurde, bildete ein großes rotes Tuch mein Haupt¬
kleidungsstück. Ich schlug den einen Zipfel über den Kopf und
zag di« beiden anderen Ecken um di« Schultern , „ä la
Carmen !" In diesem Aufzug muhte ich mit der Truppe
weiter wandern.

In dem Dachstübchen, wo ich Unterkunft fand, teilte ich
mein Bett mit einer Mäusesamilie , und trotzdem hielt ich aus!
Denn hier in dem neuen Ort gingen die Geschäfte besser, und
binnen kurzer Zeit sah ich mich in dem Besitz von 16 M. Nun
war ich selig! Ich hatte ja längst ein aichändiges Winter-

Uresba- ever Tagblart»
Asguiths Kabinett überdrüssig. Wir sind der Minister über¬
drüssig, denen wir unser unvorbereitetes Eintreten , die groben
Fehler , das Durcheinander und die unbegreifliche Art und
Weise, wie dieser Krieg geführt wird, verdanken. Warum
v« Langt der Premierminister samt allen anderen nutzlosen
Mitgliedern der Regierung nicht seine Entlassung , bevor noch
eine Revolution diese fortjagt ? Die englische Bevölkerung er¬
wacht nur langsam, aber es sind alle Anzeichen vorhanden,
daß sie bald zur aktiven Auflehnung gegen den augenblick¬
lichen Stand der Dinge übergehen wird. Die , Zimperlichkeit,
Leute zu beleidigen, welche ihrer Stellung unwürdig nnd un¬
fähig sind, wird gefährlich und rätselhaft . Wir , die wir unser
Land lieben, verachten es, wenn Leute beschützt werden, die
sich gegen unser Land vergangen haben. In einer so gefähr¬
lichen Situation ist es kein Verlust für das Volk, wenn ein
Mann , sei er nun Minister , Politiker , Marinoangehöriger
oder Soldat , nntergeht , weil er der Qualitäten entbehrt , die
für den Erfolg unbedingt notwendig sind. Individuen besitzen
keinen Wert , es fei denn, daß sie sich zu erfolgreicher Ge¬
meinschaft zusammenfinden . Für uns ist weiter nichts von
Bedeutung als unsere Feinde niedorzuringen ."

Ein neuer Klliierten -ttriegsrat.
W . T.-B . Paris , 11. Dez. (Nichtamtlich. Dwhtbericht .)

Die Vertreter der Alliierten hielten gestern vormittag eine
neue  Besprechung im Ministerium des Äußern ab, welcher
Greh und Kitchener beiwohnten. General Porro reiste mit
den ihn begleitenden Stabsoffizieren wieder nach Rom zurück.

Die Neutralen.
'ver letzte deutktz-amerikanikche Zwischenfall.
Deutschland wird den Militär - und Marineattache abberufen.

W . T .-B . Washington, 11. Dez. (Nichtamtlich. Tatbe¬
richt.) Reuter meldet : Der deuffche Botschafter Graf Bern-
st o r f f hat dem Staatssekretär mitgeteilt , daß der Marine-
attache Boss Ed und der Militärattache v. P a p e n abbe¬
rufen würden. — Gleichzeitig hat der Botschafter um freies
Geleit  für beide ersucht.

Die anerkennenswerte Haltung eines deutsch¬
amerikanischen Bankhauses.

Ei . Berlin , 11. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die „Neue Fr . Presse" teilt mit : Der Chef des New Dorker
Bankhauses Kuhn, Loek>u. Comp., Bankier Jakob H. Schiff,
hat an den Wiener Bezirksrabbiner Katz auf dessen Anfrage
folgendes Schreiben gerichtet: Die englisch - franzö-
sischeAnleihe,  von der Sie schreiben, ist bereits vor meh¬
reren Wochen abgeschlossen worden. Meine Firma hat ihre
Mitherausgabe und Unterstützung abgelehnt, und gerade aus
dem Grunde , weil sie nicht wünscht, etwas zu tun , was dazu
beitragen könnte, die russische Regierung zu stärken. Ihr
ergebener Jakob H. S chi f f.

vie „Kneona"»VernichtunT.
Washington droht mit Abbruch der diplomatischen

Beziehungen.
W. T .-B. London, 11. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Nach einem Bericht der „Associated Preß " aus
Washington besteht die Gefahr , daß die Bereinigten Staaten
die diplomatischen Beziehungen  zu Osterreich-Un-
garn abbrechen, außer wenn ihrem Ersuchen um die Klar¬
stellung der Versenkung der „A n co n a" und eine Schaden¬
vergütung nachgekommen wird.
Eine offizielle Aufklärungsschrift der luxemburgischen

Regierung.
Br . Luxemburg, 11. Dez. (Eig. Dvahdbericht. Zens.

Bln .) Die luxenchurciische Regierung nimmt in einer
offiziellen Aufklärungsschrift Stellung zu den strittigen
Fragen und verteidigt die Großherzogin gegen den
Dorwuvf, als wolle sie ein persönliches Regiment ein-
führen . Im engen Zusammenhang stehen Anschuldi¬
gungen gegen die Linksparteien . Der Wahlkampf
dürfte jetzt in voller Heftigkeit entbrennen.

Dernburg in Wien.
Eine Rede über Kolonialpolittk.

W. T .-B . Wien, 11, Dez. (Nichtamtlich.) In dem großen
Mustkvevetnssaal, der bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war,
hielt gestern abend Staatssekretär a. D. Dernburg  einen
Vortrag unter dem Titel „Von meinen wirffchastspoltttschcn
Erfahrungen ". An die Spitze seiner Ausführungen stellte
der Vortragende das Axiom, daS sich auch wieder in diesem
Kriege bereit? bewahrheitet habe und in der Folge noch mehr

engagement nach Magdeburg, dem Stadttheater , also hi«ß es
— durchgehen! Aber es war , als ahnte man meine Wsicht,
denn ich wurde nicht aus den Augen gelassen. Nach Hause
hatte ich schon wochenlang nicht mehr geschrieben, ich schämte
mich, von meinem dürftigen Musentempel zu berichten, und
hoffte von Tag zu Tag auf einen Augenblick, wo mir die
Flucht gelingen würde.

Gerade stand ich eines Morgens zum Ausgang gerüstet
vor dem handgroßen Spiegelchen meiner Wirtin , malerisch in
mein großes rotes Tuch gehüllt, als sich hinter mir di« Tür
öffnete, und — ich traute erst meinen Augen nicht —, meine
Mutter in der Tür stand! Sprachlos starrten wir uns an,
dann rang meine Mutter die Hände und sagte nur : „Aber
Martha !" Das war alles.

Dann gab es eine kurze, aber gehaltvolle Erklärung . Ich
rückte stolz mit meinen 15 M. und 2 Paar ganzen Stieseln
heraus , meine Direktorin wurde von meiner sehr energffchen
Mutter kurz und bündig zur Raison gebracht — denn dies«
gute Geschäftsfrau suchte wirklich ihr bestes Mitglied zu hal¬
ten —, dann stülpte Mutter mir einen Reservehut von sich
selbst auf den Kopf, und zurück ging es an den heimatlichen
Herd, wo ein Stiefvater und viele bittere Vorwürfe es doch
nicht fertig brachten, mich klüger zu machen. Der einzige, der
sich über meine Rückkehr freute , war unser Hans , unser alter
Kanarienvogel . Der schmetterte wieder lustig los, als ich
mich an das Tafelklavicr setzte und meine Lieder probierte.
Hänschen stand auf dem Klavier und hatte di« ganzen
Monate keinen Laut von sich gegeben. Für das gute Winter-
engagement war es zu spät, — drohend hing die Konventional¬
strafe über meinem Haupt . Nur meine Jugend und Dumm¬
heit haben mich damals bewahrt . Dann kam ein sehr trau¬
riger Winter , und als der Frühling ins Land zog, ging es
wieder hinaus , voll goldener Jugcndideale , in den herrlichen
Künstlerberuf . Ein Jahr war ich ja nun älter und bei dem
wackeren Theaterdirektor Brede traf dt« junge Novize auf ge-
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bewahrheiten werde: von der imminenten Gerechtigkeit all« !
Geschehnisse und der unerbittlichen Folgerichtigkeit aller Ge¬
schehnisse, und des Ganges 'der Gchchtchte. Nachdem er kurz,
diesen Satz auf die gegenwärtigen Vorgänge in Serbien an-
wandte, ging er zum eigentlichen Thema über, das seinen
kolonialen Erfahrungen entnommen war . Eine srftckgoe'chv
Kolonisation  beruhe auf dem ethischen Verhältnis/
welches allein die Anwendung von Macht gegenüber unterge¬
ordneten Rassen rechtfertigt. Dieses Prestige der weißen
Rasse a-wfreck>t zu erhalten, seien alle kolonisierenden Völker
nt gleicher Weife einander verbunden und inteeeffiert.
land und mit chm Frankreich  haben dürfen Grundsatz
tm Kriege auf das gröblichste verletzt und erschütterten dadurch
die Pfeiler , auf denen nicht nnr ihre eigene, sondern auch die
koloniale Macht aller  Nationen beruhe. DaS werbe zu un¬
erhörten Forderungen , großen Unruhen und zu einer noch
kosffpieltgeven Machtentfaltung nach diesem .Kriege führen/
und der Bruch mit der guten Tradition der Engländer wtvdi
vermutlich ihr Kolonialreich in der gegenwärtigen Form ver¬
nichten. Dieser Verrat cm der Tradition der weihen Rasse
werde auch von einem sehr schwerwiegendem Einfluß auf diä
englische Seeherrschaft  sein , und da diese außerdem jetzt
nicht nur von den Mittelmächten, sondern auch von allsr
Neutralen bekämpft werde, ja sckbst bei den Verbündeten
Englands Gegner findet, so sei es wahrscheinlich, daß mit dem!
englischen Kolonialreich auch die englische Daeherrsthaft zu
Bruche gehen werde.

Ein kaiserliches Handschreiben an
Zeidmarschaü von Mackensen.

'Berlin , 11. Dez. (Zens. Bln.) Der ,<B. L.-A." meldet!
aus Leipzig: Der Kaiser hat an Mackensen  folgendes
Handschreiben gerichtet: „Ment lieber Feldmarschall ! Wie¬
derum stehen Sie am Abschluß einer großem Kriegshandtung,
durch die es den in treuer Wässerigem ei uschaft in* gegcn--.
feitigcr Unterstützung vereinigten deutschen, österreichisch-
ungarischen w* bulgarischen Heeren gelungen ist, einen mit
zäher Ausdauer tapfer kämpfenden Gegner ntederzmverfen.
Ein gewaltiges Stromihrndevnis wurde mit unvergleichlicher
Schnelligkeit überwunden, die Hauptstadt des feindliche«
Landes mit stürmender Hand genommen in* die feindlichen
Truppen auf allen Fronten , wo sie sich auch gestellt hatten,
geschlagen. Den Fühvern aller Armeen, chren Stäben und
Trupven gÄbührt hierfür unvergeßlicher Dank.  Jhne ^,
mein lieber Feldmarschall, m dessen bewährten Händen di«
Fäden der L«itumg sich vereinten, wünsche ich demselben da¬
durch Ausdruck zu geben, bat . ich Sie zmn Chef  des dritten
westpreußischsn Jnfanterie -Rcgiments Mr. 129, das jetzt
unter Ihren Augen wiederum schöne Erfolge errungen hat,
ernenne , indem ich auch weiß, daß Sie mit diesem tapferem!
Regiment auch als kommandierender General meines 17.
Armeekorps nahe Beziehungen verknüpfen und es gewiß Ihren
Wünschen enffpricht, dieselben hierdurch noch enger gestaltet;
zu sehen. (Gez.) Wilhelm .' j

Deutscher Reich.
* Einkommensteuerveranlagung der Kriegsteilnehmer 1918.

Durch einen Erlaß des preußischen Finanzministers find für
die Veranlagung der Kriegsteilnehmer  zur
Einkommensteuer für 1918 weitere Airordnungen ergangen.
Demgemäß ist die Voreinschätzung der (Kriegsteilnehmer , ins¬
besondere der selbständigen Gewerbetreibenden , Ärzte, Rechts¬
anwälte und Arbeiter nicht auszusetzen., dieselben find viel¬
mehr, falls das Gewerbe oder der Beruf infolge des Heeres¬
dienstes e i n g e st e l l t worden ist, mit dem mutmaßlichen
Einkommen, welches sie in der Zeit vom 1. April 1916 bis
Ende März 1917 beziehen werden, falls tms Gewerbe oder der
Beruf durch Angehörige, Vertreter , Angestellte usw. fortge-
führt wird, nach dem tatsächlichen Einkommen der maßgeb¬
lichen Vergangenheit einzuschätzen. Gehaltsfortzah-
l u n g e n, welche an kaufmännische oder gewerbliche, zu den
Kriegsteilnehmern gehörige, in ungekündigter
Stellung  befindliche Angestellte geleistet werden, sei es,
daß die Zahlung an diese selbst oder zu Händen von Angehöri¬
gen geschieht, und zwar ohne Unterschied, ob fie in der bis¬
herigen oder in verminderter Höhe erfolgt , find nach dem tat¬
sächlichen Ergebnis des Kalenderjahres 1.915 zur Besteuerung
heranzuziehen . Ist der ursprüngliche T -ienswertrag nn Lauf
des Jahres 1915 durch einen neuen, mit verminderten Ge¬
haltsbezügen ausdrücklich oder stillschweigend ersetzt und da¬
mit eine neue Quelle begründet worden, so ist mit dem rnut»
maßlichen Jahresertrag für 1916 zu rechnen. Die gleich« Be¬
rechnung gilt auch hinsichtlich solcher 'Steuerpflichtiger , di«
zwar nicht Kriegsteilnehler sind, aber als kauftnännffche oder

ordnete, wenn auch kleine BerhaÄmiffe. Und in dem alten
pommerschen Städtchen Anklam trafen sich« ne ganze Schar
ftöhlicher junger Menschenlinder, von denen jetzt mancher dir;
Zierde und Stütze eines ersten Theaters geworden ist. — ——,

Nus Kunst imd Lieben.
Theater und Literatur . Die schwedische Akademitz

hat bestMossen, den literarischen Nobelpreis  weder
für 1814 noch für 1915 zu verteilen.

Ein kostbares Werk, das die BAdwisse aller bisherige«
und noch hinzutretenden Inhaber des Eisernen Kreuzes ver¬
einigen wird, befindet sich in Vorbereitung . Es betitelt sich:
„Di « Helden des Eisernen Kreuzes"  und ist in
völlig selbständige Bande eingeteilt, die in sich abgeschlossen
und einzeln käuflich sind. Angesehene Schriftsteller und mili¬
tärische Fachmänner schildern in spannenden Auffätzen den
gigantischen Weltkrieg; unsere ersten Künstler werde« t*
zahlreichen farbigen Kunstblättern die Stätten heißer , sieg¬
reicher Kämpfe zeigen. Herausgeber des monumentalen Werkes,
das im Eckart-Verlag , Berlin SW . 68, erscheint, ist Rudolf
P r e s b er . <

Unsere literarische Sonntags -Beilage ' '
„Htnterhrrltende

enthält tn der heute erscheinenden Rr . 25:
Der feige Hans . Bon L. Malte ». —- Di « GntdAkung

der Alpen in der Kunst. Bon Dr . Kurt Haack . — Das
Urbild von Goethes Gretchen. Von Brurw Jude ich. —
Mondenschein. Gedicht von Hans G ä f g e r». — Rupert und
Emma . Von Hedwig Rehmanu . — Sntz , Von Mafst
S che lper , ^
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«ewerbliche Angestellte «rfoige von ungünstigen Konjunkturen
ich», auf eine Herabsetzung  ihrer GehaltÄbezüge haben
« »gehen muffen. Der Veranlagung der als Kriegsteilnehmer
einberufenen Zrvilbeamten  ist dasjenige persönliche
Friedenkdiensteinkommen zugrunde zu legen, das der Beamte,
in der »an ihm bekleideten Stell « im Jahre 1916 bezogen
haben würde, wenn nicht der Krieg bestanden hätte . Hat der
Beamte die von ihm bekleidete Dienststelle erst im Laus des
Jahres 1916 erlangt , so ist der Veranlagung das mutmaßliche
Friedens -Jahreseinkommen dieser Stelle zugrunde zu legen.

* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe bei Justizbeamten . Wie
in der „Deutschen Juristen -Zeitung " mitgeteilt wird, ist das
Eiserne Kreuz 1. Klasse bisher an 81 preußische Justizbeamte
verliehen worden. Darunter befinden sich je 1 Oberlandes-
gerichtsrat und Erster Staatsanwalt , je 4 Laudgerichtsdirek-
Poren, Landgcrichtsräte und Staatsanwälte , je 7 Amtsgerichts¬
räte und Landrichter , 14 Amtsrichter , 18 Rechtsanwälte/
19 Affefforen und 11 Referendare.

* Maffemprägung eiserner Fünfpfenuigstüike. In den
deutschen Münzanstalten sind 22 Millionen Stück
eiserner Fünfpfennig  st ücke zur Ausprägung ge¬
langt und in Umlauf gesetzt worden.

Heer mt» flotte.
Neue Ordirusauszeichnuuzen . Der „Reichsanzeiger" gibt

nachstehende Ordensverleihungen bekannt : Das Eichenlaub
zum Orden Powr le merite an Generalleutnant Ko sch, Füh¬
rer eines Reservekorps, dem Generalmajor v. S e e ckt, Chef
des Generalstabs beim Oberkommando einer Heeresgruppe,
den Orden Pour le merite dem Generalleutnant v. Winck-
l e r , Führer eines Reservekorps, die Schwerter zum Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub dem Generalleutnant
z. D . Sommer,  Führer ein« Landwehrdivision, den Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern dem
Generalleutnant Hoeppner,  Chef des Generaistabs einer
Armee, dem Generalleutnant Ilse,  Chef des Generalstabs
,« n« Armee, und dem Generalmajor v. Bergmann,  Ober-
quartiermeist « ei« « Armee.

Abfindung der während der Lazarettbehandlune beurlaub¬
ten Mannschaften , einschließlich des Etappenpersonals der
freiwilligen Kranöenpflege. Amtlich wird bekanntgegeben:
Di « aus dem Feld zurückgekehrten v« wundeten und kranken
Unteroffiziere und Gemeinen sowie die kranken Unteroffiziere
und Gemeinen immobil « Formationen , die auf Grund der
Allerhöchsten Kabinettsorder vom 6. Juni 1916 nebst Aus-
führungSbestimmuwgen des Kriegsministeriums vom gleichen
Tage in besonders begründeten Füllen von einem Lazarett
usw. aus beurlaubt werden, sind hinsichtlich ihrer Gebührniffe
ebenso zu behandeln wie die zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit beurlaubten Mannschaften. Sie haben daher für
die ganz« in Betracht kommende Zeit Anspruch aus die Löh¬
nung ihres Dienstgrades nach den Sätzen mobil« oder immo¬
biler Formationen und auf die Gewährung der entsprechen¬
den Geldabfindung zur Selbstbeköstigung. Den im Lauf
eines Monatsdrittels vom Urlaub zurückkehrendenund wieder
im Lazarett usw. Aufnahme findenden Unteroffizieren und
Gemeinen ist di« für die Urlaubrdau « etwa zuständige
rnobile Löhnung bis zum Schluß des Monatsdrittels zu zahlen
od« zu belassen.

kl us StaM und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Die B e z i r k s f y n o d e, die in der letzten Woche hier zu
ein« kurzen Tagung zusammengetreten war, hat jedenfalls
nur geringe Beachtumg gefunden. Wir leben zwar in einer
Zeit , in der sich zahlreiche Menschen wieder der Kirche nähern,
die ihr mehr oder weniger entfremdet waren , aber zu einem
so innigen V« hältnis zur Kirche haben es die i»eisten nicht
gebracht, daß sie sich selbst für die Verhandlungen kirchlicher
Körperschaften besonders interessieren, die da, wo Angelegen¬
heiten des religiösen und sittlichen Lebens in Frage kommen,
im besten Fall doch nur Entschließungen fassen können. Dazu
kam diesmal , daß di>e Synode in einer Zeit tagte, in der die
Augen der ganzen Nation mit der größten Spannung auf den
Reichst^ gerichtet waren , in dem die Frage nach den Kriegs-
zielen Deutschlands und in Verbindung damit die Friedens¬
frage besprochen wurde. Und schließlich waren die Verhand-
lungsgegenstände der Synode bis auf zwei auch nicht derart,
daß sie die Aufmerksamkeit der Allgemeinheit in stärkerem
Maße auf sich lenken konnten. Diese zwei Gegenstände waren
die Stellungnahme zu der Schundliteratur und dem Miß¬
brauch der Kinematographen sowie die Klagen über die Zucht¬
losigkeit und Unsittlichkeit.

Mit der Schundliteratur,  die selbst während des
Kriegs noch üppige Blüten treibt , wie eine kürzlich von einer
Militärbehörde veröffentlichte lange Liste verboten« Bücher
beweist, müssen sich natürlich die Körperschaften beschäftigen,
zu d« en Aufgaben es u. a. gehört, ein wachsames Auge auf
die Jugenderziehung zu richten. Dasselbe gilt von den
Kinos,  und es gilt auch von der Zuchtlosigkeit  und
Unsittlichkeit, — wenn sie vorhanden sind. Die Bezirkssynode
ist eine Körperschaft, die frei und offen und ahne jede Rück¬
sichtnahme Dinge besprechen kam:, an die man in den
Zeitungen , also vor der breiten Öffentlichkeit, nur mit Vorsicht
heräntreten kann ; die zwar jeder sieht, an denen wir im All¬
tagsleben aber trotzdem nur gar zu oft Vorbeigehen, ohne
weit« darauf zu achten. Natürlich liegt die Gefahr nahe,
daß eine Körperschaft, deren Mitglieder in der Mehrzahl dem
geistlichen Stand angehören, bei der Beurteilung der Schund-
lit « atur , d« Kinos und der Zuchtlosigkeit zu Schlüssen kom¬
men, in denen sich die Sache schlimmer darstellt, als sie in
Wirklichkeit ist. Von kirchlicher Seite sind mehr als einmal
Bücher und Bilder als unsittlich bezeichnet worden, die durch¬
aus nicht auf den Index gehörten, und manche Erscheinungen
i« s großstädtischen und ländlichen Lebens wurden von kirch¬
lichen Organ « zu Unrecht als zuchtlos und unsittlich gebrand-
markt. Deshalb w« den auch di« Urteile kirchlicher Organe in
Sachen d« Literatur und Kunst und des weltlichen Lebens
nicht als unfehlbar hingen-owmen werden können, aber die
Synode hat recht, wenn sie sich um Dinge kümmert, bei denen
mindestens die Frage erlaubt ist: gut oder schlecht?

Es gibt Schundliteratur , daran kann nicht gezweifelt wer-
den; es gibt nicht nur Schundliteratur , die d« Jugend ge- I
üütdKjj werden kann, sondern auch solche, die den GeschmackI
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der Erwachsenen verdirbt . Diese Art Schundliteratur , die
allerdings nicht von der Synode gemeint ist, ist sogar die ge¬
fährlichste. Und es läßt sich auch nicht bezweifeln, daß es
Kinovorstellungen gibt, die man nicht loben kann, und von
denen man die Jugend am besten ganz fern hält . Man
braucht nur die fürchterlichen Reklamebrlder, Szenen aus
Filmstückeu darstellend, mancher Kinos anzusehen, und man
weiß Bescheid. Selbst wenn diese Stücke harmloser sind, als
sie sich nach den Aushängebildern darstellen, wird man sich
nicht mit dem Gedanken befreunden können, daß sie unserer
Zeit würdig seien.

Wte ab« verhält es sich mit der Zuchtlosigkeit und
Unsittlichkeit,  die nach der Synode trotz des Ernstes
der Zeit so stark hervorgetreten sind, daß sie eine ernste War¬
nung für notwendig hält ? Hat die Synode hier nicht zu
schwarz gesehen? Hat sie nicht Ei n z el ersch ei nu ng en,
die sich vielleicht im Krieg weniger vermeiden lassen als sonst,
zu sehr verallgemeinert ? Wir möchten das annehmen . Ohne
der Synode das Recht zu bestreiten, den Finger auf diese
Wunde des Volkskörpers zu legen, halten wir es doch für an¬
gezeigt, darauf hinzuweisen, daß Entschließungen, wie sie die
Synode in dieser Angelegenheit gefaßt hat, gar zu leicht den
Eindruck erwecken können, als ob sich im deutschen Volk gegen¬
wärtig eine besond« s starke Neigung zu Verstößen gegen die
gute Sitte geltend mache. Daß das keineswegs der Fall ist,
weiß jed« , der wirklich mitten im Leben steht. -n-

Oenkt an die Aufgaben des Roten Ureuzesl
Auf den zweiten Aufruf des Roten Kreuzes

sind bis zum 10. Dezember 1916 insgesamt 175 933.10 M. ein-
gsgangeu . Von größeren Beiträgen (von 1000 M. an ) gaben
in der letzten Woche: Frau M. S . 2400 M., Kommerzienrat
F . Baum (Nachlaß) 1000 M., Karl Harth 1000 M., Frau
Hauptmann Julie Markert -Siebel 1000 M., Fräulein Neuhof
aus Chicago 1000 M. „D u r chh a l t e n", muß auch der
leitende Grundsatz für das Rote Kreuz sein. Dazu bedarf es
ab« noch weil größer « Mittel , und deshalb richtet es an die
Bevölkerung Wiesbadens abermals die dringende Bitte , in
d« Opferfreudigkeit nicht nachzulafsen und die Liebestätigkeit
des Roten Kreuzes weit« durch Geldgaben zu unterstützen.
Wir müssen uns immer wied« vor Augen halten , wie wenig
von uns verlangt wird gegenüber den Opfern , die wir hätten
bringen müssen, wenn der Feind in unser Land gekommen
wäre . Was wir entbehren können, gehört darum den Krieg« n,
die im Osten und Westen immer noch ihre Brust dem Feind
entgegeustellen müssen!

Die Metalbeschlagnahme.
Die Bestimmungen  über die Einziehung der

beschlagnahmten Kupfer -, Messing- und
N i cke l g e g e n st ä n >d e sind erschienen, und es wird dem¬
nächst in den Zeitungen bekanntgegeben, von welchem Zeit¬
punkt an die beschlagnahmten Metalle von der Sammelstelle
angenommen werden. Zunächst sei bemerkt, daß auch jetzt
wieder denen die Möglichkeit einer fteiwilligen Ablieferung
gegeben wird, welche sich Ersatz beschafft haben, und zwar wird
diese Ablieferung etwa bis Mide Januar stattfinden können.
Bon diesem Zeitpunkt an werden diejenigen, die. nicht abge¬
liefert haben, nach borgeschriebenem Muster unter Straf¬
androhung besonders aufyefordert , zu genau gegebenen
Fristen ihre Gegenstände abzuliefern und nach dem 31. März
1916 wird zur Kvangsweisen Einziehung geschritten. Die
Kosten, welche durch ein derartiges Verfahren « wachsen, wer¬
den gesetzlich von dem Preis , der für die Metalle bezahlt wird,
abgezogen. Wenn jemand nachweislich rechtzeitig Ersatz be¬
stellt hat und dieser nicht geliefert wird, so kann ihm aus¬
nahmsweise  die Frist für freiwillige Ablieferung bis
zum 31. März 1916 verlängert werden ; nach diesem Zeitpunkt
tritt auch in solchen Fällen zwangsweise Einziehung ein. Die
Preise , welche jetzt für freiwillige Ablieferung bezahlt werden,
sind durchschnittlich um 10 Pf . für 1 Kilogramm niedriger als
bei der seitherigen freiwilligen Ablieferung. Es geht aus
den jetzt v« öftentlichten Bestimmungen nebst den dazu gehöri¬
gen Verfügungen hervor, daß, wie immer betont wurde, die
Hoffnung mancher, die zwangsweise Einziehung werde nicht
folgen, falsch ist, und daß auch Befreiung nur auf Gegen¬
stände von künstlerischem Wert erfolgen kann.

— Quatember . In dieser Zeit , da die beiden fleischlosen
Tage in der Woche allmählich zu ein« selbstverständlichen
Einrichtung werden, sei an den alten kirchlichen Gebrauch
der Ouatemberwoche erinnert . Das Wort Quatemb « ist ent¬
standen aus der lateinischen Bezeichnung guatuor tempora
(vier Zeiten ); es gibt vier Quatemberwochen im Jahre , die
vierte beginnt heute. An den drei Fasttagen jeder Quatember-
woche, dem Mittwoch, dem Freitag und dem Samstag , ist nach
den alten kirchlichen Vorschriften nur eine einmalige Sätti¬
gung gestattet und jeglicher Fleischgenuß verboten.

— Silberner Sonntag . Heute dürfen d:e Geschäfte bis
8 Uhr abends geöffnet sein. Den Geschäftsleuten ist zwar ein
gut « silberner Sonntag von ganzem H« zen zu wünschen,
ncch wünschenswerter aber ist es, daß das Publikum mit
fernen Einkäufen ,nicht nur bis zu den Sonntagen vor Weih¬
nachten wartet , sondern sie vor allem an Werktagen vor¬
nimmt . Daß man seine Weihnachtseinkäufe am Platze
besorgen soll, ist eine Forderung , der man selbstverständlich
in diesem Jahre besonders Nachkommen muß.

— Städtischer Marktstand . Den Montag ab werden am
städtischen Marktstand bis auf weiteres Kartoffeln für
3 Pf . pro Pfund in jeder Menge abgegeben.

— Kriegsauszeichnungen . Mil den: Eisernen Kreuz
wurde der Gefteite Adolf Weigel,  Sohn des Eiseubahn-
bediensteten Karl Weigel in Wiesbaden, ausgezeichnet. — Der
Gefreite vom Laudwehr-Jnfanterie -Regiment 80 L a x n e r
aus Dotzheim hat die Hessische Tapferkeitsmedarllc erhalten.

— Weihnachtsliebesgaben. Dem Kreiskomitee vom
Roten Kreuz,  Abteilung 3, sind zur Weihnachts-
bescherung  der Truppen im Feld Einheitskisten
zum Preise von 200 M. von nachstehenden Persönlichkeiten
gestiftet worden : Fräulein Hobrecker u. Randebrock 1 Kiste,
Geheimrat Elze 3 Listen , Schule an der Mumenthalstvaße
1 Kiste, Fräulein Wißmann 1 Kiste, Fräulein Crusen ! Kiste,
Dr . Eichwede 1 Kiste und Gräfin Adelmann 3 Kisten.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 401 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 240 und der Sächsischen Verlustliste
Nr . 235 in der Tagölattschalterhalle (Auskunftsschalter links)
sowie in der Zweigstelle Bismarckring 10 zur Einsichtnahme
auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments

Sonntag , 12 . Dezember 191 ». Nr. 579«

Nr . 80, der Infanterie -Regiment « Nr. 88 und 118, der
Rcserve-Jnfanterie -Retzimenter Nr . 87, 118 und 228, des
Landwchr -Jnfanterie -Regiments JKr. 87, der Fel da rti Serie»
Regimenter Nr. 27 und 63, des Pionier -Regiments Rr . 26
sowie des Pionierbataillons Nr . 21.

— Das entführte Liputchen. Bei einer Familie steWe
sich, wie die Pol :zei bekannt gibt, dies« Tage als Wacht-
meist« oder Unt« offizier der Artillerie ein in Feldgrau auf¬
tretender Mann ein, welcher vorgab, ein zierliches Rehpinscher-
chen im W« t von etwa 150 M. kaufen zu wollen. Ein Kind
wurde mit ihm geschickt, das „Liputchen" an der Leine
führte , vor dem Rathaus jedoch veranlaßt « der Feldgraue das
Kind, ihm den Hund zu geben, worauf er sich mit dem Tier
aus dem Staub machte. „Liputchen" ist eine braune
Hündin . Der „Entführer " ist eine etwa 1,70 Met« große
und 40 bis 60 Jcchre alte stattliche Erscheinung mit starkem,
schwarzem Schnurrbart.

— Festgenrmmen wurde in der Person des Dachdeckers
Christian Steeg  aus Nastätten der Scherenschleifer«
der sich unlängst in Wiesbaden, in Mainz usw. in d« Art
betätigte , daß er sich Gegenstände zum Schienen , hier und da
auch Vorschüsse auf den Schleiflohn geben ließ und dann ver¬
duftete . Weiter wurde der Kellner August Engelhard
aus Schaidt in der bah« ischen Pfalz festgenommen, der vor
kurzem einem hiesigen Hotel mit der Tageskasse durchge-
brannt war . Der Mann hat in ähnlicher Weise in Mainz
und vielleicht auch noch an anderen Plätzen gearbeitet.
Es handelt sich bei ihm um einen unsicheren Heerespflichti¬
gen, der in Aachen, wo erünlängst festgeuommen worden
war, hatte entfliehen können. Er war hier unter dem Namen
Klaus Butterweck uftv. aufgetreten.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Ju ^ nd der
St «dt Wiesbaden . Jugendkompognie Nr . 148 (Stadt Wiesbaden 1):
Mittwoch , den 15. Dezember : Turnen , Unterricht : Töchterschule am
Marktplatz . Freitag , den 17. Dezember : Exerzieren : Jugendheim.
Jugendkompagnic Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): Montag , den
13. Dezember : Exerzieren , Turnen : Jugendheim . Mittwoch , den
15. Dezember : Winker - und Unterführer -Unterricht . Jugend»
kompagnie Rr . 150 (Stadt Wiesbaden 3): Sonntag , den 12. Dez^
2 Uhr : Abmarsch von der Blumenthalschule . Mittwach , den 15. Dez .:
Exerzieren , Turnen , Unterricht : Jugendheim . Freitag , den 17. Dez .:
Unterricht und Turnen : Mädchenschule am Schloßplatz . Jugend»
kompagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4): Sonntag , den 12. Dez .,
2. 15 Uhr : Abmarsch zu einer Gesechtsübung . Montag , den 13., und
Donnerstag , den 16. Dezember : Turnen , Unterricht , Exerzieren:
Turnhalle der Bleichstraßschule . Dienstag , den 14., und Freitag,
den 17. Dezember : Üben der Spielleute der vier Kompagnien:
Jugendheim . Samstag , den 18. Dezember : Unterricht der Sanitäts-
mannschasten.

Vorgerichte fiftn Kuwft , Vorträge und klermandter.
* Königliche Schauspiele . Sonntag , den 12. Dezember , Abonne¬

ment A : „Götterdämmerung ". Anfang 6 Uhr . Montag , den 13.:
3. Sinfonie -Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 14., Abonne»
ment C , Gastspiel Barbara Kemp : „Aida ". Anfang 7 Uhr . Mitt¬
woch, den 15., Abonnement v , zum erstenmal : „Kinder der Erde".
Anfang 7 Uhr , Donnerstag , den 16., Abonnement C : „Monna
Lisa". Anfang 7 Uhr : Freitag , den 17., Abonnement 3 : „Der neu«
Herr ". Anfang 7 Uhr . Samstag , den 18., nachmittags 31h Uhr.
zu Volkspreisen : „Schneewittchen ". Abonnement D : „Versiegelt ".
Hieraus : „Die Jahreszeiten der Liebe". Anfang 714, Übr . Sonn¬
tag , den 19., Abonnement 8 : „Lohengrin ". Anfang 6 Uhr . Mon¬
tag , den 26., Abonnement A : „Kinder der Erde". Anfang 7 Uhr . —
Morgen Sonntag wird der Ring -Zhklus mit „Götterdämmerung " zu
Ende geführt : als „Siegfried " gastiert Dr . Winkelmann vom Stadt¬
theater in Chemnitz auf Anstellung . Abonnement 8 , Anfang 6 Uhr.
— Barbara Kemp , die geschätzte Sängerin der Berliner Hofoper , ist
von der Intendantur für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet worden,
welches am Dienstag stattfinden wird . Frau Kemp wird bei dies«
Gelegenheit als „Aida " auftreten . Als „Amneris " gastiert Frida
Cornelius vom Stadttbeater in Mainz auf Anstellung (Abonne¬
ment C) . Der Barverkauf hat bereits begonnen.

* Residenz -Theater . Der musikalische Schwank „Die Schöne vom
Sttande " von Blumenthal u. Kadelburg wird Montag , Dienstag und
Mittwoch wiederholt . Dieses überaus heitere Werk, das mit reizenden,
schon volkstümlich gewordenen Schlagern versehen ist, hat überall
den größten Erfolg gehabt . Die näwste Volksvorstellung zu kleinen
Preisen am Freitap bringt die Jubiläums -Aufsübrung (25 . von
„Herrschaftliche-. D .ener gesucht". In Vorbereitung ist: „Sturur-
idyll ", „Fuhrmann Sensibel ". „Die selige Errellenz ".

Musik- unv Vortragsabende.
* (Ohne Gewähr .) Schreibers Konservatorium v« .

anstaltete letzten Donnerstag einen Vortragsabend eines Teiles von
Schülern aus Unter - und Mittelklassen . Von den Klavi « klaffen
des Frl . Lilly Goebels und des Direktors traten recht zufrieden¬
stellende Leistungen zutage , besonders hinsichtlich des Ausdrucks im
Spiel . Recht vielversprechend erwiesen sich auch die Darbietungen
der Diolinklasse von Frau Betty van den Bosch. Die Zöglinge d«
Schauspielschule entledigten sich, besonders in Anbetracht ihres noch
sehr jugendlichen Alters , den ihnen gestellten Ausgaben mit be¬
wundernswertem Geschick und verständnisvollem Eingehen , ein Ber-
dienst, welches ihren Lehrmeisterinnen Frl . Kranse und Frau Wil-
helmh in erster Linie gebührt . Bon großer Wirkung waren die
Vorttäge der Gesangsschüler des Herrn Köhler , welch letzteren schon
recht hohe Ziele gesteckt waren.
Wiesbadener vergnützUngs - VÄsinon und Lichtspiele.

* Das Kaiser -Kin » in d« Rheinstraße ist wieder eröffnet wor¬
den. Das gegenwärtige Programm ist gut, der gut ventilierte Zu¬
schauerraum bietet angenehmen Aufenthalt.

* Reichshallen . Das jetzige Programm in dem schönen Reichs-
hallentheater übt fortgesetzt seine Anziehungskraft auf das Publikum
aus . Prof . Don Marco mit seinem humoristischen Zauberakt bringt
die Lacher immer wieder auf seiner Seite . Ebenso gefällt allabendlich
der Komiker Hch. Möller , der auch im Duett (Möller -Melini)
Schönes bietet , Hosimann -Bartellh gefällt im Solo sowie im Duett
gleichfalls gut . Den Schluß des Programms macht die Posse:
„Tünnes als Geheimrat ".
Verelnsvorträge.

* (Ohne Gewähr.) Eine Vorführung von Lichtbildern fand am
Donnerstagabend im Saale des Kunstsalon Aktnaryus statt , veran¬
staltet durch Fräulein Franc v. Lichtenstein zum Besten des „Wies¬
badener Vereins für Speisung bedürftiger
Schulkinder,  E . V .". Die künstlerisch und technisch vollendet
ausgeführten Bilder , . Reiseaufnahmen aus den verschiedensten
Ländern , fanden bei den zahlreich erschienenen Zuschauern unge¬
teilten , reichen Beifall . Do in dankenswerter Welle sowohl Herr
Aktuarhus seinen Saal freundlichst zur Verfügung gestellt , als auch
ebenso Herr Lensch die Vorführung der Bilder durch seinen vorzüg-
lichen Apparat kostenlos übernommen hatte , wurde dem Verein eine
sehr erfteuliche Einnahme zuteil.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 10. Dez. Ein trauriger Unglücksfall,  trug'

sich dieser Tage in einem Hause in der Nähe der Straßenmühle zu.
Ein dort wohnender 60jähriger Mann wurde ftüh morgens im Hofe
vor seiner Wohnung tot ausgefunden. Wie sich der Fall zugetrage»
hat, ist nicht genau bekannt. Der Mann war schon längere Zeit
nervenleidendund zeigte auch Spuren von Geistesabwesenheit, so
daß man annehmen muß, daß die Todesursache ein Unglücksfall ge-
wesen ist, indem der Berunglückte sich zu weit aus dem Fcnst«
lehnte, dabei das Übergewicht bekam und abftürzte. — Dumme
Streiche  hat sich ein dreizehniähriger Jmrge, der Sohn achtbar«
Eltern, zuschulden kommen lassen, indem er mehrmals in eine
fremde Wohnung einstieg, nachdem er die Fensterscheibe eingedrückt
und so das Fenster geöffnet hatte. In der Wohnung war « schon
öfters gewesen und kannte also dort die Verhältnisse ganz genau. Er
entwendete verschiedene Sachen, wie Ring, Uhr, mehrere Taschen-
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ntfffer, Wurst und dergleichen. Die meisten Gegenstände wurden
noch bei ihm vorgefunden. Da er schon öfters strafbare Handlungen
begangen hatte , wurde er einer Erziehungsanstalt überwiesen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Gemätdediedstahl in Frankfurt a. M.
= Frankfurt a. M., 11. Dez. Im hiesigen Stadelschen Kunst-

lnstitut wurde das Spitzweg-Gemälde „F o r e l l e n b a ch" aus dem
Rahmen geschnitten und gestohlen.  Das Bild stellt einen
Wildbach in einer Talschlucht mit einem fischenden Franziskaner-
pater dar , neben dem ein Knabe steht, und ist links unten gezeichnet.&

b. Diez, 11. Dez. Die Lahn  führt seit einigen Tagen Hoch-
nasser.  Der Pegel im hiesigen Hasen zeigte anfangs der Woche
1.56 Meter Wasser, heute morgen 8.58 Meter . Der Leinpsad ist
an vielen Stellen überschwemmt. Von der oberen Lahn meldet man
noch langsames Steigen.

b- Altendiez b. Diez, 11. Dez. Ein gräßlicher Unfall  hat
sich hier zugetragen. Die 28 Jahre alte Frau Elisabethe D i e h l
war bei der Schlachtung behilflich und geriet beim Hantieren am
Wurstkessel dem Feuer zu nahe, so daß ihre Kleider Feuer fingen
und die unglückliche Frau sofort in eine Feuersäule gehüllt war . Als
man ihr Htlfe bringen konnte, waren ihre Verletzungen bereits der¬
art , daß der gestern morgen eingetretene Tod als Erlösung betrachtet
werden muß. Drei kleine Kinder und der Gatte , oer im Felde steht,
trauern um die Unglückliche.

Nachbarstaaten u -Provinzen.
= Mainz , 10. Dez. Das Bezirkssekretariat des christlich-natio-

aalen Zentralverbandes der Forst -, Land- und Weinbergsarbeiter
Deutschlands in Mainz hat sich an die Weinbergsbesitzervereine in
Rheinhesien wie auch an einzelne größere Besitzer gewandt und ihnen
;inen Entwurf eines Gesuches an das Kriegs mini st crium
unterbreitet , mit dem Vorschlag, dieses Gesuch, in welchem verlangt
wird, daß die Winzer  zum Schneiden für die Monate Februar
und März zu beurlauben  seien , gemeinschaftlich einzureichen.
-p - Zum Besten des bulgarischen Roten Kreuzes
und des türkischen Roten Halbmondes  fand heute aus
Veranlassung der Stadt und des Journalisten - und Schriftstellerver¬
eins eine Wohltätigkeits - Vorstellung  im Stadttheater
statt, bei der cs auch zu einer Uraufführung kam: Börckels Einakter
„Beim roten Halbmond" bestand recht günstig die Feuerprobe . Den
Schluß des Abends bildete die Oper „Aida". Zu dieser Vorstellung
waren die ö st erreichisch - ungarischen und türkischen
Offiziere , die im Wiesbadener Genesungsheim
weilen, eingeladen und von Beigeordneten M . M . Maier im Namen
/>er Stadt begrüßt worden, für die Gäste dankte Hauptmann Möbius
vom österreichischen Infanterie -Regiment Nr . 17. In der Pause
wurden die Gäste im Foyer von der Stadt bewirtet.

§port und Luftfahrt.
* Fußball . Morgen Sonntag findet auf dem Sportplatz an der

Frankfurter Straße ein Wettspiel der 2. Mannschaft des Sportver¬
eins Wiesbaden gegen die 2. Mannschaft der Germania -Frankfurt
statt. Anfang 2% Uhr. Militär hat freien Zutritt.

* Im Badener Fürstender, -Memorial 1918 sind bei der Reu-
zelderklärung 20 Pferde stehen geblieben, darunter von besseren Ver¬
tretern des nächstjährigen Derbyjahrganges Adresse, Waldhorn,
Chaputchin, Laret, Etrusker , Moguntia , Taucher, Carneol and Fanal.

Handelsteil
Wir und unsere einde.

Ein Vergleich der wirtschaftlichen KräftcentfMtung in
Deutschland mit der Wirtschaftsnot in England und Frank¬

reich.
Die einzige Hoffnung unserer Feinde, die Illusion von

der wirtschaftlichen Erschöpfung Deutsch¬
lands  hat Reichskanzlerv. Bethmann - Ho 11w e g mit
wenigen Worten zunichte gemacht, als er die Tatsache fest¬
stellte: „Ein Gebiet, das von Arras bis nach Mesopotamien
reicht, läßt sich wirtschaftlich nicht erdrücken.“ Und
Dr. Walter Rathenau,  der große Organisator unserer
Rohstoffversorgung, hat in der Generalversammlung der
A. E.-G. in eindrucksvoller Weise die Voraussetzungenge¬
schildert, die zu der inneren Kräfteentfaltungund damit zu
den ungeahnten Erfolgen auf kriegerischem und wirtschaft¬
lichem Gebiete führten. Das Problem, das die Engländer,
Franzosen und Russen nicht lösen konnten — so führte Dr.
Walter Rathenau nach dem in der gestrigen Abend-Ausgabe
ausführlich wiedergegebenen Bericht in seiner Rede aus
— vermochten wir widerstandslos zu bewältigen: Die
Organisation der Rohstoffe und die Elastizität unserer In¬
dustrie sondergleichen. Die deutsche Volkswirtschaft ist
stärker als die irgend eines Gegners. Unsere Feinde selbst
helfen uns dabei. Welche Wechselfälle auch der Krieg
als Kampf von Millionenheeren noch bringen kann, auf dem
wirtschaftlichen und dem finanziellenGebieteläßt sich schon
heute mit größter Sicherheit sagen, daß an den Grundzügen
der Zustände sich hüben und drüben bestimmt nichts mehr
ändern wird. Hier sprechen zwingende Notwendigkeiten
mit, die sich aus der innersten Natur der wirtschaftlichen
Verhältnisse ergeben, und darum wird es mit jedem
weiteren Monat, mit jedem weiteren Tage sogar, unbedingt
so bleiben, wie es nach einer Anfangszeit der Schwan¬
kungen schon gewesen ist und seitdem in seinem Bestände
verharrt hat. Man kann es sich nicht vorstellen, daß
Lloyd George  heute noch den Mut zu seiner höhnischen
Versicherung fände, daß die letzten hundert Millionen den
Krieg für England würden entscheiden müssen, daß Eng¬
land wieder wie vor hundert Jahren mit seinen silbernen
Kugeln siegen werde. Dies Wort brauchte dem britischen
Schatzkanzler gamicht so übel genommen zu werden, er
mochte aufrichtig davon überzeugt sein, und vieles auch
durfte er für seine Meinung anführen, daß die englischen
Wirtschaftszuständeden unserigen unendlich und beinahe
unvergleichbar überlegen seien. Seitdem sind auch die
Engländer zur Einsicht gekommen, mehrere ihrer Minister,
zuletzt Bonar Law, haben offen von Verarmung und
drohendem Bankerott  gesprochen . Möglich, daß
auch das übertrieben ist, wie man ja in London die starken
Worte nicht bloß in der Kritik der anderen, sondern in der
Selbstkritik liebt, woraus sich dann die seltsame Mischung
von nüchterner Einsicht und Hysterie im britischen Wesen
ergibt. Aber ob der Zusammenbruch nun droht oder
nicht, schwer jedenfalls leidet England wirtschaftlich,
schwerer als wir, schwerer freilich nicht als seine Ver¬
bündeten.

Wie sieh die Feinde gegenseitig trösten wollen und
können, geht uns nichts an, wir haben es nur mit den
Vergleichszahlen bei uns und dem Vierver¬
bände  zu tun, und da dürfen wir die begründete Über¬
zeugung hegen, daß der Krieg, je länger er dauert, für uns
wirtschaftlich und finanzpolitisch schon aus dem einen
Grunde günstiger verlaufen wird, weil diese längere Dauer
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeitder Feinde mit auto¬
matischer Sicherheit verringern muß. Man kennt den ent¬
scheidenden Grund, weshalb es uns besser als den Gegnern

Wiesbadener Tagdlatt.
Neues aus  aller Welt.

25 000 Mensche» infolge eines Brandes obdachlos. W . T - B.
Amsterdam,  11 . Dez. Einem Hiesigen Blatte zufolge meldet die
„Times " aus New Morl: In Hopewell seien infolge des bereits ge¬
meldeten Brandes 25 000 Personen obdachlos. Der Schaden beträgt
über 2 Millionen Dollars . Zwei Räuber , die in einer Bank ein¬
zubrechen versuchten und ein Beamter , der Dokumente in Sicher¬
heit bringen wollte, wurden erschossen.

Tagblatt -Zammlungerr.
Cs gingen bet uns ein: Für erblindete Krieger: von Elisabeth

J .-g.-A. 10 M ., I . B . 10 M ., H. M . 5 M., A. M . 6 M .. Karl
Gemmer, Bauleiter , Brüssel-Süd , 2 M . 50 Pf ., zusammen bisher
8039 M . 50 §3f.; für Kriegspferde: H. M . 5 M ., von Förster Keller
als Entschädigung bei dem Dachsgraben der beschädigten Winteriaat
auf Hofgut Henriettenthal bei Wörsdorf i. T. 3 M ., Geschwister
Paul Wienke 5 M ., -zusammen bisher 867 M .; für den Kriegskinder-
hort : Hassel 30 M ., im ganzen 45 M .; für das Rote Kreuz: E. R.
2 M ., H. M . 20 M ., Geschwister Weber 25 M ., für die Weihnachts-
bescherung der Kriegersamilie» von M . G. 50 M ., A. G. 10 M .,
Adolf J .-g.-A. 10 M ., F . W. S . 5 M .. Frl . M . Müller , Hotel
Cordan , 5 M ., Dr . A. 2 M ., von Hedwig u. Helmuth 1 M . 28 Pf .,
N. N. 10 M ., Frau Dr . Puller 10 M ., Direktor Rheinboldt 10 M .,
zusammen 27414 M. 74 Pf .; für das bulgarische Rote Kreuz: Oskar
Koch 20 M ., zusammen bisher 562 M .; Weihuachtsliebesgaben für
die Truppen im Felde: von Landrentmeister a. D. Hehner 5 M .,
M . S . 10 M .; für den Armenvereinen: W. H. hier 3 M ., Ph . A.
10 M ., Hassel 50 M ., bisher zusammen 63 M .; für das Pauliuen-
stist: W. H. hier 3 M ., L. E. 3 M., H. M . 5 M .. Hassel 20 M ., bis¬
her zusammen 46 M .; für die Augenheilanstalt: Frau Jda Elsas
20 M ., C. Wißmann 10 M„ H. M . 5 M ., A. M . 5 M„
Ph . A. 10 M ., Frau H. K. 10 M„ A. 5 M .. bisher zu-
sammen 77 M .; für die Krüppelsürsorge: A. R . 5 M ., C. Wißmann
10 M ., Frau Jda Elsas 20 M ., L. E. 3 M ., Frau Robert Müller
3 M ., A. F . 5 M ., bisher zusammen 56 M .; für die Blindenanstalt:
Frau Jda Elsas 50 M ., W. H. hier 3 M .. Gütschow 3 M ., Frau
Direktor Gl . 3 M ., L. E. 3 M ., C. Wißmann 20 M ., H. M . 5 M .,
A. M . 5 M ., Hassel 25 M ., Ph . A. 10 M „ Frau Robert Müller
2 M ., Frau H. K. 10 M ., A. F . 5 M „ Frau W. 5 M ., bisher zu-
sammen 169 M .; für die Weihnachtssammlung der Frauenortsgruppe
des Vereins für Deutschtum im Auslände : Frau Fritz Lohmann
20 M ., Fr . Haub 3 M ., Fr . Junker 1 M ., Fr . Sommerkorn 5 M .,
Fr . Schwaerzer-Wenzel 20 M ., Fr . Freudentheil 9 M ., H. Th. F.
Schneider 10 M ., Frau Justizrat Romeiß 20 M ., Frau Ph . A.
10 M ., Frau Geh. Rat Licscgang 12 M ., Frau Geh. Rat Hartwig
5 M ., Frau Sanitätsrat Müller 3 M., Frau Präsident Müller
3 M ., Hassel 25 M ., Frau Dr . Böcking, Eigenheim, 20 M .. Frau
Semlcr , Eigenheim, 5 M ., Frau Helffrich, Eigenheim, 5 M .. Frau
Schneider, Eigenheim, 3 M ., Frau B . Zuckschwerdt20 M ., Unge¬
nannt 5 M ., Frl . H. u. E. Eibach 4 M ., A. E. L. 5 M .. F . B.
5 M ., Frau Geh. Rat Winter 3 M ., Frl . Wippermann 5 M ., bis¬
her zusammen 399 M .; für das Blaue Kreuz: Hassel 10 M .; für die
Kinderhorte : H. M . 5 M .. Herberge zur Heimat : L. E. 3 M ., Frau
Direktor Gl . 3 M ., C. Wißmann 10 M .. bisher zusammen 26 M .;
für die Krippe: Frau Jda Elsas 10 M ., Gütschow 3 M ., Frau H. K.
10 M ., bisher zusammen 33 M .; für das Rettungshaus : Gütschow
3 M ., L. E. 3 M ., C. Wißmann 10 M „ H. M . 5 M ., Hassel 10 M .,
Pb . A. 10 M ., A. F . 3 M ., bisher zusammen 59 M .; für die Kinder¬
bewahranstalt : W. H. hier 3 M ., Gütschow 3 M ., Frau Direktor
Gl . 3 M ., L. E. 3 M ., C. Wißmann 10 M ., H. M . 5 M „ A. M.
5 M ., Ph . A. 10 M ., Frau H. K. 10 M ., A. F . 3 M ., bisher zu-
sammen 70 M .; für die Schrippenkirche: Frau Jda Elsas 10 M .,

ergeht: ihre Absperrungspolitik, die uns durchaus auf uns
selbst angewiesen hat, wirkt fortgesetzt dahin, daß wir als
zwangsweise geschlossener Handelsstaat alles im eigenen
Betriebe hersteilen müssen. Es strömt so gut wie gar kein
deutsches Geld ins Ausland ab, wir ersparen damit beinahe
die ganzen zehn Milliarden Mark, die sonst unsere Einfuhr
beträgt, wir verkaufen zwar auch nichts an das Ausland,
aber da wir zur äußersten Sparsamkeit gezwungen sind,
so können wir durchhalten. Wie steht es nun mit den
Feinden? Die englische Ausfuhr  ist im ersten
Halbjahr 1918 um 28 Prez. gesunken, der Wert der Ein¬
fuhr um 14 Proz. gestiegen. Das bedeutet einen Blutver¬
lust von Milliarden. Die englische Volkswirtschaft findet
im inneren Betriebe keinen Ersatz, wie er sich bei uns doch
darbietet, für die ungeheure Verteuerung der Lebensmittel.
Die Industrie kann sich nicht wie die in Deutschland an
den Kriegslieferungen für die verloren gegangene Ausfuhr
schadlos halten, und die Milliarden, die für die teure
Kriegführung erforderlich sind, wandern zum größten Teile
nach Amerika. Die englischen Anleihen speisen also nicht
den Blutumlauf im Lande, die unsrigen tun es. Dazu
kommt, daß eine der Hauptquellen des britischen Reich¬
tums, der Gewinn aus den Seefrachten, der von den
Ziffern der Einfuhr und Ausfuhr überhaupt nicht erfaßt
wird, gegenwärtig so gut wie ganz versagt. Der Preissturz
der englischen Konsols um 7%, Proz. an einem Tage, um
beinahe 15 Proz. in einem längeren Zeiträume, beweist,
wie übel es drüben liegt. Die französische  Ei n -
f u h r ging im ersten Halbjahr 1915 um beinahe 13 Proz.,
die Ausfuhr um 57 Proz. zurück. Das braucht, da bei uns
die betreffenden Zahlen noch höher sind, an sich nicht töd¬
lich zu sein, aber es ist darum schlimm, weil das ganze fran¬
zösische Wirtschaftslebeneiner Lähmung verfallen zu sein
scheint, die wieder gut begreiflich ist, da wir die wich¬
tigsten Gebiete des Landes in festen Händen halten. Wäh¬
rend bei uns in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Oktober 1915
2 Milliarden Mark Mehreinzahlungenbei den Sparkassen
erfolgen, wurden in Frankreich (nach dem „Journal
officiel“) in derselben Zeit rund 105 Millionen Franken
mehr abgehoben als eingezahlt. Von Rußland und Italien
kann man in diesem Zusammenhänge schweigen, in beiden
Ländern herrscht graues wirtschaftliches Elend; Zahlen sind
unnötig. Es bleibt dabei: wir können es gelassener mit¬
ansehen als unsere Feinde.

Berliner Börse.
$ Berlin, 11. Dez. (Eig. Drahtbericht) Die Verhält¬

nisse an der Börse haben keine Veränderung erfahren.
Bei nahezu vollkommener Geschäftsstille  auf allen
Gebieten sind auch die Kursschwankungen ganz belanglos.

Bankei nnä Geldmarkt.
* Die Mitteldeutsche Creditbank übernimmt ab 1. Jan.

1916 die Geschäfte des seit 1845 bestehenden Bankhauses
Alfred Seeligmann u. Co. in Karlsruhe  und er¬
richtet daselbst eine Filiale.  Der Seniorchef, Herr
Alfred Seeligmann, wird in der nächsten ordentlichen
Generalversammlungder Bank zur Wahl in den Aufsichts¬
rat vorgeschlagen werden, während der jüngere Teilhaber,
Herr Oskar Seeligmann, in die Direktion der neuen Filiale
eintritt.

Industrie und Handel.
— Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G. Wies¬

baden,  11 . Dez. In der heute in den Geschäftsräumen
der Brauerei hierselbst stattgefundenen Generalver¬
sammlung  wurde die Bilanz sowie die Gewinn- und
Verlustrechnung für 1914/15 genehmigt und Direktion und
Aufsichtsrat Entlastung erteilt. Zu der vor kurzem er¬
folgten zweiten Bierpreiserhöhung  der Ver¬
einigten Brauereien, die bekanntlich durch die Preis¬

Msrgen -AuSgabe. Erstes Blatt. Seite S.

C. Wißmann 10 M .. H. M . 5 M ., Frau Völter 5 M ., bisher zu-
sammen 45 M .; für verschämte Arme: Frau Jda Elsas 10 M .;
für .Kohlen für Arme: Frau Jda Elsas 30 M ., A. H. 10 M ., prank
10 M ., A. M . 5 M ., Hassel 25 M ., Frau H. K. 20 M ., Frau W.
5 M .. Herrn Adolf Herz 20 M .. bisher zusammen 217 M .; für das
Lindenhaus : C. Wißmann 10 M .; für warmes Frühstück Kr arme
Kinder : Ungenannt 200 M .. Frank 10 M ., A. H. 5 M ., H. M . 5 M .,
A. Ri. 5 Ri ., Hassel 15 M .. Frau H. K. 10 M ., Frau Dr . Puller
5 M ., Herrn Adolf Herz 20 M ., bisher zusammen 422 M .; für
Speisung bedürftiger Kinder: E. R . 1 M .,Drau Jda Elsas 20 M .,
W. H. hier 2 M „ H. M . 5 M ., Hassel 15 M „ Ph . A. 10 M Frau
Robert Müller 3 M ., Frau W. 5 M ., bisher zusammen 381 M .; für
das Versorgungshaus für alte Leute: Frau Jda Elsas 20 M ., W. H.
hier 3 M ., Gütschow 3 M„ Frau Direktor Gl. 3 M ., L. E. 3 M .,
A R. 5 M ., C. Wißmann 10 M ., H. M . 5 M ., A. M . 5 M ., Hassel
20 M ., Ph . A. 10 M ., Frau Robert Müller 3 M ., Frau H. K. 10 M .,
A F . 3 M ., bisher zusammen 113 M.; für das Wöchnerinnenasyl:
Frau Jda Elsas 20 M .; für dieJdiotenaustalt in Scheuern : W. H.
hier 3 M ., C. Wißmann 10 M ., bisher zusammen 13 M .; für das
Di -konissenhaus, Emser Straße : C. Wißmann 10 M .; für den
Gesängnisvereiu : C. Wißmann 10 M „ PH. A. 10 M ., zusammen bis¬
her 20 M .; für den Frauenverein : C. Wißmann 10 M .; für den
Verein für das Deutschtum im Ausland : C. Wißmann 20 M .,§THFSchneider 10M.;für den Frauenvere!«der Lutherkirche:assel 50 M .; für den Heimarbeiteriuneu -Zweigverein Wiesbaden:
Hassel 30 M .; für verschämte Arme (Magistrat ): Hassel 60 M .; für
das städtische Krankenhaus : 10 M.; für die Augenheilaustalt Pagen-
siecher, Taunusstraße 63: Frau Robert Müller 2 M.

Der Verlag.

gegen Katarrhe •Husten -Heiserkeit-
I Ol' -4

KUNST AUSSTELLUNG
WIESBADEN

1 tö

■NEUES MUSEUM
MKMÜ4EZ JO- DtraR

prüfungsstelle dahier für unzulässig  erklärt wurde,
gab ein Aktionär die Anregung, der Brauereiverband möge
sich an den Kriegsminister wenden. Die Direktion er¬
widerte hierauf, daß man sich bereits von Kassel aus in
der gleichen Angelegenheit an das Ministerium gewandt
habe und von diesem an das Generalkommando des
3. Armeekorps verwiesen worden sei, das die Bierver¬
sorgung des Heeres übernommenhabe. Es sei anzunehmen,
daß eine einheitliche Regelung des Bierpreisee für das
ganze Reich erfolgen werde.

* Die A.-G. fiir Elektrizitätsanlagen in Berlin schlägt
eine Dividende von 8 Proz. (wie i. V.) vor.

$ Felten u. Guilleaume, Karlswerk, A.-G. Köln-Mül-
heim. Berlin,  11 . Dez. In der Aufsichtsrats¬
sitzung  wurde mitgeteilt, daß das Unternehmen in dem
mit diesem Monat ablaufenden Geschäftsjahrbei allgemein
lohnenden Preisen anhaltend gut beschäftigt war und auch
mit reichlichen Aufträgen versehen ist. Für das Jahr 1915
werde darnach die Möglichkeit einer mäßigen Erhöhung der
Dividende, gegen 8 Proz. in den Vorjahren, gegeben sein.

* Vom Drahtmarkte. Unter den Walzdrahtwerken
sind, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet, Bestrebungen vor¬
handen, die jetzige lose Preiskonventionzu einem festeren
Verbände auszubauen. Die Marktlage für Walzdraht ist
recht befriedigend; die Werke sind mit Spezifikationsauf¬
trägen stark besetzt. Für das erste Quartal 1916 wird zu
dem bisherigen Konventionspreis von 140 M. verkauft.

* Besserung der Lage der Goldwarenindustrie. Pforz¬
heim ,10 . Dez. In der letzten Nummer der vertraulichen
Mitteilungen der Vereinigung für die Gold- und Silber¬
waren- und Uhrenindustrie zu Pforzheim wird berichtet,
daß sich die Geschäftslage  der Industrie zu¬
sehends bessere.  Nicht allein der Inlandsmarkt, son¬
dern auch das Auslandsgeschäftbringt täglich neue und
sehr belangreiche Bestellungen. Die Lagerbestände, be¬
sonders in den minderen Artikeln, sind geräumt. Die
Zahlungsbedingungen im Inland sind durch die Konven¬
tion  neuerdings durchaus geordnet, während im Auslands¬
geschäft jede Kreditgewährung aufgehört hat.

* Bergiseh-Märkische Industrie-Gesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat in dem zu Ende gehenden Geschäftsjahr
wiederum zufriedenstellende Ergebnisse erzielt, so daß
unter Berücksichtigung der Zeitverhältnisseeine Dividende
mindestens in der Höhe des Vorjahres (6 Proz.) in Aus¬
sicht gestellt werden kann.

* Norddeutsche Waggonfabrik. In der Generalver¬
sammlung der Norddeutschen Waggonfabrik teilte der Vor¬
sitzende mit, der Geschäftsgang habe sich seit Erstattung
des Jahresberichts weiter recht befriedigend entwickelt.
Die neuen Aufträge gewähren weiterhin lohnende Beschäf¬
tigung.

W. T.-B. Finanzrat Kluegfel t . Stuttgart,  11 Dez
(Eig. Drahtbericht) Finanzrat Ludwig Kluepfel,  bis
1910 stellvertretender Vorsitzender des Direktoriums der
Kruppwerke  in Essen, ist im Alter von 72 Jahren
gestorben.

Die Morgen -Ausgabe untfatzt 22  S .iten
sowie die Verlags -Beilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Rr . 25.
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Schon jetzt

Dumen - Konfektion

weit ermässigten Preisen.
| | 1 | 1 1 1 Mein heutiges Angebot bietet jeder Dame Gelegenheit , den Bedarf | i i 1 i | |
I i I i I I i für Weihnaohten ausserordentlioh preiswert  zu decken . I I I I I 1 I

Winter-Mäntel £ Kostüm Röcke
nur neue diesjährige Ware J ŷj 7̂5 j^^ OO 19 ^ 25 ^0

Jackenkleider
in blau und farbig, moderne Formen tXQOO A (K00 XXOO X 00

jetzt Mk. OV ißlß  IM

Schwarze Mäntel
*U und ganz lang, für Frauen und 1 Q ^O Oy | 00 OQ00 QOOO
junge Damen . . . . jetzt Mk. XO ma Ou

Astrachan-Mäntel
Die grosse Mode(Fellpressung), OQ00 OXvOO A X00 XX00
kurze, */* u. lange Formen jetzt Mk. *£ tJ  ÜU 4rlX (Jt)

Taillen-Kleider
in Wolle, Seide und Sammet, 0 ( X^ QO00 A X00 XX00
hübsobe Macharten . . jetzt Mk. MC / Ow rxrtß  t/l)

für praktische Festgesohenke f? 50 7̂75 0 50 1050
jetzt Mk. U I O A-U

Woll-ßinsen
neue moderne Formen M 75

jetzt Mk. rxr 578 650 875J
Seidene Binsen
in modernen Farben, Streifen 7̂50
und Karos . jetzt Mk. 9

975 12 50
14 75  |

Sammet-Binsen
Die grosse Mode, beste Stoffe, be- 7̂50
sonders solide im Tragen jetzt Mk. 1 T IO 50 13”
Morgen-Röcken. -Jacken
in Wollflausoh, Tuch u. gesteppter M 50 ßlB 050 i 050 und
Seide, in vielen Farben . . Mk. rt U O A.md  höh«

Sonder-AnM in Kleider- und Kostümstoffen.
Trotz enormer Teuerunj denkbar güns igste Einkaufsgelegenheit für Geschenkzwecke.

Kostüm-Stoffe XBanskleider-Stoffe
130 cm breit, einfarbig u. gemust. f ) 75 ^ 50 \ 75 X̂ 50Meter Mk 475  6
Karierte Kleiderstoffe
neue, hübsche Farbenstellungen,
z. Teil 110 cm breit . Meter Mk.neue, hübsche Farbenstellungen, j^30 J 4̂5 J^95 *^ 75

Blnsen-Stoffe
moderne Streifen und Karos j^65 ^ 25

Cheviotsn.Popeline
110 cm breit, in vielen modernen 1 95 025 075 050
Farben . Meter Mk. X m m  O

Blnsen-Seide
neueste Streifen und Karos und 130 i 75 025 0 25
uni Farben . Meter Mk. X X Oy

zum Waschen und in Wolle,
praktische solide Muster. . Meter

95. P l,s  2“
Kleider-Velrets
Lindener Fabrikat, einfarb.u. gemust. 195 050 025 X75
z. Teil 60—70 cm breit . Meter Mk. J _ tß

linterröcke
sh, Moire u. Wolltrikot, mit 075 A 50 X75 H750 und

praktisches öesohenk Mk. iß “t iß I höher
in Tuch
Ansatz,

Seidene Cnterröcke
moderne Farben, oiegante ^ 75 j^Q50 12 ^ I ^ L^ ^ ^ ^ 50

Abgepasste Kleider und BinsenmKartons
als Wwhiiaehtsgaben za ganz besonders Vorteilbalten Preisen.

S . GUTTMANN
K145

Wiesbaden. 10 eigene Geschäfte. Langgasse 1- 3.
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verkaufen wir bis Weihnachten unsere enormen Vorräte moderner

Damen
Backfisch

und Kinder KONFEKTION.

Grosse Preisermässigung

Winter-Mäntel
7 50 14 . 50 18 . « « 25 . " ° bis 45 . ®«

22.°'
Astrachan-Mäntel

' 35.°° 48."° 65.°" di- 95.°°

28."'
Samt-und Plüsch-Mäntel
' 42.°° 68."° 75.°° bi. 145.°°

5 75

Kinder-Mäntel
8°° 12*° 18°° bi. 38®°

22°°
Jacken-Kleider

35°° 48°° 55°° bi- 125°°

Pelze und Muffe
in Alaska-Fuchs, echt Skunks, Skunks- Opossum, Seal-Kanin u. Plüsch-Garnituren

ausgesucht tadellose Stucke in modernster Ausführung.

iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiFiiiiiiiuiuiiiiiiiiiuiiHuuiiiuummuiiiiiniminniniiniininniinnniiiiuniBiDunniuiinnn

Kleiderstofe, Baumwollwaren,
Blusen, Morgenröcke, Kostümröcke.

Wäsche, Leinen, Weisswaren,
Schürzen — Unterröcke — Strümpfe — Normalwäsche,

Teppiche, Dekorationen, Tischdecken,
auf

Damen Ĥüte und Hutformen. Gardinen, Bettdecken , Schlafdecken, Vorlagen.
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Besonders preiswerte

Miadfts
Jeder Käufer erhält hei einem Einkauf nun Mh. B.—an ein Lid unter Dias und Kähmen

- ab niBihnadib-Zugabe! =

Kleiderstoffe.
Abeepustt in (Hescheük . liartoHR!

5 m Loden, in verschiedenen Farben . Mk. 8.75
5 m Cheviot, reine Wolle . Mk. 5.75
5 m Hauskleiderstotf , dunkle Farben . Mk. 6.25
5 m Baumrinde , in allen Farben . Mk. 7.25
4 m Kostümstoff , 120cm breit . Mk. 8.—
5 m Kostümstoff , Nadelstreifen . Mk. 11.50
SP/am Blasenstoff . . . Mk.JJ .40, 2.25, 1.85
2*/2 Rippensamt , 66cm breit . Mk. 3L0
31/a m Blasenseide „ Germania “ . . Mk. 3.95

idiürzen.
Blusenschürzen , pa . Siamosen . Mk. 1.85, 1.65, 1.45
Kleiderschürzen , Siamos oder türk , gemust . Stolle . . Mk. 4.50, 2.95
Zierschürzen mit Träger aus farbigen Stoffen . . . Mk. 1.45, 95 Pf.
Weisse Zierschürzen mit Stickereigarnitur . 95, 58, 45 Pf.
Weisse Teesehürzen m. Träger u. Stickerei . Mk. 1.45, 98 Pf., 75 Pf.
Servierschürzen , wss., hübsch verarbeitet . Mk. 1.95, 2.50
Kinderkleiderschürzea , Tupfenkattun , Gr. 46—55 . Mk. 1.25
Kinderkleidersch rzen , Siamosen , Gr. 45—60 . Mk. 1.85
Kinderkieider -tchürzen , wss. m. Stickereigarnitur , Mk. 2.25. 1.85, 1.85

Oamen-IDasdie.
Damenhemden , mit Stickerei oder Bogen . . . . Mk . 2.45,
Damenhemden , mit echter Madeirapasse.
Damenhemden , m. eleg. Stickereigarnitur . Mk. 2.95, 2.65,
Kniebeinkleider , m. Stickerei -Ein - u. -Ansatz Mk. 2.95, 2.45,
Damen -Nachthemden . Mk. 5.45,
Damen -Nachtjacken , Pik6e-Barchont , mit Besatz . Mk. 2.45,
Untertaillen , in großer Auswahl . Mk. 2.45, 1.95,
Stickerei -Rücke mit Faltenansatz . Mk. 5.95,
Korsetten , moderne , lange Formen . . . . Mk . 4.50, 3.50,

1.95, 1.55
Mk. 2.45

1.95, 1.65
1.95, 1.55
4.45, 3.45
1.95, 1.35
1.75, 1.25
4.45, 2.95
2.45, 1.95

Boitioäsdie.
Halbleinen -Bettücher . Mk. 2.95, 2.65
Kretonne -Bettücher . Mk. 8.45
Biber-Bettücher . Mk. 2.90, 2.65, 1.95
Damast -Bettbezüge , 130/180 cm . . . Mk. 5.75, 4.75, 8.75
Ueberbettücher m. eleg. Garnitur . . . Mk. 6.50, 4.75, 3.45
Kissenbezüge , hierzu passend . Mk. 2.45, 1.95, 1.75, 1.25
Kissenbezüge , ausgebogt u. ausgenäht . Mk. 1.75, 1.35, 95 Pf.
Paradekissenbezüge . Mk. 3.45, 2.95, 2.25

Unterzmigeu. Strümpfe.
Normal-Herrenhosen , wollgem. . . . . . . Mk . 3.65, 2.75, 2.25, 1.95
Normal -Herrenhemden , wollgem. . Mk. 3.95, 8.45, 2.75
Biber -Herrenhemden . Mk. 2.95, 2.25, 1.95
Militärsocken . Paar Mk. 1.25, 95, 65, 48 Pf.
Hosenträger , solide Gummiqualität . Mk. 1.25, 95, 65 Pf,
Militär -Handschuhe , durchgefüttert . . . Paar Mk. 1.75, 1.36, 98 Pf
Kinder -Leib- u. Seelhöschen , wollgemischt . . . . von Mk. 1.65 an)
Kinderstrümpfe , gestrickt , pa . wollplattiert . . . . von 80 Pf. an'

Vorgezeiclm. Handarbeiten:SiSTSÄ 95 w.

Tasdientüdier.
Kindertücher m. färb . Rand . */2 Dtzd . 90, 65, 55 Pf.
Damenbatisttücher . Stück 25, 22 Pf.
Damentücher mit färb . Rand . Dtzd . 95 Pf.
Gebrauchsfertige Herrentöcher mit Buchstaben . . . */2 Dtzd . 95 Pf.
Herrentücher , Rein -Leinen -Schuß. 1/1 Dtzd . Mk. 2.25
3 Damentücher m. Schweizer Stickerei , im Karton . Mk. 1.95, 95 Pf.
Soldatentücher , feldgrau . Stück 28, 24 Pf.
Soldatentücher , farbig . . . Stück 48, 84. 32 Pf.

Äbgepasste MMchßnKlßidßr, 5 u.6Meter. 4.95,4.50,8.25,2.95

Dendiiedenei.
Pelze . . . . . von Mk. 45.
Astrachan - and Krimmer -Sebals . Mk. 2.50, 1.95,
Kragenschoner in Seide, Kunstseide u. mereeris . . 95, 65,
Damen -Sportler , Wolle und Kunstseide . 95,
Wäschestickereien , Stücke 4,10 u. 4,50 Mtr . . . 1.48, 1.28,
Seidene Unterröcke , flott garniert , neueste Farben.
Damen -SchJupfhoSen, gefüttert Trikot , moderne Farben Mk.
Trikot -Reform -Beinkleider , bewährte Qualität

Gr. 40 45 50 65 60  65
Mk.

- bis 3.95
1.45, 1.25
48, 25 L,
75, 58 L,
95, 75 L,
Mk. 6.75

2.45, 1.65

70
1.85 2.90 2.35 2.55 2.85 3.15 S.45

Heute bis8 Uhr abends geüflnel!

TisdiraasdiE- ßandtfidier.
Gläsertücher , 1/2 u . Reinleinen . . . . 45, 40, 30 Pf.
Damasthandtüeber. . V» Dtzd. Mk. 5.25, 4.90, 3.75
Gerstkornhandtürher. . V* Dtzd. Mk. 4.75, 3.95, 2.75
Tischtücher , Drell und Damast . . . . . Mk 2.95, 2.25, 1.95, 1.45
Servietten , dazu passend. . V- Dtzd. Mk. 3.75, 3.25, 2.7«
Damast -Teegedecke mit 6 Servietten
Kaffee- n. Teedecken.
10 n. 5 Meter Kupons Wäschetücher . . . Mk. 7.40, 5.80, 3.70, 2.9«

Joseph Wolf
öeöendber dem Mauritiusplatz.

\w

l
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Sanggasse 35,
Ecke SLrenrtr. Sega Sanggasse 35,

Seke Sävensfr.
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aus schönen, warmen Winterstoffen, in neuen Farbentönen, sowie aparten Schotten, moderne
Glocken - und Ulsterformen , in allen Längen und Weiten

19
75
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in bekannt guten Qualitäten , bester Verarbeitung , von tadellosem Sitz , zu Gelegenheitskaufpreisen

[Irl 145"" 36 00 00 16
Hch . Reichard

Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.
Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: :: ::

100 Zentner
WWM leifel

Pfd. 12 Pfg.
Zwiebeln 18 Pfg.
Weißkraut, Wirsing, Erd¬

kohlrabi, weiße u. gelbe Rüben
billigst. F398

Kartoffeln IM . 3Pf.
Städtischer Marktstand.

Ungedienter Landsturm und andere
! ! Ä usgehobene ! S

iÄ Kriegsgefahr
übernimmt noch die

Thnringia Vcrsichernngsgiseilschaft in Erfurt, gogr. 1853.
Ohne Eitraprämie beim Eintritt, SE

erst bei wirklicher Teilnahme am Krieg.

Robert Dölz, Generalagent, “SElfiS 5J:

Nach tjacken

Damen¬

wäsche

Besonders guter Köperstoffm«hübschem. ..
Trimming-BesatE . 2.W bis hth0

Pinue mit Stickerei-Garnituren. . 3.»bis2.70
Leichter Stoff mit viereckigem Ausschnitt 5,25

Nachthemden

Weisse Damen -Hemden
Solider, kräftiger Stoff mit angesetiten Bogen. . . 2„

Achselschluss, e„r„»,M,ds,;'01“ ' m“ Sllckerei' 2.70
. Vorzüglicher Madapolam,’ÄKSh-  3.50

'Elegantes Hemd, jÄi 'S 'Ä .Sg“ '« 2/#
'Feiner Madapolam, CJnSd& T1.13.75/ Ml"

Dam en -Beinkleider
Bündchen-Fora, i.«

Knie-Form, leichtu‘dapolam' mit euter  1 .55
Croise-Hose, fZ"*!““ 11.“: b“ä 1.20

leichter Madapolam, S “ ”: 2.4«

■Weisse Unter rocke und
Prinzessröcke

, aus guten, soliden Stollen, mit hübschen Stickerei-
Volants sowie eleganten Spitzen u. Band -Garnituren^

Damen - Unter taillen
leichtem Madapolam besonders guter Stoff,
breiter Stickerei u. vorzügl. Verarbeitung

Solider Stoff mit Umlegkragen, breiter Stickereiu.Fältchen4.85
Mthemd mit breitem Umlegkragen und reicher Stickerei- -„„

Garnitur . .

Kräftiger Madapolam mit viereckigem Ausschnittu.elegantereAA
breiter Stickerei- Garnitur.

Buntfarbige Tischdecken
nur geschmackvollste neueste Zeichnungen.

KaffeedeCkeD, moderne helle Muster in verschiedenen Farben- aaa
Stellungen .4 .80 bis fl>uU

^ Hellfärbige KÜflStlerdeCken in ganz bunt, mit geschmack- nne
^ vollen Borden, sowie buntfarbigem Mittelstück . . 11.50 bis I»uu

Grau-Leinen-Decken, besonders für Eßzimmer geeignet, in0 ca
vielen modernen Zeichnungen . 12.50 bis 8,00

Käffee’DeCkeil mit dazu passenden Servietten, ganz weiss, 0nc
sowie mit verschiedenen Borden . ' . 9.25 bis 0. 10

r J . Poulet
Wiesbaden Kirchgasse Ecke Marktstrasse

Einsatz JC1.95 bis 95H M 3.20 bis 2.20.
K122
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Weibliche Personen.
, Gewerbliches Personal.
, . Junge flinke Zuarbeiterin
smart gesucht Scharuhorststr. 7, 3 r.

Für 1 Woche eins. best. Fräulein
Zu elnem chahrig. Knaben gesucht,
keine Arbeit. Bei geaenseit. Gefallen
t u- Oiahr. Mädchen, Aufsicht re.
bet Schularbeiten . Pension Rupp,Wilhelmstrafte 46.
Tlicht, nettes Zimmermädchen gef.

Hotel Deutsch, Taunusstraße 49.

Mädchen für Klicke und Haus
auf 15. Dezember gesucht. Zu meid.
Bahnhofstrafte 1, 1, von 9—4 Uhr,

Sauberes zuverl. Mädchen,
in Hausarb . u. Servieren bewandert,
gesucht Neubauer Strafte 3, Part

Tüchtige Schriftsever
. jt sofort die L. SchellenberaM^
ofbuchdruckerei, Wiesbaden. Meld.
Schalterhallerechts.

Frau zum Brot-
für nachmitags
strafte 32.

u.
gesucht

entragen
Walram-

K eltllni’flunebole1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tav -zirrecgebilfe auf dauernd
gesucht Phtltppsbergstrafte 18.

Gewandten Buchbinder
für Versandarbeit sucht die *
L. SchellenbeMche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.
T. Wochenschneider auf Werkstatt

gesucht. Riegler , Marktstraße 10.
Schuhmacher, der etwas mitmacht,

gesucht Philippsbergstraße 5, Part.
Junger Hausburschr. unter 16 I .,

am liebsten vom Lande, sofort ge¬
sucht GWenstrafte 6, Mckerei.

> Fuhrleute und Taglöhner sucht
Koch, Schiersteiner Straße 64c,

I 6lellen«8t|inün
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Früul ., in Buchführ., Stenographie
u. Maschinenschreiben (mit eigener
Maschine) erfahren , sucht per 1. 1.
pass. Stell ., halbe oder ganze Tage.
Gute Zeugnisse stehen zur Verfüg.
Off . u. H. 93 an Tagbl .-Zweigstelle.

61tiltlt»!lii| tlHjltI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

l.
sucht per 1. Januar

Kuchlsalterin
vollständig vertraut mit doppelter
amerik. Buchführung, Schreibmasch.
und Stenographie;

ebenso em
Fräulein

(Anfängerin), Kenntnisse in Buch¬
führung, Schreibmaschineu. Steno¬
graphie Bedingung. Bewerberinnen
aus der Branche erhalten d. Vorzug.
Ausführliche Offert , nebst Gehalts-
anspruchen u. L. L. 59» an Haasen.
stetn u. Bögler, La naaaffe, bier._

Hiesige Weinhandlung sucht aufsofort

Buchhalterin.
Offerten mit Gehaltscmsprüchen unt.
U. 519 an den Tag bl.-Verlaa.

^ AlMnie OetfiafetlD
für Kurz- und Wollwaren gesucht.
^ ^ B^ Fai, Wwe., Moritzstraße 7.

Gewerblitzws Personal.
Aelterrr Herr,

sehr rüstig, sucht eine
Haushälterin . Offerten möglichst
mit Kild und « ngabe des Alters u.
U. SM a« heu Tagbl.-Bcrlag.

Angehende Putzarbeiterin
für feines Genre gesucht. Offerten
unter W. 598 an  be n Tagbl .-Verlag.

die selbständig kocht, Hausarbeit
übernimmt und aute Zeugnisse hat.
Meldungen nicht zwischen 2—4 Uhr.
Kavellenstraße 35.

Gks.1W.snnv.MnsinW.
welches zu servieren und etwas von
der Küche versteht, b. g. Lohn, zum
15, d., in kl. Haushalt . Nur solche,
die in bess. Häusern gedient u. gute
Zeugnisse haben, wollen sich melden
Rüeinstraße 34, Pa rte rre r ech ts.

Gesucht auf gleich «der 1. Jan . 16
em sehr gut empfohlenes zweites

Hau-mävchen
Frau Otto Dvckerhoff,

Amön eburg vci Biebrich am Rhein.

Sielen-Angebote
ktäunltche 'Personen.

Kaufmännisches Personal.

Anmeldungen
von

Lehrlingen
für Ostern (auch früher) nehme
ich jetzt schon entgegen.

August Engel,
Taunusstr . 12/16.

Gewerbliches Personal.

SelbständigeMonteure
für Gas , Wasser und elektrische
Leitungen suchen auf gleich

Gebe. Haberftock,
_ Albrechtstraße 7._

sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden. Mel-
dungen Schalterhalle rech ts.

Heizer, geprüfter,
m. g. Zeugn . auf sofort ges. Dampf-
schreinerei Gcbr. Neugebauer.

Schreiner
(Bankarbeiter ) für dauernd gesucht.
_ Gebr. Neugebaucr.

Gewandten

®ii(f)biiiöer|. Setianöürtei!
sucht die

S. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. "

Maschinenarbeiter
für dauernd ges. Dampfschreinerei
Gebr. Neiigebau er.
Kupfer u.Sitberplltzer
oder kräftige Kupfer- und Silber-
putzertn und

1 Kommissionär
sucht Hotrl Ouisisana.

2 tägige Wioigliset;
für größere staatl . Arbeiten, lohn.
Akkord, s. n. außerhalb gesucht. Näh.
Oranie nstraße 27, Hth. 2.

Durchaus zuverlässige, unbestrafte
rallitärfreie,oetljeitfltcteieute
gesucht Coulinstrafte 1.

Fuhrleute
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Kohlen-Berkauf -Gchellschaft m. b- H.

Bahnhofstraße 3.

» ». « chlhe
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

Sfeflani als AWIlerli
in gutem Hause sucht Fräulein aus
angesehener Beamtensamtlte . Gesl.
Offerten unter P . 599 an den Tagbl .»
Verlag erbe ten._

Fränlein
mit Buchführung, Stenographie,
Maschinenschreib. u. anderen Kvntor-
arbeiten vertr .. sucht St . als Buchh.
Gesl. Ansr. W. 599 Taabl .-Berlag.

Goldwaren.
Tüchtige Verkäuferin sucht sofort

Stellung , evtl, zur Aushilfe . Off. u.
Z. 519 an den Tagbl .-Verlag.

^ ^ ^ GewerblichksPersou «!.
Gebildete Dame,

im Haushalt erfahren , w. Stelle bei
Dame od. Herrn . N. bei Marenbach,
Kavellenstraße 6, 1.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jntcll . geschäftSge« . rrvr . DE,
mrt gut. Umgangsform. sucht Bes«
Ofs. u. W. 594 an den Tagvll-Bev

Jg . saub. Fran sucht für nachm, [
Beschrift., geht a. in Konditorei zW
Servieren . Näheres M erfragen ixt
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Junge saubere Iran
sucht abends Latzn oder Büroputzen. Näh, im Taabl .-Berlag._

Bessere Kriegersfrau
würde gerne im CMwt aa | 5cl#'
Off . u . O. BIO an den Tagbl .-Verr>

Schwester ^
31 I ., vorz. Zeugn ., in schriftl. Ar
nicht unbew., gute Vorles„ ub—'
Privat - od. DaueKfleM , Swa« .
od. Sprechstunden-TatiÄLit . Off. u.
H. 509 an den Tagbl .-Verlag . 1

Fräulein , in der eins. u. fein. 1
deutsch., franz . «. engl. Küche gut
bew., auch Sprachkenntn., sucht Stelle
zur selbständigen Führung eines I
Haush . Gesl. Off . erb. Fr . E. Kraus
Schierstein, K- rlftraße 29.  _

CifaDtene lange Me
sucht tagsüber leichte Beschäftig
Karl straße 21, 2.__

©filtenes finalem
sucht Stellung im Haushalt gege
kleine Vergütung . Briefe u. E.
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jg. Hotel-Bti- haUer,
der noch über einige Stunden intl
Tage verfügt, wünscht entspr. Bs«
tätigung . Off. u. Z. 502 Tagbll -Ber

Gewerbliches Personal.

Hausverwaltung
gesucht für 1. Avril , evt. früher . V. I
klein. Beamtensamilie <1 Kind). Off.»
u. W. 596 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen»« Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Ausgabe zahlbar.

Senrietaiien
jimmer.

Adlerstraße 57 1 Z., K u. K.  zu verm

HrSnmndstr . R 1 Man s. mitKüche.
Nerostraße 19 1 Z. u. K. söf. od. sch

zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 23 32
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche sofl

2 Zimmer._
Adlerstraße 57  2 Z., K. u.  K . zu vm.
Bleichstr. 37, Dachw., 2 Zim. u. K.
Gnnsenaustrahe 29, Sth ., 2- u. 3 ^

Wohnungen zu verm._B9582
ÄSbenstr. 19 S-Z.-W/ N. Ve rwalter.
Herderstraße 27 2 kl. Fröntsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Bart , r.  2780
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, S-Z.-W.,

Vdh. 2 St ., m. Blk., sof. od. später.

3 Zimmer.
Ektviller Straße 6 3.Zim.-Wohnung,

3. St >, mit Z. u. 2 Balkons , aus
. 1. Avril zu vm. Näh. Pa rt , l. 28 66
Göbrnstraße 29 freundl 3-Zim.-W7

zu verm. Stab,  b . Hausmstr . 2400

4 Zimmer.
Bl üchrrstr.  15 . 8, sch, ar. 4-Z.-Wohn.
Wagemannstrahe 28, 1. Stock, schöne

4-8immer >Wohn. mit Bad, GaS,
eleitr . Licht u. Heizung fof. zn vm.
Näh. im ,.TaMatt "-Haus , Lang»
aasse 21, Schalte rhalle rechts. *

Waäemannstraße 28, 2. Stock, schone
4-Zimmer -Wohnung, Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Nab. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Schöne 4-Z.-W. per 1. Jan . 1916 m.
Mietnachl. Dreiweidenstr . 10, 2 r.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 1. 6 Zim., neu Hera..

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Justizrat Laaff , Morihstr . 70. 2312

6 Zimmer.

Taunusstr . 7, 1. St ., gegenüber dem
Kochbr., 6-Z.-Wohn. s. o. 1. April
zu v. (25 Jahre Arzt-Wohnung ).

Läden und Geschäftsräume.
Frirdrickstr. 27 We rkst, u Lagerraum.
Nömerberg lg Ecktaden, mit 2- oder

8-Z.-Wohn„ billig zu verm. Näh.
Herrngartenstr afte 13. 2740

Schöner Sout .-Ladcn für SchuhmU
Werkst, s. aeeiän., mit od. o. 1-Z--
Wohn. Näh, im Tagbl .-Verl . Lr

Möblierte Zimmer , Mansarde « tc.

Adlerstraße 3. V., fev. gut mö bl. 8.
Ädoifftr. 12, 2 l., aut  nrbl . Migest. Zr
Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pen s.
Albrecktstr. 39, BlrnblT ^ im., sep. E.

Leere Zimmer» Mansarden rc.

Biebricher Straße 41 schön. Mansz.
(möbl.) an  a nst. Frä ul . bi llig zu v.

Emser Str . 56, 1, mö bl. Zi mmer^
Hellmundstr . 29, 1, m. Z. 8.50, m.
HermannstrT^lo. 2 r.. m. Z., sep.
Lorrlehring 13, Part . l„ Nahe der

Kaserne, 2 schone niöbl. Zimmer
mit elektr. Licht u . Bade-Einricht .,
nebst gedeckter Veranda , bill. zu v.

Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer
int verm ie ten. __

Moritzstr. 30, 1 l., gut m. Z. preisw.
Neuaaffe 5, 1 r ., m. Z., 1 u. 2 Bett.

Nrrderwaldstr. 1 Mans. m. Plo
Oranienstr . 35, V. l., ar . lee res .
Richlstraße 4 große heizb. Msd. so

Gesucht _ ^ ^
große abgeschlossene 2-Ziin.-Wvh
mrt Mans . z. 1. Llpril 1916. Off . i
Preis u. L. 519 a. d. Tagbl .-Becla

Wohnung von 2—3 Zirm
von kl. r . Fam . auf 1. 4. 1916 —
Off . u. W. 93 an d. Tagbl .-Verlag

Möbl. behagl. Zimmer - billig,
Gegend K -̂Friedk.-Ring , sucht He
Preisoff . u. D.  599 an d. Tagbl .-L

Möblierte Wohnungen.
Hellmundstr. 42 schön m. 2-Z.-W. b.

Schwalbachcr Straße 71, Bäckerei,
einfach möbl. Zim. sofort zu vm.

Dchwalbacher Straße 71. 3, schön m.
gr. Zim., mit 1 od. 2 B„ 16 M

erlag.u. T . 599 an den D
Suche möbl. Zimmer

mit eigener Küche. Ofst tnrt
an E. SBl, Frankfurter Straße 17.

2 Zimmer.

W« 25\mn-Mmn
weyen Aufgabe des Haushalts
gleich oder auf später zu verm.

Hallgarter Str . 2, Stb . 1 l.

4 Zimmer.

r»»sem ««nstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im „Taablatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts.
Wasemckmuftr. 28,

2.  Stock, schöne4-Zim..Wohn., Gas,
ktr. Licht, Heising , sof. zu verm.

m „Taakücrtt' -Haus , Lang-
l . Schalterhalle rechts. *

e
Näh. im
gasse 21

6 Zimmer.
Hnmboldtftr. 11. Etagen -Biva , in bc-

auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans., Balkons,
Doppettr . rr. Rah, daselbst. 2496

Ziurmer ttwl mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör

TarmuSfftratzr 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden unb Geschäftsräume.

Sch- aer jode«
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.
WeMötten od. KsrerriiMk

per sof. od. sv. zu v. Kellerstr. 25.

ßadrnlokgrl
2373

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Rah . Büro Hotel « dler.

I
Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, BetriebS-Berwclt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

_ Billen und Häuser._
Ems. Landhaus , mittl . Rheing., für

Pensionat , Jndustr .. Geflügelzucht
paff., für 909 Mk. sos. zu vermiet.
Nettelbeckstr. 21. Hochp. I,  2 —6.

Möblierte Wohnungen._
Kl nwihl Villa Grönweg4>n-Kurh-
lU- 1MV1. KIM 5 Zim., Bad, Küche.

kl.»m.Küche, b. Koch¬
br., biss. Langg. 39, 2.

Elegant möblierte Billa
mit großem Garten , elektr. Licht,

Zentralheiz .. Bad, Tel. rc., 10 Zim.
u. rotchl. Zubehör, ganz od. geteilt,
zu verm. Näh. Tagbl .-Berl . W1

KtgefM. ML leiinng
2—3 Zim., mit Küche, Bad. elektr.
Licht, sofort zu vermieten. Rose.
Schiersteiner Straße 27, 1.

Möblierte Zinru ier , Mansarden rc.

Abeqgstr. 9,
Privatvilla , nahe a. Kurhaus , frdl.

möbl. Zimmer billst, zu verm.
Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. W.- u.

Schlafz. m. eig, Abs chl. u. 1Balkz.
Bismarckr. 11, 3 l.» schön möblT'Zim.

für 15 Mk. monatlich zn verm.
Herrngartenstraße 5, 1 l., elegant

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
elektr. Licht, zu vermieten._

61EckeMauerg.a.Rat-, I hauSplatzg. m. Zim.

Möblierte Zimmer
m. Zentvalheiz., elektr. Licht billig
, zu verm. Düdingenstrafte 8, Part.

2-i sein gat Ml. 3imraft
mit elektr. Licht, Zentralheizung,
Telephon, Bad zu verm. Mainzer
Straße 27.

Kinderloses Ehepaar
sucht 3-Zim.-Wohnung, Sonnenseite,
Nähe Taunusstrafte , auch in einer
Villa erwünscht. Off. mit Preismig.
unter O. 592 an den Tagbl .-Verlag.

Häuschen mit Garten
u. Stallung für Kleinvieh zum 1. 4.
1916 zu mieten gesucht. Offerten u.
I . 509 an den Tagbl.-L«rlag.
Zum 1. April 1916

suchr ält . Herr zwei schön« Zimrmer
u. Küche im Abschluß. Offerten u.
N. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung gesucht.
Abgeschl. 1. Etage , 4—5 Zimmer,

Küche, mit Mansarde , mit allen Be-
auemkichkeiten, Nerotal oder Um¬
gebung. auf längere Zeit an kinder¬
loses Ehepaar zu mieten gesucht.
Offerten unter I . 596 an den Tagbl .-
Verlag.

Zum 1. April
sucht kinderl. Ehepaar sonnige, ruh.
4—5-Z.-Wvhnung im westl. Stadt¬
teil. Angebote mit Preisangabe u.
D. 519 an den Tanbl .-Berlao.

Möbl. Wohnung
2 oder 3 Zimmer , Küche, in bester
Lage von Dauermieter gesucht. Ofs.
u. M. 519 an den Taabl .-Verlaa.

Aüeinsteh . Herr
sucht gemütliches Heim. Gefl. Ofs.
unter S . 519 an den Tagbl .-Verlag.

Jüd . Soldat
sucht in der Nähe der Rheinstraßcn-
Schulc Logis u. rituelle Kost gegen
Mite Bezahlung . Off . u. G. 599 an
den Tagbl .-Verlag . ~ — — _

IT zie-Mnheim
Hg »« « Riviera,

Bicrstadter Str . 7» vorn. Fremdenh -I
n. Kurhaus , Zim. einsch. vorz. Ber«>
pfleg, von 5B9 Mk. an. (Auch sürj
Dauerm .) Bäder, Ausju- Heiz^ Ga  '

Bi Sa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Scköne ruhige Lage; Nähe Kur kam
Kockbr., Wald. Zentralh . Jede Di ätz
Mäßige Preise . Besitz. : Fräukr
Maria And re._ _ _Pension’OsssnLSTMd^ i

Auch kl. möbl. VfllaöZ-, Küche, I
Kl. « ilhekmftr. 7,
biet et Dauerm . u. Kurz, angen. Heb

MeleWsl 'VeliW
Große elegante Zimmer , Lift, Zen«
tralhriz .» elektr. Licht» Bad, Warm»
Wasserversorgung u. Telephon vor HD

Beste Berpslegnug.
Kchillerplatz2, 1, Glberi

Behnglnhes Heim -
jüngeresrtt unt

_Tag bl.-« crl»g.
Gutes Heim

findet ältere Dame od. Herr in Ba
Soden (Taunus ) bei kl. christl. Fam
rig. Landhaus mit groß. Garte » , f»
bald od. spät. Preis äußerst günstf
Oss. u. A. 932 an den Tagbl .-Berl«
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Pnnat - Berkaufe.

Gutgeh. Kolonialwaren -Geschäft,
ui guter Lage, mit großem Umsatz,
wegen gtntetäflfantg cm tücht. Ge-
j^ -iftSmann zu Verl. Offerten unter
O. 93 Taabt ^Zwergst., Bi smarckr.  IE

Schönes Läuferschwein bill. zu vk.
Ra u, WellritKtrafe 16.  _
1 Milchziege, 1 wachs. Hund zu verk.
Sonnenbera , Kaiser-Wilhelm-Str . 6.

. Ein Jagdhund
zu verkaufen. Offerten u. I . 93 an
den Taadt.-Berlafl. _ _ _
.Pr . Z»»ergr eh Pinscher m. Stammb.
auf . bill. Bie rstaot, Blum enstr. 6, P.
.ff.  Kanarienhähne u. Weibchen
bill. Bleichstraße 36, L>tb. 3 1.
JaJu «fle Kanarienhähne . fl. Sänger,
billig Wellritzstrafe 14. Bdh. 3._ _
Kanarienhähne , pr. Sänger , billig

zu vk. Ph ilippsver gstr. 33,  3 r„ Sachs.
Prima stnaende Kanarienhähne.

nur eiamle Zucht, Weibchen L 1 Mk.
Be lte, Michelsbern 18, Laden.
Weihnachtsgeschenk! Kanarienviigel,
St . Seiffert , zu verk. Schuhmacherei
„Hans Sacks . Bismarckring 37.
Gut singende Kanarienhähne billig
zu verkaufen Bülowsira fe 4, 3.

. Kanarienhähne u. Weibchen,
prima , sehr billig zu verk. Hermann-
strafe 28.  Hth7 1 rechts.

, Billige Goldwaren:
2 Kais. W. I. 5 Mt , Ohrringe 20 Mk.,
Brillant -Ohrringe 40 Mt , Arm¬
band 45 Mt , neue Rep.-Cvon.-Herr .-
Uhr mit dapp. Deckel 175 Mk.. extra
schwere Herren -Uhr 200, 1 massive
Berren -Uhvkette 55, Krawattennadel
fEulenkapf ) mit Perlen u. Rubinen
20 ®ef, bersch. Damen - u. Herren-
Anhanger zur Hälfte d. Ladenpreises.
MichelSberg 2, Handschuh- und
Krawatten -Laden G. Scappini.

Damen -Pelz,
wenig getragen, billig zu verkaufen.
Nab. Webergaffe 43, Lad en._

_ Ein Bibermuff
U verk. Nerostrafe 25, Part ., bei
Stern . Sprechzeit 10—12 Uhr.

Prrma Steinmarder -Boa
verkaufzu verkaufen Stiftstra fe 10, Part.

Pelzmütze (Biber)
zu vert Dotzbeimer St r. 84, 2 St.

Jacken« . (Gr . 44), neu,
bill. zu  vert Bleichstraße 38, 1.

Helles Kostüm (Gr . 44F
zu verk. Lelenenstraße 27,  2 . Et . l.
Neue u. aut erh. Kleider bill. zu vk.
Eule '- S chneidermstr., Güben str. 10.

Dunkelbl. «. braun . Kastüm,
Gr . 42—44. bill. S eerobenstr.  4 ^ 2 r.
Im Änstr. eleg. Winter - u. Theater-

Mantel , 8iö«§e, weiße Pelz -Garnitur
bill. Bertramstraße 21, Mtb. 3 l.

lti sch mantel
strafe  13 , 2. Et.

Fast neues schwarzes Damen -Cap»
n . ein eiserner Kinder-Stuhlfchlitten
bill. zu vert Bi Smarckring 11, 8 l.
^G 'ut.erh. B»ckfischkostüm, Blusen,Bluschiack« (kl. Fig .) u. a. zu verk.
An der RiwÄ ir che 6, 3, th3—4 Uhr,
linnl «ett . Gehrockanz., Klavv-Ztzl,
neu, 64—56, hellgr. Anzug. 2 Hosen,
Kragen (28. 42). Manschetten, 1 gr.
Sportanzug , 1 kl. Stühlch. u. Babh-
Wasche, 1 Pal ., 1 P . n. gelbe Leder-
Gamaschen. 1 Ablaufbrett mit Fuß,
neu, ve rt Scharnborstsir . 46, H. P . l.

Gut erh. Herrenkleider u. Schuhe,
Gr . 44, Srtzbadew., versch. Handi-
werkSzeuge, fast n. Hobelbank für
MrrvathauS, Leiter u. a. wegzugsh.
bi llig. Bie rstadt, Röd erftrafe 8, 1.
Mehr . nwd. srhr gute Sakko-Anzüge,
Maßarb .. 12, 14, 16 Mt , mittl . Fig .,
mehr . Paar H.» u. D .-Schuhe 1 u.
2 Mt Bleichstr aße 36, Hth 2 r.

Fast neuer Sakko-Anzug, dunkel,
zu verk Neugaffe 21, 1 St . rechts.
Neberzleh., gald. H.» u. Damen -Ühr,

Bett , Kle iderschr.  z . vk. Neug. 5, 1 r.
Ueberzieher u. schwz. Gebrock-Anzug
(m. Fig.), 1 Mantel mit Belerme
zu verk Faul brunikenistraße 3, H. 1.
Gut erb. dun« . Ueberzieher zu verk.
Adelheidsirafe 74, 4, vormittags.

Ossiziermantcl , hellgrau,
wenig getragen, billig zu verkaufen.
Näh. Schützen ho fstrafe 14, 3,
F. n. grau . Militärmant . f. schl. F..
sowie blauer Waffenrock billig zu
verkaufen Iahnstrafe 36, 3 rechts.
Militär -Anzug Nebst Koppel u. Mütze

bill. zu vert Ado lfSallee 6, Hth.
Feldgr. Waffenröcke, bl. Waffenrock,
neu besetzt, mittl . Fig .. 10 Mt , zu
verk. Rbeinbabni traf e 6b, 2 links.

Feldgrane Kindcr -Uniform,
fast rieu, größere Rümmer , zu verk.
Rheinstrafe 50, 1.

Getr . Stiefel (Nr. 38)
u. getr. Kleider billig zu verkaufen.
Näheres im Tqgbl.-Berla a._ Bo

1 Paar neue Damen -Halbfchuhe^
(Nr . 41) u. Geige mit schw. Kasten
zu vert Hellrwunditrafe 34, 1.
Fast neuer Plüsch-Läufer , 116 breit,
billig zu vert Münz , Kelleritr . 12, 1.

Alt. Stammwappen
der Familie Netscher a. o. I . 1343 zu
verk. Näh. Tagbl .-Berlag . Lg

Mob. Lorgnette, Opernglas , Ia,
Elgie-Zither u. gr . Reißzeug bill. zu
verk. Zu erfr . im Tagbl .-Berlag . Wp

Sehr auteS Piano , fast neu,
billig zu verkaufen Sedanplatz 3, P.

Pianino , gut erhalten , billig
zu verkaufen Karlst raf e 86,  1 ._

Gute Schüler -Bioline billig
zu verkaufen Meichstr afe 35,  1 lks.

ff. Schülergeige bill. zu verk.
' ' “ ~ "b.  2.Näh. Kirchgasie 60,  Stb.

Hochfeine Konzertzithcr , pr. Jnstr .,
1 eisernes Kinderbett zu verkaufen
Göbenstrafe 24, 2 li nks._ _
1 Grammophon m. Pl . für 14 Mk.,
1 Kinderorgel für 15 Mt zu verk.
Nikolasstrafe 23, 4 S t._

Grammophon mit 18 Pl . 12 Mk.
Dotzheim, Biebricher .S tr . 31, 2._
Schöner trichterloser Grammophon
billig zu vert Albrechtstr af e 37, 1.

Vismarck-Muscum -Album,
in Lederbunz - Einband , 50 X 40,
94 Kunstblätter mit Staffelet billig
zn vert Nerobe rgstra fe 7, Part.

Brockhaus-Lexikon,
Jubil .-Ausgabe, 17 Bände , m. Wand-
regal , billig Schwalbacher Straße 44,
3 St . links,  Maurer . _

Liebig-Bilder -Sammluna,
tadellos erh., in 3 Albums u. lose, ca.
800 alte Serien zu je 6 Bildern , pass.
Geschenk für Mädch. od. Knab., bill.
zu verk. Rü ckerdstr. 1,  P . l, Geyer.

Photogr . App. m. Zub., Bildgröße
8X1014, billig Adelbeidstrafe 11, 1.

Zu vert : Regulator , Lampen,
Klavierlampe , Handkoffer, Büsten,
Bilder , gebr. Wandbretter u. anderer
Wandschmuck, als Weihnackit.s - Ge¬
schenk paffend, ein warmer Damen-
Mantel . Rheiirstraße 96, 2._

Influenzmaschine
mit ExperimentieÄasten , s. gut erh.,
bill. zu vert Eleono reustrafe 3, 2 l.

Influenz -Elektrisiermaschine
billig abzugeben Bl eichstrafe 35, 1 l.

Gebrauchtes Eß-Service
bill. zu verk. Näh. T agbl.-Ver l. Bp

Kischbesteck, stark silber-plattiert,
neu, für 12 Personen , billigst abzu»
geben Neugaffe 21, 1 St . recht s.

Drei schöne Hirschg .
zu vert Rheingauer St rafe 5, 3 r.
Oelbild, Smyrnawolle , 2 Vogelkäfige
billig zu verkaufen Sa alga ffe 36, 2.

Gut erhaltenes Ruhebett
für 10 Mark zu verlauten Ellen-
brgengaffe 6, Parterre , Thon._
Bettstelle mit Sprungrahmen billig
zu vert Wil helmstrafe 38, 3 St . r.

Gute eis. Bettst. 8. Nachttisch 4,
gxof. runder Tisch für 8 Mt zu
verk. Westendstrafe 28 , Parter re.

3teil. Matratze billig zu verk.
Seerobenstrafe 1, 2.  _

Eleg. Salon -Garn ^ Kav.-Säbel.
Inf .-Helm, Zith ., Harmonika , FuchS-
pelzkrag. u. versch. Bl ücherstr. 32, 2 r.
Plüschgarnitur rot , Sofa , 4 Seffet
großer Spiegel u. Bilder bilt zu verk.
Bleichstrafe 15, 2 rechts.  _
2sitz. Diwan u. Ottomane zu verk.

Hellmundstraf e 30, 3 r. _ _ _
Wegzuash. bill. : 1 kl. Kaffenschrank,
Salon m. Spiegel u. Teppich, Flur-
toil.. vollst. Mägdezim. mit gut. Bett,
zweischläf. Sprungrahmen , Küchen¬
geräte u. a. m. Dreiweidenstr . 10, 2 r.

Pol. Schreibtisch
bill. zu verk. Coulinstraße 8, 1._

Gut erb. Eichen-Divl .-Schrelbtisch
zu vert Adelheidstraße 55, Part.

Sihülcrpult , maff. eichen,
bill. zu verk. SchlrcÄeritrafe 13, 3.̂
Aufwaschtisch, massiv, weist, 3teilig,
billig zu verk. Frankfurter str. 14, 1.

Sehr gut. Blumentisch» Spiritus-
Vt BleMtzBügelei en au_ mrafe 42, 1.

Rolle, 60 Zentner Tragkraft,
zu verk. Schachtstrabe 5.

Kinder-Klappwagen mit Verdeck
bill. zu vk. Lelenenstraße 14, Hth. 2.

Fell-Schaukelpferd
zu verk. Maneraaffe 10, 2 l._

Laterna Magien, Wiegenbett, ,
Zimmerschaukel, Krokettsp., Gashelz-
ofcn zu vert Dotzbeimer Str . 11, P.

Laterna Magica mit 27 Bildern,
Polyphon mit 27 Platten zu vert
Dotzhenner Strafe 84,  2 ._

Elektr. u. Aufzieh-Eisenbahn,
große u. kl., Schlitten , Spiele ufw.
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tcrgbl.-Verlaa . V-
Berstellb. Transmiff . m. Modellen

u. Baukasten zu verk. Bleich str. 42, 1.
Puppen -Küche u. Stube , Kaufladen
u. Wagen b. Scharnborstsir. 2o, P . r.

G. Kaufladen zu vert
Bleichstrafe 41, Vdb. 8.  _

Puvvenküche, Puppru -Himmelbett
u. Puppen -Sportwagen billig zu
verkaufen Mauritiusstrafe  5 , 1 r.
Puppenk., Schlittsch.. br. Mädchenst..Gr . 87, bill. Zimmermannstr . 7, 1 l.

Doppelter Puppen -Sportwagen
zu verk. Kellerstr af e 22, 3 links.
Neuer kl. Rodelschlitten, Gaszugt.

Knaben-Ueberzivher, 12—14jähr. bill.
zu verk. Seerobenstrafe 23, 8 r.

Einige Regulieröfen,
gut erhalten , sehr billig abzugeben
Adelbeidstrafe 94, 3.__

Wenig gebr. Wand-Gasbadeofen
zu vert Weist, Waterloostrafe 1.

Gasbadeofen u. kl. Kinder-Sofa,
Biolinständ . u. versch. Trauerülns . u.
Jackett abzug. Arndtst raß e 1, 1 I.
G. Gaszuglampc , 2 Küchengasarme,
1 P . Schlittschuhe, neue Dam .-Halb-
schuhe zu verk. Museumstrabe 6, 2 r.
Badewanne u. Badeofen, gebraucht,
bill. zu verk. Hall garter Str.  9 , Paxf.
Sechseckiges Aquarium m. ekf. Tisch

zu ve rk. Karlstraße 34, H. D. r.
Gebrauchte Weißblcchdosen. ^

da§ Dutzend 40 Pf ., sind abzugeben
Dotzbeimer Stra ße 96 ._

Partie Tee-Kisten.
50, 60, 80 Zmtr ^ zu verk. Bahnhof-
stra fe 8, Bü ro Wilmer ._

Starke Kehricht-Bütten billig.
Postk. Näh. Roniipel, Röme vberg 2.

Prachtvoller Gummibäum,
Zierde eines Wintergartens , wegen
Raummangels zu verk. Maurers
Gartenanlagen , Eltviller Str . 19a, k

Händler - Brrkäufe.
Gold. Herren - u. Damcn -Uhrgn,

gold. H.- u. D.-Uhrketten, gold. Armb.,
sch. gold. Ringe, Brillaniringe usw.
staunend bill. Neugasse 19,  2 . St.

Eleg., fast neue Tamentteidcr,
gr. Ausw. staun, bi ll. Neug affe 19, 2.

3 Ueberzieher, 5 Paar Schuhe
zu verk. Wälramsiraß e 17,  1,

Pianm tadellos erh.,
billig cchzug. Sedanplatz 7, 1 r.

Pianinos , teils wie neu,
von Blüthner , Bechstein, Ibach , Kaps,
Schwechten, Biese, Duysen, Knauf,
Mand usw. u. Garantie sehr billig
zu verk., auch auf bequeme Teil-
zahlungen. Rbeinstraße 52, Schmitz.

Prachtvolles Schlafzimmer,
eichen fourniert , mit 2tür . Spieael-
schrank nur 260 Mk. Bettengeschaft,
Mauergaffe 15.

Sofa mit 4 Seffel 28 Mk..
Betten 15—35, Deckb. 8—10, Kleider-
u. Küchenschränke 15. Waschkomm.,
Anszieh- u. and. Tische, Spiegel.
Bilder , Stühle , Flurtoilette usw. zu
verkaufen Walr amstrafe 17,  1 St.

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu verk. Franken straße 16._

Bauern -, Näh. u. Salontische,
Gakcrieschr., 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Wascht, m. u. 0. M., Diw., Ottom .,
Bilder usw. Frankenstraße 25, P.

Möbel sehr billig.
Prakt . Geschenke: 1 Ltuhb.-Spiegel-

schrank, Schreibtisch, unten Schränke,
oben Aufsatz, Platte $.  Auszieh ., ver¬
schiedene eins. Schreibtische, Kinder-
pult , verstellb., Schcmkelstuhl, Schreib-
kom., Rollpult , sehr gutes Eichen-
Paneelsofa m. Spiegelaufs ., verstellb.
Schlaf-Plüschsofa, mehrere 2tür . lack,
u. pol. Kleiderschränke, do. für Weiß¬
zeug, Wcrschkom. m. Holz- u. Marmor-
platte , do. Nachttisd̂ , weißes Eisen-
Kinderbett m. Matr ., versch. Auszug¬
tische, achteck. Salontisch , Viereck.
Nußb.-Herren - od. Salontisch, schönes
Nufb .-Paneelbr . mit Hausapotheke,
Kleiderständ., kl. Bücher- od. Weih-
zeugschr. m. Spieg ., versch. pol. u. eis.
Betten , Goldspieael, kl. u, gr. Tische,
Stühle , Blumenkrippe , versch. Stand,
u. 1 Kinder-Spielschränkchen, versch.
Polstersessel u. dgl. m. Die Gegen-
stände sind größtenteils bei Neu-Ein-
richtungen eingetauscht u. recht solide
gearbeitet u. gut gehakt. Möbelhaus
Fuhr , Bleichstraße 36. Telephon 2737.

Möbel Mer Art. Vertiko.
Büfetts , Speisez., Schlafzim., echte
Nufb .-Stühle usw. zu verk. Fried-
richstraße 57, Minor , Möbellager.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannftraße 6, 1.

H.-Ŝ lmbU^Wa^ ckZ'Püs ^ k.̂ ^ lLschr.
f. Wrihn . bill. Hermannstraße 12, 1.
Nähmaschine, paff. Weihnachtsgesch.»
billig zu verk. Adolfstraße 5, H. P . l.
Neue Nähm., Schwingsch., Rundsch.
u. versenkbar, s. bill. Ausnabmepr.
K. Menche, .Mech., Bleichstraße 13.

Paffende Weihnachts-Geschenke.
D .-. H.-. Diädch.- u. Knab.-Rader,

aut erh., sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klauf . Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Maver , Wellrrtzstraße 27, Stb . 2.

Gasbratofen , hochfein,
Gelegenbeitskauf 185 Mk, Katabogs-
vreis 210 Mk, zu verkaufen. Romvel,
Bismarckring 6._ B15174

Hängelampe 9.50 Mk,
sch. Zuglampen v. 18.50 Mk. an, kpl.
aufgehängt . Romvel. BiSmarckring 6.

Elektr. Tischlampen billig zu verk.
Weist, Wateruwstcaße 1, 3.

I 1
Moderner Ovpoffum, .

event. Seal -Damenkragen , aus fein.
Hause zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 508 an den Tagbl.-Berlag.

Noch gut. Mardermuff »der Pelz
von Herrschaft zu kauf, gesucht. Off.
unter N. 93 an den Tagabl .-Berlag.

Gut erhalt . Damen -Prlzkraqrn
zu kauf, gesucht. Off. m. Preisang.
icnter U. 93 cm den Tagbl .-Berlag.
Guter Anzug» Hose u. Ulster gesucht.
Off , unter 81. 100 postlagernd.
PiauinoS , Flügel , alte Violinen k.
u. ta uscm S . Wolff" Wilhelmstr. 16.

Gut erh. fchw. Klavierstuhl
zu kaufen gef. Off . m. Preisang . u.
S . »3 Tagbl .-Zweiäst, BiSmarckr. IS.
G . erh. gebr. kpl. Reißzeug z. k. gef.
Off , u. F . 510 an den Tagbl.-Verlag.

Ein eisernes weißes Bett
mit Sprungfedermatratze zu k. gef.
Off , u. R. 509 an den Tagbl .-Verl.

Bücherschrank, Sekretär , Bertiko,
Betten zu kaufen gesucht. Offerten
unter Bostlagerkarte  857 ._
Küchenschrank ohne Aufsatz zu k. gef.
Off , u. Z. 509 an d. Tagbl .-Berlag.
Möbel aller Art . sowie Federbetten
kauft Walramstraße 17,  1 . Stock.

Gebr . Tcigrührmaschine.
kleinere Tonnengarnitur zu k. gef.
Off , u. P.  O.f cm den Ta abl.-Verlag.

Knabeuspielsachen
zu kaufen gesucht Sedanftr aße 7, 1.

Gebe. kl. Leiterwagen
zu kaufen gesucht Luxemburgplatz 8,
3. Stock links. __

Gut er1)7 Puppenwagen
u. Musikwerk zu kaufen gesucht. Off-
unter  T . 510 an den Tagbl .-Verlag.

Goldblechwalze zu kaufen gef.
Große Burgstraße 7, 1 rechts.

t lllltMchl H
Gepr. Lehrerin, im AuSl. «ew-»,

erteilt g. Unterricht zu maß. Preise.
.Näb. im Ta gbl.-Verlag._ 55

Buchs, Stenogr , Schreibmasch.!
Schönschrift, Deutsch, Franz,
Italien , HandelSsch. Hemmen, 15J.
i. Ausl, diplom. u. beeid. Dolmetscher
b. Landgerichtsbezirk. Neugaff« 0. ^

Wer erteilt einem Jungen
Zeickenuntertcht? Off. m. Preis u.
L. 93 an die Tagbl .-Zweigstelle.

Unterricht in Sprechtechnik .
u. Atemgymnastik zwecks Err . einer
llangvollen Stimm « ohne Heiserheit.
Billig, da zur Kur hier. Off . unter
G. 505 an den Tagbl .-Berlag.

I Bttltrea-8e!mdeiî
_ct-

ü^ . .. Belohn,
von 6.50 (Inh . d. Portern .) wird ge-
beten Rüdesbeimer Strafe 23, 2.

Nickelbrille verloren.
Abzug. Friedrichstr. 28, a. d. Pforte.

I 3
Nähmaschinen repar . ied. Fabrikat
prompt u. bill. unter Garantie (Re-Tulieren im Haus) Ad.Rumpf,

echanikermeister. Webergaffe 48,
Repar . an Grammoph , Fahrrädern.
Nähmasch. werden fachgemäß u . bill.
ausges. Ersatzteil stets cmf Lt^ er.
Klcmf, Bleichstraße 15. Tel . 4806.
Müsse u. Belzkr. w. «. neuM . Mode
geändert. Oranienstraße 4, B. , Part.

Für Schneüwrinnrn!
Zuschneider f. 1» Schncttuu f. Iväb

u. Mänt . Kein Aevg, sA. v« ff- Preis
1 Mk. Ang. u. T. 93

Schneider-Arbeiten
werden noch angenommen . Offert.
u. D. 503 an den Tagbl .-Verlc« .

Jackett« , Mäntel . Umänd..
sowie all. vork. Naharb , jetzt Tag
2 Mk. Werderstrafe 12. Mtb . L
Damen - «. Herrenkleider w. aereim,
auSgeb. u. aufgebug, sow. D .-J ack.
neu auscwf. bei billigftern . schnellst.
Ausführung tn der Dugel- . und
ReinigunaSanstalt  6 Drabenftrafe 8,
Näherin , hauplfächl. in Knab.-Kleid.
bewandert, siE Arbeit. Nach Bäcker
Ztmmermcrnn. Moritzsirafe 40._

Puppen-Perücke«,
sowie sämtl. Haararb . »rwrch. billigst
angefertigt bei Rrtfrat K-. Konrad-
Hermannitrafe 23, Ecke DiSmarckrg.

Finaerhandschnhe» gestr, ,_
Paar 75 Pf , Stickereien w. angefert.
BiSmarckring 5, Htb. Part , r._

Gardinen -Wasch. u. -Dpanneret
Faulbrunnemtrafe 12, 2 nnkS._
Gardinen -Wiifchrrri u. -Spanuerei
Moritzstratze 22, 2, Frcru Stcnger.

K  VMedmr 1

gekauften Hut zurucklietz, wird er¬
sucht. diesen am Büfett daselbst gegen
Rückgabe des dafür eingetauschten

Arme Kricgersfraub. f. »hr kr. Kind
u. Obst u. Eingemachtes unentgeltl.
Näheres im Tmckl.-Verlag . Yfn

König!. Theater.
Wer gibt für event. 2 Monate billig
1 Tbeaterplatz cch, 1. oder 2. Rang,
t . Reihe. Mitte ? Pension Schupp,
Wilbelmstrafe 46.  _

R- llfubrwrrk.
(Einspänner ), halbe Tage frei.
Offerten unter K. 93 an den
Taabl.-Verlaa erbeten. ^ ,-

‘ Teg. Erschein,
— „ - itat

Vermittlung Verb. Offert , unter
U. 504 cm den Tagbl .-Verlag.

gtthiitie 1
Privat - Verkäufe.

Aelt. braunes Pferd,
treu u. zugfeit, zu verk. Wilhelm
Meyer, Kloppenheim, Vorderstrafe 0.

Arbeitspferde
zu verk. Oranienstraße 35, Mtb. 1.

KM MMR BtOlTsQUIli
für 50 Mk. abzugeben. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlaa._wg
12 St . ächte Brieftauben , St . 1 Mk,
zu verk. Hochstättenstraße 13, 2.
Herrrn -Ring , 1 Brill , 2 Rub. 35,

gold. Herren -Uhr m. Sprungd , mod.
Faff, 100 Mk. u. Panzerkette , gold.
D.-Uhr m. Aak. u. Sek.-Zeig. u. gold.
Kette zu vk. Schwalb. Str . 45, 2 r.

Gelegenheitskauf.
Eine silb. Tasche, 800 gest., 40 Mk,

1 Ring mit 3 Brillanten 65 Mk. Tag-
lich von 10 bis 4 Uhr, Kleine Lang-
gaffe 2, 1.

Brillantbrosche
Brillant - Anhänger , Brillant - Ringe
umständehalber sehr billig zu vem.Näheres im  Ta gbl.-Verla g. Wie

Im Auftrag zu verk.:
Collier mit 6 Brill , Smaragd u.
Perle 180. silb. C- ll. mit Steinen 20,
silb. Kreuz mit Kette 10 Mk, verg.
Kreuz 5 Mk. Rüdesheimer Straße 36,
bei Frie drich._ _  _M fdiöiic illlr. SamentaTdic
umständehalber sehr billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Wi

» »Felle sehr preiswert.Näh. Schwalb. Str . 57.
rt , 11—1, auf . S onnt.

Mutt W ubO  Sfalo
hochmodern, preiswert zu verkaufen.
Briefe u. L. 509 a. d. Tagbl .-Verlaa.

Pianino
fast neu . Anschaff. 060, zu 450 Mk,
Nußb.-Speisezim , fast neu, An¬
schaffung 750 M , zu 450 Mk. sofort
zu ve rk. Am Römert or 1, 2._

Neues Piano
bill. zu verk. Scharnhorststr . 6, P , l.

» »« SelkttKjMm!
in echt SkuniL, Bisam, schw. u. w.
Alaska-Fuchs Moritzstrafe 16, 1 r.

Grammophon la.
Tisch. Plattenschrank, sowie 50 große
Platten , darunter Caruso, Scotti,
Anrona, Tetrazzini , Melba usw,
85 « eine Platten , alles in tadellosem
Zustand, wegen Trauerfall billig
abzug. Rheingauer Straße 5, 2 r.

StSMN-MMMmlWlir
tadellos erhalten , billig zu verkaufen
Wörthstrafe 17, 2.
Klappkamera, 9X12 , m. 10 Kassetten,
fürs Feld geeignet, für 60 Mk. zu vk.
Angeb. u. Ä. 510 an den Tagbl .-Berl.

Wafferkiffen zu verk.
Näh. Bülowstraße S, Bdh. P art , l.
Eleg. hrlleichenes Herren -Zimmer,

eignet sich auch als Wartezimmer für
Arzt, besteh. a»S Büchrrfchr, Schreib¬
tisch, rund . Tischchen, Chaisel, 2 hoch-
mod. Rohrstühlen (Orig .-Entw . Prof.
Behrens ), 1 Gaszuglampc wegzugs¬
halb. b. z. vk. Bierstadt, Röderstr. 6,1.

3MMII m 3Bll. an
30 versch. Sorten , auch Formen , nur
bei Ludwig, Wagrmannstrcrße 18.

Benzin -Motor , 3 PS, Preßluft¬
motor für Flugmaschine, kl. Auto¬
rahmen , 0,55 X 2,50 m, aus Stahl¬
rohr , mit Federn , Arbeitstisch und
Werkzeuge billig zu verkaufen. An-
znsehen von 2 bis 7 Uhr, Roffel-
straße 8. '

Großer bequemer

8abrftuhl
zu verk. Anzuseh. von 9—11 u. 2—5
TaunuSstraße 64. Gib. 1 St . re chts.

WlM-AMklMMI
wie neu, zu verk. Anzusehen vorm.
und 3-̂ -5 Uhr Martinstratze 16.

Knaben-Dreirad u. Stuhlschlitten
bill. Franz , Hellmundstratze 7» 1 l.

Zwei leichte
Jagdwage«

zu verkaufen. Ani.
Kruck, Wagen-Fabri
Straße 21b.

bei Georg
)rsteiner
B15093

Zirka 14 m Dunstrohr
von st. Zink, für Hotel-Küchen «sw.
geeignet, Weite Anfg. 48 cm, Ende
24 cm, zu verkaufe«. Näheres Haas,
Taunusstraße 13» 1.

Händler - Berkäufe.

U alten, billigen Preisen
verk . Herren - und Knaben -Anüüge,
Paletots , Ulster , Joppen , Boiener-
Mäntel , Capes u. Hosen in prima
Qual, ebenso Frack -, Smoking - und
Gehrock -Anzüge. Stoffreste ln Tuch
und Manschester in jeder Größe.
Flicklappen von 10 Pfg . an. Be¬
achten Sie meine Schaufenster.

D. Birnzwclg , Faulbrunnenstr . 9.
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Zigarren
100 Stück v. 4.50—18.00 Mk.

Prima abgel. Ware.
Für Händler

günstige Gelegenheit.
Weihnachts- und Feldsost-

Packungen billigst!

L Teelter,

Elegante neue

vrlzgarniturrn
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
«srk. Michelsberg 28, Mtb. 1 St .^

Wi !sl - Zl8tz ' » e!
von Blüthner,

wie neu, vorzügl. Instrument , billig
zu verk. Heinrich Wolfs, Wilhelm¬
straße 16. Tel . 3225._PI

neu und gebraucht.
Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
5E5 Nchmik.

Mehrer e gebrauchte
IW Pianinos

allererster Firmen , wie neu berge-
ricktet, sehr billig. Heinrich Wolff,
Wilhelmstraße 16. Tel . 3225._

#OGGKGGSGO « . O

D Gelegen'ieitskiuf! I
1*1» nola -Piaiio |

^ u . Plionola - Vorüetxer |
ß  nußbaum und schwarz , preis - Owert zu verkaufen . ®

® Yrm  scHBllenVw,®
g » 3 Kirch asse 33 . ®

A Pianos
Knanss , Mand, Rachais -Triumphola,
Spaethe -Harmoniums gegen bar od.
Raten . Auch gespielte Instrumente.

E . Boxberger , Pianohdlg ..
_ ScMwalbacher Strasse 1.

Feine Altert *mer,
echte Spitzen u. schöne antike

KlkLerüieltr-ZjANer
zu verkaufen Stiftstraße 10, Part.

El Sichtliche 1
Herrenkl. n. Schnde

kaust von Herrschaften. Offerten u.
S . 507 an den Tagbl .-Verlag ._

JlurD.Sipper, Rleljljr.il.
inc #lien 4818, zahlt am besten weg.
groß. Beü. f. getr. Herren -, Damen-
». Kinderk!.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
nebiffe. Gold. Silber , Möbel. Tcv».
Pelze  n . alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach au swärts

«yrait vner«
Aeugasse 19, 2 St ., lein Laden.

MU- Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kjnderkleider, Schutze,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Br illant .,
Pfandscheine^und Zahngebiffe. - Hstiz

Alle gusttniinfen mm
Zahnaebiffe ufx»., sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Frau
Sipper . Oranienstr . 23. Tel. 3471.

aller Art kauft D. Sivver,
Nicblstr. 11.  Teleph . 4878.

Lumpen, Flaschen, Säcke kauft
PH. Lehna, Stein gaffe 16. Postk. gen.

Zähle für
Lumven per Kilogramm 0.12 Mk.
Geste. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.
Fahrradschläuche per Kg. 4.— Mk.

freu Nily. f irres We..
Telephon 18 34 39 Wrllri tzstraße 39.

folgt*, ütitnttt.
kauft S. Sipper, Oran ienst. 23, Mtb. 2.
Höchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalle,
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still . Blüche rstr. 6. Fcrnsp . 3164.
NgsKSN Bordeaux, kauft
QiWIigvn , Brunnencontor , Spiegelg.

8elberkthr J

_Kapitalien - Angebote.

20 $00  Mk.
als 2. Hhp. auf . gut. Wohnhaus in
Wiesbaden a. einer Bcrmög.-Verwalt.
auszuleihen . Vermittl . veübeten. An¬
gebote u. K. 510 a. d. Tagbl .-Verlag.

65 666  Mk.
a. 1. Svvoth. a. ein gut. Objekt in
Wiesbaden sof. auszuleihen . Angeb.
unter I . 510 cm den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien - Gesuche.

166  Mitte
für erste Hypothek gegen erstklassigen
Real- u. Personalkredit gesucht. Gefl.
Off . u. B. 93 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. 815168

K SwMitilienü
Immobilien - Verkäufe.

Gelegenheitskauf. Schöne mod. Billa
im Nerotal . 8 »im., für 60,800 Mk.
lTare üb. 80,0v0 Mk.) zu verk. Ansr.
unter  K . P . 32 hauptpostlagernd.

Schöne ele«. Etagen -Villa,
2- bezw. 3 X 4-Zim.-W»hn., sch. gr.
Garten , ff. ruh. Lage, nahe Haltestelle
der Elektr.. 7 % rent ., für 40,MO Mk.
zu vk. Rah, unt . E. K. 24 hauptpostl.

MSMläHMA BIBfl
der Neuzeit entfar . ausgest., mit gr.
Garten , 12 Zim., Bad . reich!. Zubeh.
enthaltend, unter Preis zu verk. od.
zu verm. Näh. Ta gbl.-Verlag . Wm
Kl. ^übsch. Billa m. all. neu*. Komf.,

6 Zim., f. ruh. Lage, n. Haltest, der
Elektr., für n»r 28,8*0 Mk. zu verk.
Näh, unt . K. S.  28 hauptpostlagerad.
Schön, mad. Landhäuser hei Wiesb .,
sow. n. bei »crsch. Balwstat . i. T. u.
tut Rhein«., in all. Preisl . v. 12-, 16-,
20.000 Mk. u. höh. w. kostenl. nach-
gewies. Anfr . u. L. R. 18 hauvtvostl.

Für Bammtcrnehmer!
Verkäuflich: Terrain an der Klein¬
bahn Ludwigshastn -Maudach beleg.,
5300 Omtr ., ca. 245X22 Mir . Front.
Tausch gegen kl. Landhaus an Berg¬
straße, im Taunus , Rheinhessen,
Rheingau nicht ausgescbloffen. Anfr.
unter F . K. F. 967 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main. _ F157

AltMW Mel
und allerlei altertümliche Gegen¬
stände sucht Liebhaber zu hohen
Preisen zu kaufen. Offerten unter
D. 508 an den Tagbl .-Verla g._

MeMsAitzle MM
u. ebensolche Kredenz od. kl. Büfett
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 929 an den Tagbl .-Verlaa. _

Gebrauchte Kelter
zu kauf gesucht. PH. Hitze, Biebrich,
Ra thauss traß e 76. __
Grole Festung zu kaufen gesucht.

Angeb. u. K. 509 an d. Tagbl .-Verl.

Mit ilt lölliM Wist
für altes Eisen, Metalle, Papier,
Flcifchen, Gummi u. Neutuchabfälle
usw. Gestrickte Wollumpen Ko. 1.40.

A Wenzel, Jerkstraße 14.

Landhaus mit Zentr .-H., n. Nerotal,
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu verm. N. Gneisenaustr aße 2, 1 I.

JmmobUien - Kaufgesuche.
Kleines Haus im Stadtbering

im Preise , von 20—40 000 Mark zu
kauten gesucht. Aeußerste PreiScma.
Off . u. ll . 509 an den Tagbl .-Verl.

_Immobilien zu verrausche».

ametnfe Bia , jtotÜtT
gegen Geschäftshaus, für Handwerker
geeignet, zu tausch, gef. Bare Heraus¬
zahlung gewünscht. Angebote unter
H. 510 an den Tagbl .-Verlag._

St nutend)! 1
Wer erteilt abends in

Mtllfif , MM*
u. Englisch Nachhilfestunden (Eins.) ?
Off , m. Preis u. G. 508 Tagbl .-Verl.

Lehrerin
Unterricht, Nachhilfe, Türken Deutsch
zu mäß. Preise . Kapellenstraßc 5, 1.

fliBltl. NarttWuntmW
und Sprack-verrdlung nach neuer an¬
regender Weise. Junge Dame hat
noch einige Stunden frei . Briefe u.
G. 506 an den Tagbl .-Verlag.

öenDfls - !i. StWS-
rebWalk

für

iPomen
| undHerren

Nur ^

46  Sltraßnlc 46.
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Institut Sein
WicsbäfleiLttlvat-HaBißtelmlt

Rheiii-
strasse
nahe der

R ngkirche ‘
Tages- u. Ibead-Interrich!

in der gesamten
Handelswissensch, Steno¬
graphie, Scf önsctereib. etc

Gesangs -Unterricht
nach der neuest., bewährtesten Schule,
auch für solche mit wenigem Stimm-
material hervorragend geeignet, er¬
teilt junge Dame Bertramstraße 15,
1. Stock rechts. Sprechst. 2—3 Uhr.

Serks wsl'enlek,
Konzertsängerin,

Herrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor Schlar und Maria
Philippi , erteilt Gesangunterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

ßirljfjiljruvg. Kllß̂en.
Revisionen, Liquidationen , Steuer-
u. Bermögenssachen übernimmt be-
wührter Bücherrevisor. Anfragen
u. P . 500  an den Tagbl .-Be rlag.
Lontinentai -Lchreihrnasch .-Vertrieb.

Hellmundstrasse 7. Del. 4851.
Verl.,Verka uf, Ankauf , Rep araturen.
Schreibmafch. eepar., vermietet, kauft,
tauscht Strikter , Nikolasstraße 24.
Abschriften, Vervielfältigung -, Unter¬
richt. Borz. Kohlevapirre, Schreib-
pap. ff. Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerik.

Recken- und Bür o-Mas chinen.
Schreibmaschinen

revariert und reinigt , Schreib-
oebeiten aller Art fertig an

Wagner , Rh einstr. 48. Tel. 5957.
^eserssdlen

Herren -Sohken 3.70, Damen -Sohlen-
2.90 Mk. Wagncr 's Gummi -Absätze,
Bleichstraße 13.

Bettfcdcrn -Reinigungs -Anstalt
lTel . 6122), Mauergaffe 15, reinigt
Bcttfcdern , mit allerncnest. Maschin.
El . Betrieb . Barchent, Federlein,  bill.

Hemn- Ns«e»-kl;e
aller Art w. billig faffon., ausgcb.
u. eingefütt . Wagc mann st raße 13, 1.

Pelze , Muffe, Kraaen
w. noch neuesten Modellen geändert
u. gefüttert Scdanvlatz 9, 2.

A. Heinemann,
_Frankfurter Direktrice.

Mittm !!kl °Men . WT
Rockmuster 1 Mk.. Jacketts u. Mäntel
von 1 Mk. an, Kinder- und Knabcn-

muster von 50 Pf . an.
H. Müller, Taunusstr. 29 , I.

ZsSMÄN
nack Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damensckneidermstr., fr. Zuschneider,
Bleichstraße 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert.

® Wer
gebrauchte Gegenstäade

zu kaufen oder zu
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im WiesbadenerTagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

Jaaiiir L—
Anfertigung von

Mntttn-MiM
Blusen , Röcken billig. Gramberger,
Seerobenstra ße 4, 1._ .

GardinemWasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22,  2 , Fra u S taiger^
fliirMßäc.llutfitrpiutieii!
Fr . Franziska Häfn.er, geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Svrechstunden 3—5 Uhr.
Elektr. Bibrations -Maffage.

Frau Beumelbura . ärztlich geprüft.
Kaclstraße 24, 2.

Utirtpflcgc,
Kate Bachmann , ärztl. gepr.,

Adoltstraße 1, 1, an  der Rheinstr.

BUfflie - MM
Annh Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gasse 13, 1, Torein «, r., Nähe Langg.

sA uch S onntag .)
Massage. — » eilatzmnastik.
Frieda Miohsl, ärztlich geprüft,

rantmsllratze 1». 2.
ärztlich geprüft Mario

’> Laagner , Dchwalbacher
Ltr.  69, l l,  früh er Friedrick str. 9, II.

ärzü. gepr.. ivah nhofftratzs 12, 2.

Heilmassagen.
™ Langgasse 39, 2.
_Auch So nntags zu sprechen.

manage— MM,
Aerztl. gevr. Cillh Bomersheim,
Nerostr. 5, 1, Tel.  4332 (a. K- chbr.).
4- SchNeh. HettMLffsse.
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli . Schwalback. Str . 1*. 1.

^ Vibrations -Massage .
Innv lTnnfpr ärztl. gepr., Schwalb.
Amijf Mipiol,  Ltr . 46, II lAllees.)

liRiie - Bnetmtie
M lr | p % " W

I SnsWuer J

An Wohltätigkeit «-
verauffaltuugeu

möchte sich junge , im künstl. Bortrag
ausgebildete Dame beteiltgen. Die¬
selbe hat schon öfters in großen
Räumen gesprochen. Briefe unter
Z. 92 an den Ta «bl.-Berlag._

Schnittmustern. M.
verzogen v. Langgaffe25 nach Lang-
gaffe 39, 1.  Stock._ The rese Breuer.

Tüchtiger Wirt
tkautiousfühig u. militärfrei ), welcher
seine Erfolge Nachweisen kann, sucht
Gast- oder Schankwirtschaft, eventuell
Weinstube zu übernehmen . Offerten
un ter N. 510 an den T»gbl.-Berl ag.

Glänzender Verdienst
Flotter Weihnachtsartikel . Off . u.
H. R. 3514 Rud. Masse, Hamburg.

Friscurgeschäft od. Wirtscktaft
zu führ . gcs. in Wiesb. od. Umg. O.
Ernestus , Barmen , Oberdörnerstr . 62

2 I . Ranapl., Abon. A
neben Fürstenlage , abzugeben. Zu
erfragen im Tagbl .-Ve rlag ._ Wo

Gebildete , vermögende Dame
mittl . Alters , welche Lust u. Liebe
zum Waidwerk hat, ist Gelogenh. ge¬
boten, sich an einer bess. Jagd zu ve-
reiligen. Offerten unter E. 510 an
den Tagbl .-Verlag._

Gesucht
von einem älteren Ehepaar eine
durchaus in klassischer Musik

gebildete Dame
iür Klavierspiel zum Zusammenspiel
mit Saiteninstrument , von heiterem
liebenswürdigem , gesetzten Wesen u.
ernstem Charakter . Erwünscht wäre
eine Dame , die nach Kriegsende nach
Norditalien mitzugehen bereit wäre.
Angebote mit Photographie u. F . 509
an den Tagbl .-Verlag.

Feiner Herr
vorübergehend hier , sucht mnsikal.
UnterhaÜung , Vierhändigspiekem auch
gerne bereit zu Gesang od. Vwltne
zu begleiten. Briefe unter P . 510
cm den Tagbl .-Verlag.__Dame
in gut. Verhältnissen, gewandt, über¬
nimmt die Anbahnung , Regelung
u. Fortführung aller priv. Ange-
leqerrheiten tcrktvoll, in korrekt. Aus-
führung . Gefl. Offerten u. F. 15849
an Haasenstein u. Bögler, Frank-
furt a. M. _ _jL §a

Ein gebrauchtes

Coupir
wird zu inieten event. zu kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis an
Ers .-Besp.-Abteil. 1. bavr. Fuß -Art,-
Regt.,_ Weisenau. Rhe in. Braue rei,

Zur Bcfchäftigung meines
Fuhrwerks

können täglich noch einige Fuhren
übernommen werdett.
_ Foh. P auli, ,r.

Wer dichtet?
Zuschriften erbittet Hans Hagen,
Schauspieler, Sonneuberg , Wtes-
badener Straße 63. ParterreP ari

Klavierspiel
Wer würde jg. Dkann ansbAden

laffen ? Briefe u. O. 509 Tagbl .-Verl,
■ Wer nimmt zwei stubenreine

Zwergspitze
über Weihnachten für 2—3 Wochen
in Pfleae u. zu welchem Preis?
Off, u. K. 508 an den Taabl .-Berl ,
Privatentbindungsheint b. Fr . Kilb,
Hebamme, Schwalb. Sie . 61, 2. Et.
Halteste lle der Linie 3. Tel. 2122.
Heiratsanzei ^ er
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.
~ Direkte Auftr . v. 600 Heiratslust.
Damen m. Bermög. v. 5—200 000 M.
Herren (a. o. Bin.), die rasch u. reich
heir . w., e. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabethstraße 66. F 163

Heirat.
Witwe, 40 Jahre , evangel., mit

einem Söhnchen, 50,000 Mk. Bcrr-
vermögen, wünscht evang. kinderlosen
Beamten oder Rentner kennen . zu
lernen zwecks baldiger Setrat . Briefe
unter F . 508 cm den Tagbl .-Verlag.
Anonhm zwecklos. Ehrensache.

Weihuachtswunsch!
Brav . Mann , 30 I ., kath., 5000 Mk.

Barverm ., w. ein brav. kath. Mädchen
kennen zu lernen zw. Heirat . Wwe.
nicht ausgeschl. Da Verschwiegenheit
Ehrensache, bitte vertrauensvoll Off.
einzureichen u. Ang. der Verhältn.
unter I . 508 an den Tagbl .-Verlag.
Anontzm u. Vermittlung zwecklos. .

Heirat.
Orientmaler , Künstler von Ruf,

akad. gebildet, außergewohnl. symp.
vornebme Erscheinung, suchte eine
unabhängige , nette, sehr vermögende
Dame , Witwe bis 35 Jahre , kennen
zu lernen . Damen , welche,, eine
glückliche Ehe mit idealem Künstler
eingehen wollen, belieben vertrauens¬
voll ihre Angaben ,„zur Weiterbc-
förderunp unter Chiffre Z. 11. o<-0
an die Annonen-Expedltton Rudolf
Moffe, Zürich. Schweiz, zu richten,

Akademisch
gobild. höhere Beamte mit großem
Einkommen, Aerzte, Apotheker, Ober-
lchrer , Rechtsanwälte , Pfarrer , Groß¬
industrielle usw. suchen sich, durch
meine Vermittlung zu verheiraten.

Frau Haack. Luisenstratze 22, 1. .

MerhuachLsglLck!
Suchen Sie trautes Heim ? Vor¬

nehme Ehevermittlung Frau Elfriede
Meher, Kirchgasse 19, 2 links.

Dkhe Re Keksüntsüilift
einer jungen Dame zwecks Heirat.
Recht viele Tugenden aber kein Ver¬
mögen erfordcrllch. Offerten unter
G. 507 an den Tag bl.-Verlag._ _

MMlMMk . Dt.
32 Jahre , kath., in sehr guten Ver-
hAtniffen, wünscht sich zu ver¬
heiraten . Näh. Frau Ella Tischler,
Grabenstraße 2, 2.

L. SCHELLENBERG’iSI
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

j HERSTELLUNG VORNEHMER
{ DRUCKSACHEN ALLER ART.
I ILLUSTRIERTE KATALOGE,
| WERKE , PREISLISTEN ETC.

1

a0k»c
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Bleich-Soda
ist der beste und billi §ste
Ersatz für Seife

Die Hälfte der Seife wird gespart , wenn die Wäsche vor dem Waschen in HenkeFs Bleich-Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird»
denn HenkeFs Bleich-Soda bewirkt ein schnelles Dösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche. Mithin wird das Waschen

wesentlich billiger
und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt.

ist das vorzügliche
Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz und ist nur in Originalpackungen

und
der

Bleich ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fußböden, Metall-, Holzsachen und
mit dem Namen Henkel 7.? Schutzmarke ,,Löwe (<

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich. F87

der Mitte,
etwas seitl.

Korsett„Bequem
Gesetzlich geschützt n. Nr. 433 339. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 603. ohne Schnürung.

Sie Weihnächte 'Ausstellung
von mechanischen, optischen und elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet und bitte um Besichtigung.

Heinrich Kneipp ■«
Goldgasse 9 Telephon 8699»

Christbanm-
schmnck

in großer Auswahl.

&

m

Berliner Börsen-Zeiltmg
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen- und Handels-Fachblatt Deutschlands,
zugleich politische Zeitung nationaliiberaler Richtung, 12 mal in der Woche erscheinend. ^

V mit den SJeilagen:  q
Allgemeine Yerlosangstahelle,
Die Deutschen Lebens-Yersichernngs-Gesellsclianen.
Eisenbahn-Eiinaltne-Tabellen,

' Ergänzungen zum Kurszettel
Verzeichnis der Fahrkarten-.Oepäek-n.Expressgut-

CÄf7p vnn Roplin klackden Hauptstationenund Badeorten.
aflltiC lull PCI 1111 sowie der Ferien WonderzUge

Alliiere Tabellarische Uebersicbten.

€xpedlti«n: BerlinV.8, Kronenstr. 37.
TS•/ix*

La. 200 Paar
schöne moderne Damenstiesel

und HaldschnHe
(mit und ohne Lackkappe) zum Aussuchen zu dem jetzigen

sehr billigen Ä75 ^ 50
Preis von o u. o

SVFür ältere Damen MM
mit flachem Absatz. . V

Sockels Schuhhaus,
32  Wellritzstraße 33 ,

Lieferant des Konsum- Vereins für Wiesbaden und Umgebung.
iBillige Preise1

Als praktische
WlMtllMMM
lllllIillllllllllllllilllliüillilllllHlliHllllllllllllllllliliiiUllllllliilllllltlllillllllliiHUiilUiJliilUmil

empfehle:

Kaushatfungsmasehineu
Gaskocher und Gasherds
:: :: Stahlwaren :: ::

feine Saekierwaren
Kunstschmiedeartikel
Sparkocher „Ökonom“

und viele andere Gebrauchsartikel.

Telephon
213. L. D. Juns, Kirehgasse

47.
Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte.

K109

Deutsche = ss
Jläf)mascf)mm

Ratenzahlung I Langjährige Garanüa!

JE. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lemruf 3764.

HohisauEmäherei! Piisse-Brenneroi >
Eigene Reparatur-WeckstStie. 1 2 >
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DEUTSCHE BUK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

vermietet:

verwahrt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung

Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depöts

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung, F532

Feldpost-Pakete
für unsere Krieger.

Bis Weihnachten
20°l0 Habaff

auf sämtliche Wollsachett.
Wir empfehlen:

Tefdweste „Brotektor“ (wasserdicht und warm gefüttert)
Wasserdichte JTläntet und Umhänge

(Regenhaut, extra leidit)
Wasserdichte Westen und ftosen

Wasserdichte Papier -Unterkleidung
Petzsocken, Petzschlüpfer

Lungenschützer, Leibbinden
Kopfhauben, Wotthandschuhe

Kniewärmer, Kamelhaarstrümpfe
Schlafsäcke

JTluffkissen
als Muff und Kopfkissen zu verwenden, beim Mar-

< schieren unter dem Tornister zu tragen nur Milderung
des Druckes, bes. aber zum Ueberziehen über Arm und
Bein nach Scknssoerletsungen als Schute gegen Erkältung. 1364

P . TI. SfOSS Tiachfolqer

Größte Tluswahl
sehr preiswerter

Pf ) OfO~
Kalmen

Silber®Bronce
Leder • Roh.

Eickmetjer
Jlachfolger

Wilhelmftraße 52.

Gelegenheitskäufe
in Gold- u. Silberwaren, Armbänder, Broschen , Uhren,
Brillant - Ringe , Brillant - Broschen , Brillant - Ohrringe.

--- Eintausch von Alt - Gold und Silber. --

A . Geizhals , Webergasse 14.

Beleuchtungskörper
für Gas und elektr . Licht werden
billigst ausverkauft
Beleuchtungskörper -Fabrik Mainz,

Rheiustraße 36. _

Telephon 227 Taunti. strasse 2 Telephon 6527

DFAFF
kl

Mh -GM Hin ü Merker.
Pfeif Fabrikatioas-Nähmaschinen
Pfiff Schnell-Nähmaschinen
Pfaff EtefctrO-M®t&re f.Eiwzei-AntHsb
Pfeif Kraftbetrwbs-Acfegen

für die Wäsche-,
Bekleid ungs- und
Scbuh- industrie.

und Bihere Auskünfte auf Verlangen!
von Floß- Nühraasebiiien hoi:

Schuhe,Stiefel'
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Keste» Kernleder.

Herren-Sohien . . . 4.00 Mk.
Damen-Sohle« . . . 8.10 „
Herren-AMtze . . . 1.20 „
Tamen-Absäye . . . 0.90 ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder»

- Sohlen billigst. «

| Gummi-Sohlen»
£ (bester Leder-Ersatz).
a Herren-Sohlen. . . 3.00 Mk,
M Damen-Sohlen . . . 2.20 „
B Knaben-, Mädchen-, Kinder-
g Sohlen billigst.
HW-SsMe!W8SMŜ
ß Michelsberg 13. |

Teleson 5963. |

<v

d^

Z.S
<0 je
T3 täi
iS &

O)
'L

Tel.
2062, M . Stillger

Häfnersasi « 16 .

Kristall— Porzellan— Luxuswaren.
Praktische

Weihnachts -Geschenke
in hervorragender Auswahl.

1434

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Tel.

4575.L 'z. MU - Möbel
findet man billigst in größter Answahl bei MäUTöF

Qari Kreidal , sneehaniker,Wiesbaden.
38. — Fernsprecher 3766. 1328

Weihnachts-Geschenke
kauft man billig und gut in dem

Möbelhaus Fuhr 9 Bleichstr. 36, Telefon 2737.
Bis Weihnachten ganz besonders billig.

Ml
bach, Hessen.

für Geflügel, Schweine,
Hunde billig. Liste frei.

Oral, Kuttermühle Auer-F86

All MM
jetzt

Mainzerftr . 78.
Großes Lager in

Megelglss Md
Mausenitergkstellen.

-,NI » IIIIII» INIII» ai » IUIII» IINNI» » MIIIIMMIMII » II» » I»U»I»» » » IIIIIlIIM« » IIIIUUckUMM» MMI » MUUM-

I firti. Adolf IDeygandt, I
Ecke Webern u . Saalgasse.

I :: Eisenwaren :: Haushaltsartikel :: §
:: Werkzeuge ::

I Praktische Weihnachtsgeschenke(
—iiminimiimnMim in reichhaltiger Auswahl , amammamm,  1448 5

Rodelschlitten : : Schlittsch uhe
= = Christbaumständer . . ..

iniiiiiiiiiuiiiiiiniiiii HiiiiiiiiiiiimiiimmiiHiiiiiiniuHiiiiiiwiiiHiiiiHWiiuiiiamiiiiinnimmiiiiiHimimmiHiiil
•AmammUaU  Tannen , kurz geschnitten, grob gespalten Ztr . 2.— Mk.

Buchen .. .. « . .. 1 .8» ..

SltlZfilldCbOlZ * Tannen , fein gespalten . „ 2.80 „
Uuion -Briketts in Kasten und Säcken sowie Kohle«

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207
Sedanstr. 5. Wilh . Hohmann , Fernspr. 946.

Garnierte Damenhüte
von heute an weit unter Frei ».

Anfertigung von Stolen u. Fantasiemüffen billigst
Jfi. Eckhardt, Wellritzstr. 11.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu - - " ■
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 1043

I . fiettonmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nuolasstr. 5,
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^ MWe InuiitnH
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
gefvrdert, das Retni-gen ihrer Qbst-
däume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum 1. Mürz
1916 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
verordrmng vom 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten an ge¬
halten und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum¬
pflege wird darauf hingewiesen, dass
die Baumschulbesitzer in der Lage
find, für die Anpflanzung von Obst¬
bäumen zu Neuanlagen und zum
Ersatz abgängiger Baume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem 'früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vor¬
fahre wesentlich erhöhten Kosten zu
lreiern . *

Wiesbaden, 26. November 1616.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Säuglingsmilchanstalt soll alsbald
auf 1 Jahr vergeben werden.

Angebote sind verschloffen mit der
Aufschrift: „Lieferung der Vollmilch
für die Säualingsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden bis spätestens
Montag , den 27. Dezember 1815.

vormittags 12 Uhr,
im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1. Zimmer 22, einzu¬
reichen, woselbst sie alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An¬
bieter eröffnet werden. Die Liefe¬
rn ,igsbedingungen liegen daselbst
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 7. Dez. 1916.
Der Magistrat . Armenverwaltuna.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Ubr nachmittags in Betrieb ge¬
halten.

Städt . Akziseamt.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingesührte
Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft, Wir hoffen da¬
her. daß sie uns auch tu diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstuck
erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe mrd Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich 1349 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99288.

Wer einmal gesehen hat. wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird- ist gewiß gerne bereit, ei»
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen¬
deputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn . Kraft , Biebricher
Straße 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9!
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting . Rößlerstraße 3 ; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser -Fr .-Ring 74, 1: Stadtverordn.
Rochnungsrgt Frz . Luvw. Pusch. See-
robenstr. 33', Bezirksvorstcher Rentn.
Zingel . Jahnstraße 6, 1; Bczirksvor-
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich.
Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher
Privatier Karl Übrig, Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher-Stellver-
trcter Schlossermeister Karl Philippi.
Hellmundstraße 87; Bezirksvorsteher
Rentner Kadosch, OuerfeldstMe 3:
Bezirksvorsteher - Stellvertr . Elektro¬
techniker August Jekel, Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Floßner.
Wellritzstraße 6 : Bezirksvorsteher-
Stellvertretcr Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16; . Bezirksvor.
sicher Kaufmann Str ' tter , Kirch-
gasse 74; Bezirkshorsteher-Stellvcr-

treter Rentner Rcichard, Müllerstr . 4;

Stellvertreter Rentner Peter Klein,
Uhlcmdstraße 12 ~
Kaufmann Rech,
wie das städt. I ...
straße 1. 'Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben Misst bereit
erklärt : der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ". Tagblatthaus , Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August
Engel, Hauptgeschäft, TaunuS-
straße 12/14 ; Zweiggeschäfte, Wil¬
helmstraße 2, Neugasse, 2 u. Rheln-
straße 123s; Herr Hoflieferant Emil
Sees . Große Burgstraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Koch. Papierlager,
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendeputatwn.

Borgmann, Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wmtermonate — Oktober bis
einschließlich Marz — um 10 Uhr
vormittags.

Städt . Akziseamt.

Tages -veranstaltungen - Vergnügungen.

S - oLgtich* H | Kchanlpiet«
Sonntag , den 12. Dezember.

272. Vorstellung.
17. Vorstellung. Abonnement A.

Der Min, *»# Nibelungen.
Ern Bühnen-Festspiel von Richard

Wagner.
Dritter Tag:

Götterdämmerung.
In S Men und einem Vorspiel.

Personen:
Siegfried . . Herr Winkelmann a. G.
Günther . . . . Herr Geisse-Winkel

agen . . Herr Eckard
lbrrich . Herr von Schenck

. Frl . Englerth
. Frl . Schmidt
, , . Frl . Haas
Frau Friedfeldt
. Frau Krämer
. . Frl . HaaS
. . Frl . Haas

. Frl . Gärtner

. . . Frl . Frick
Wannen. Frauen.

Nach dem 1. v . 2. Akte finden Pausen
von je 1L Minuten statt.

Anfang 6 Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Brünnhilde
Guttrune
Waltraute.
Woglinde
Wellgunde
Floßhilde

Die Rornen

Rhein-
töchter

• *

s

Montag , de» 18. Dezember.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten de: Witwen- u. Waisen-
Penfions - und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters:

III. Kymphorrie-Korrzert
des König!. Theater-Orchesters

unter Leitung und solistischer Mit¬
wirkung des König!. Kapellmeisters

?>errn Professor Franz MannstaedtKlavier), sowie unter Mitwirkung des

Jierrn Konzertmeisters Franz' NowakVioline) u. Hrn. Prof . Oscar Brückner
(Violoncello),

Mitglieder der Königl. Kapelle.
Programm:

l . Konzert Rr . 1 (D-raoll op. 15) für
Klavier mit Orchester

von Johannes BrahmS.
I . Maestoso . — II . Adagio . —>
III . Rondo . Allegro non troppo.

Gespielt von Herrn Prof . Franz
Mannstaedt. Direktion: Herr
Kapellmeister Arthur Rother.

2. Konzert für Violine und Violon¬
cello (A-moll, op. 102)

von Johannes BrahmS.
I. Allegro . — II . Andante . —
III . Vivace raa non troppo.
Gespielt von Herrn Konzert¬
meister Franz Nowak und Herrn
Professor Oscar Brückner.

10 Minuten Pause.
3. Zweite Symphonie <v -dur op. 73)

von Johannes Brahms.
I . Allegro non troppo.
II . Adagio non troppo -L’istesso

tempo , ma grazioso.
III . Allegretto grazioso quasi

Andantino . — Presto ma
non assai.

IV. Finale : Allegro non spirito.
Bei Beginn de» Konzertes werden die
Türen geschlossen und nur nach den
einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende SV« Uhr.

Abends 77 « Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten' gültig.

Neuheit!

Die Schone vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadelburg. Musik v. V. Hollaender.

Personen:
Martin Hallerstädt . . . Erich Möller
Hildegard, seine Frau Lilly Behsea. G-
Waldemar Knauer, ihr

Vater . . Oskar Bugge
Mathilde, feine

Frau . Marly Markgraf
Fritzi Wendel . . . . Fifi Bort a- G,
Tobias Krack. . . . Heinrich Kamm
Bons Mensky . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Withase

Ort : Berlin.
Vorkommende Musiknummern.

Erster Akt:
1. Introduktion : Lilly Behse, Erich

Müller.
2. BegrüßungSauartett : Lilly Behse,

Marly Markgraf . Öskar Bugge.
Erich Müller.

9. Eine Frau gesucht!: Werner
Lollmann.

4. Weist Herz ist wie ein großes
Werner Hollmann,

6. Ein Mann gesucht!: Fifi Bort.
6. Das Ringelchen: Fifi Bort,

Werner Hollmann.
7. Finale : Lilly Behse. Fifi Bort.

Lstärly Markgraf . Werner Holl-
mann , Oskar Bugge, E. Möller.

Zweiter Akt:
8. Blumenlied : Fifi Bort.
9. Quintett : Lilly Behse. Fifi Bort.

Marly Markgraf , Oskar Bugge.
Erich Möller.

10. Dgs Lied von Ottilie : O. Bugge,11. Die echte Liebe kommt wie die
Diebe ; Fifi Bort , W. Hollmann.

12. Der stärkste Mann im Jahr¬
hundert : Heinrich Kamm.

13. Finale mit Zirkuslied : Fifi
Bort . Oskar Bugge, Heinrich
Kamm, Erich Möller.

Dritter Akt:
14. Da » möcht' ich einmal nur er¬

leben. Couplet von Oskar Bugge.
15. Schlußgesang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 77 - Uhr. Ende geg. 1072 Uhr.

Montag, den 13. Dezember.
Abends 7 Uhr.

Die Schöne 00m Stronde.

Nestdenr-Lheoter.
Sonntag , de« 12. Dezember.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.
Wohltäter der Menschheit
Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix

Philippi.
Anfang >/,4 Uhr. Ende 7,SUh

— V—

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
9QT Heute Sonntag - WA

nachm . 3—11 Uhr:

Sie Jagd naeh dem
Sehieksalsstein!

Ein spannendes Detektiv-
Schauspiel in 4 Akten.

Ihr Unteroffizier,
die Geschi chte einer Liebesgabe

Lustspiel in 2 Akten.
Wanfleiw in ien Dolomiten

(hochaktuelle Naturaufnahme)
Wie aua Kock]

„Aata Pilsen “ werde.
(Humoreske .)

«Neueste Kriegsbilder.®
(Eikowoche No. 66)

Montag r Dasselbe Programm.

'onopol-
üiehispielt

Wllhelmstraßo 8.
Vom 11. bis 14. Dezember;
Der bedeutendste

nordische
Kunst -Film . (3 Akte .)

las verlorene
Paradies.

Wundervolle Ausstattung!
Spannendste Handlung.

In der Hauptrolle:
Bita Sacclietto.

Lebende Bilder
nach berühmten Gemälden!

JJ Erstaufführung !!

Papa
Sehlaumeier!

ttbertvält iftendi
lustiges Spiel , 3 Akte.

Seelen voller Blick.
Komödie.

Die Porpliyr-ScMuclit.
Wundervolle

^  Dolomiten- :: ::: : : : Aufnahmen,
Gewöhnliche Preise.

Heute Vorfijhrg . 3—llUhr.

XM

Kinephon
Taunuastrasse I»

Splclplan vom 11.—18. Dozbr.
Bauärrossartigsteum!

sensationellste
Betektivschauspiel

der («egenwart
mit AUemerstaufführungsrecht
I .Teil . für Wiesbaden . I . Toil

Der rund
im neuhait
In den Hauptrollen : Friedrich
Kühne , Erich Kaiser -Titz und

Artur Wellin.
Leitmeritz an der Elbe
Herrliche Naturaufnahme

Die gute Fee
Entzück . Lustspiel in 3 Akten,
i. d. Hauptrollen gesp. v. Mizzi
Paria u. Herbert Paulmüller.
Die neusten Berichte a. allen
Fronten . Eiko -Woche Nr. 66.

’dison-
Theater,

Rkeinstr . 47.
Ab heute bis Dienstag.

Erstaufführungsreeht

Schwane Tage,
Nordischer Film,

Schauspiel in 3 Akten.
Am Stenern

Seemanns -Drumaj . 3Akten.

Kapitän Jtlulh’s
Doppelgänger,

Komödie voll Humor.

Heuesv.Kriegsschaupl.
Aktuell.

Voranzeige.
Erstaufführungsrechte:

Ab 18, Dez. :
Die grosse Gefahr,
Detektiv -Drama in3 Akten.

Ab 25. Dez. ;
Ein Schrei in der Nacht,
Detektiv -Drama in 3 Akten
mit Alwin Neus als Cher*

lok Holmes.
Ab I . Januar:

Im Zauber der Barcarole
Leldensch .-Drama in 3 Akt.

mit tarmi Vollmöller.

G ermania-Mfspitle,
Schwalbacher Str . 57.

Direktion : Bob. Dührkop.

Releliüliallen.
Das Weltstadtprograuim.

U. a.

Tilnnes als Geheimrat
Posse.

Möller-Mcliiii-Buiiesken
und die anderen Spezialitäten.
Anfang Sonntag 4 u. 8 Uhr.
_ Dir. Prof , Don Marc o.

MWWW-Wsl
Dohhrimer Str . 19 : : Fernruf 819.

Nur noch bib 15. Dezember:

SP jDtr grogartige jetplan.
U. a. :

Moritz

Keiöen.
{gurrem.

Me Uo saune von Jericho
, usw. usw.

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellungen,7 -4 u. 8 Uhr.
: : Wein- und Bier . Abteilung. : :
Eintritt auf allen Plätzen : 89 Pf.

(nachmittags 39 Pf .).
Ab 16. Dezember:

PUftiinMg neues fJtspnm
mit hervorragenden Attraktionen.

Tie Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 19. Dezember.

Nachmittags 3% Ubr im großen Saal:
Großes patriotisches Konzert

zu Ehren der verwundeten und er¬
krankten Feldsoldaten.

Wiesbadener Sängervereinigung
(200 Sänger).

Montag , den 13. Dezember.
Nachmittags4 Ubr und abends 8 Uhr;

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A.

IKaiser-Kino|
Rheinstrasse 41

unter der früheren Direktion

Heute und folgende Tage:
Der neue

ErSffnnngs-
Pracht-Spielplan!
Kommen?

Sehen!
Staunen!

Unter anderem Vielen
heben wir besonders hervor:

3 Akte 3 Akte
— Hochsensationell —

Herrlich kol- Herrlich kol.

Gefangen
im Burgverlies

ein äusserst fesselndes Sen¬
sationsschauspiel in 3 Ab¬
teilungen . — Spannende
Soenen, herrlich kolorierte
Bilder, rühr . Handlungen.
Atemraubend von Anfang

bis Ende.

2 Akte 2 Akte
— Attraktion —

MaMa,
das Zigeunermädchen

ein zu Herzen geh. Drama
in 2 Abteilungen.

:: Hübsche Bilder ! ::
Packende Handlungen!

7  sowie die übrigen mfNovitäten . •
Avis : Meinem hochverehrten

Publikum zur gell. Kenntnis,
daß ich zu meinem großen Kino-
unternehmen in Worms das
hies. früh , innegehabte „ Kaiser-
Kino“ vom heutigen Tage an
wiederselbst übernommen habe
und biete ich den verehrten
Kinobesuchern , gestützt auf
die besten für Wiesbaden völ¬
lig neuen Filmschöpfungen,
stets das Beste vom Besten.
Um geneigten Zuspruch bittet

die frühere Direktion
Frau Ida Dauer.

Beachten Sie bitte unsere
künftigen Inserate.
Wochentags 4 Uhr
Sonntags 3 Uhr

ununterbrochen Vorstellung.
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Uleihnachts

75
an

Ktoder-Konfetdiou
Kmdermäntel

Kieler Form u. andere Mach- /L
arten von . * <

Schul-Capes
für Knaben u.Mädchen, von

Kinder-Kleidchen 025
in yersch . Stoffarten von . U

Kinderkleider
an

K
Wollstoff in Taillenform . V

teby-Paletots
ans Krimmer , in herrlichen V
Farben O

75

Farben

?apierwaren
I Kassette

Inhalt : 25 Bogen , 25 Um- Rlk
schläge.

I Karton feines Leinen-
papier 125
50 Bogen, 50 Umschläge m.
Seidenpapierfütterang . .

Leinenpapier
grosses Herrenform ., 50 Bg.
50 Umschläge mit Futter . *

Weihnachtspackung
schöne Ausführung , Inhalt : -fOfl
30 Bg., 10 Karten , 40 Um¬
schläge , weiss und farbig . *

Postkartenalbum AA
schöne Ausführung J . . v vH

Poesie-^ lhum von . . -SÔ an

Schürzen
Zierschürzen

weiss mit Träger , reiche
Stickerei . . . . . . .

Zierschürzen
bunt mit und ohne Träger

U5

Blusenschürzen J25

J25

|95

aus gutem Siamesen .

Kleiderschürzen
Siamesen oder Satin 375

80
Damenblusen

Bluse . <
in Wolle oder Seide / r

Ausnahmepreis -*■

Bluse 0M
in Seide, Wolle oder Spitze, \
schöne Farben ,Ausnahmepr . ^

Bluse
aus modernen Seidenstoffen, 4
neueste Formen . . . . I )

Ausnahmepreis

Taschentücher
125Kindertücher

mit bunter Kante per Dtzd.

Batist -Tücher für Damen, Ar
weiss m. Hohlsaum , VaDtzd. v VH

Batist -Tücher für Damen, 125
mit bunter Kante , */a Dtzd . 1

Herren-Tücher weiss, 125
gebrauchsfertig , 1/i  Dtzd . 1

Unterröche
Trikot

mit Moirö-Volant . . .

Halbtuch-Rock
in schöner Ausmusterung

Halbtuch-Rock

952
. 2 95

mit Moire-Yolant , sehr solide, 9
in neuesten Farben . . . 0

Samen -Wäsche
Taghemd aus kraft. Stoff,

mit gestickter od. languett.
Passe.

75

Taghemd mitZackenansatz
aus gutem , starkfädigem
Hemdentuch.

Taghemd mit bandgestickt-
Passe u Zackenansatz , aus
gutem Hemdentuch . . .

Beinkleid Knieform, guter
Stoff, mit Yolants u . Zacken-
ansatz « • • • • • • •

Beinkleid aus feinfädigem
gutem Hemdentuch , Stoff¬
volant mit Fältchen u. Stick.

Nachtjacken aus gerauht.
Köper , mit Umlegekragen
und Zäckchenansatz,

r
2 50

2 95

2 50

2 95

von 145
an

Sücher
„Unsere Feldgrauen in

Feindesland“ pro
Kriegserzählungen . . . . vOH

Georgy:
„Mit Held Mackensen

durch Galizien“ elegant Apr
gebunden , 224 Seiten stark,
Stembeck , Alfred , Dr.:

„Der Weltkrieg in Frank¬
reich“ in schönemEinband, ApT
233 Seiten . IvH

Skowronnek , Fritz , Dr . :
„Hindenburg, der Befreier des

deutschen Ostens“ AK
gebunden , 231 Seiten stark,
Lehfels , Georg:

„Kreuz und Halbmond“ AK
schöner Einb ., 226 8. stark , £/V A
Bayle , Marga:

„Majors Einzige Ar
im Kriegsjahr“ gebund.,
Hast , Clara:

„Mit Waffen derNächsten-
Hebe “ zeitgeschichtl . Er - 12#
zählung , 239 Seiten, geh., 1
Felseneck , Marie, von:

„Landwehrmanns Ein¬
zige“ zeitgeschichtl. Er- 125
zählung , 226 Seiten , geh., 1
Malkowsky:

„Europa in Waffen“
Der Weltkrieg bis zu den
jüngsten Ereignissen , _ 1 "

gebunden , 448 Seiten , 1

Toilette-Artikel
I Spitzen-Karton

enthaltend 3 Stück feine Toi¬
lette -Seife von 1.95 bis

I Spitzen-Karton
enthaltend 2 Stück feine Toi¬
lette -Fettseife und 1 Flasche
Parfüm , von 2.50 bis . -

I Toilette-Kasten
in Holz mit Spiegel . . .

Schöne Nagelpflege-
Garnituren
m. auswechselbarem Polierer
von 9.50 bis.

Rasiergarnituren
in grosser Auswahl . . .

Rasierapparate
mit Ia . Klingen in elegan¬
tem Karton.

Rasierspiegel
in schöner Ausführung . .

45
55,
95,

25

35
an

J35

Xandsehaheu. Strümpfe
Trikot-Handschuhe £ A

weiss, per Paar . . . . v v H

Trikot-Handschuhe ßK
in allen Farben , per Paar vVH

Wildleder-Nachahmung ^ K
gelb, par Paar . . . . . I VH

Handschuhe HPJ
gefüttert , farbig u. schwarz ( 0^

Sued -Handschuhe 145
farbig und schwarz . . . 1

Glaceleder 185
weiss, schwarz und farbig 1

Damenstrümpfe 135
lange Form, gestickt . . . 1

Herren - Socken 125
reine Wolla, gestrickt . . 1

Herren - Socken 125
Landgarn, gestrickt 1

Sederwaren
Brieftasche Ledernach-

ahmung, enth.: Block, Blei-
feder u. Geheimfächer . . 1

Brieftasche Leder . . . 1. 95

Zigarrentasche Leder, A95
vorzügliche Rahmenarbeit, U

Damentasche Leder, ^ 95neue Form . U

Zigaretten - Hulle vermck.,
mit eisernem Kreuz oder 4 K
Heerführer.

Zigarren - Hüll8 vernickelt, 125
in verschied. Ausführungen, JL

Spielwaren
Gekleidete Puppen . von 15 H an
Puppen-Baby . . . ron 50 ^ an
Badewannen, garniert . . 50 H
Kochherde . . . . von 35 H an
Gesellschaftsspiele . von 50 H an
Beschäftigungsspiele von 50 H an
Küchen mit Einrichtung von 50 H an
Kaufläden . . . . von 50 H an
Stuben, leer . . . von 05 H an
Uniformen, alle Gattungen von 1.65 an
Soldatenhelm . . . von 35 H an
Soldatensäbel . . . von 35 H an
Soldatenmützen . . von 50 H an
Feldflaschen . . . von 50 H an
Trommeln . . . . von 50 H an
Brotbeutel . . . . von 60 H an
Unterstände . . . . von 50 H an
Sperrforts . . . . von 50 H an
Festungen . . . . von 50 H an
Soldaten aller Waffengatt. St. 10 H
Drahtverhaue . 15 H
Pferdeställo . . 50 H
Trompeten . . . . von 35 H an
Platten , doppelseit., per Stück 50 H
Walzen . . . . per Stück 35 H
Eisenbahnen im Karton von 25 H an
Dampfmaschinen . 1. 45
Kino . . 2 .95
Schaukelpferde . . . . 2 .95

Ckristbaamsehtnuek.
Grosse Auswahl.

Billige Preise.
iinmmtmmtttiiiüiHniiiinHHHHtHiHiHiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiiiiniiiHuiHnii

K90



% 579. Mig . 12. ZtMb« 1915. Wcsbsdtscr Tsgblsü. Rsqrii-Wgsbe. ScitteS NÄ

Langgasse 42.  es

Zu Weihnachten in grosser Auswahl
Seidenstoffe und Samtemeine anerkannt soliden

für Kleider und Blusen.

J.BACHAMCH
4 Webergasse 4.

W eihnachts -Verkauf
.iniiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiwiiiimiiiiiiiiniiiinuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii » iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiuimmiiiinniiiminiM

Reste
für Jackenkleider , Röcke , Hauskleider , Blusen , Kinderkleider

sind zu besonders billigen Preisen « » gelegt 1

Seidenstoff --Reste
moderne Karos etc.

fnr Meter
195 und >25 Mt.

In der Konfektions -Abteilung:
Preiswerte Mäntel , Kleiddr

und Blusen.
K81^

Sandeis grosser Weihnachts - V erkauf bringt dieses Jahr , überraschend
billige Preise.

Unerreicht an Auswahl sind meine
Bamenhandtaschen von 2.95 an.
Aktenmappen , Schreib- u. Musik-

mappeis in großer Auswahl.

Solide
Schulranzen

für Mädchen u . Knaben
in jeder Preislage.

Praktische Heisekofjer
und Heisetaschen-

Tlecessaires
aus gutem Leder in enormer

Auswahl.

--E' .
i 'ri.,

3 cscT» " —II "2.SS

Kofferhaus M . Sandei , Kirchgosse 52.

Elegante u. sol. Portemonnaies
für Damen KL « .
und Herren von «W *’1 “ ls zu

den feinsten Ledeworten.
Bitte auf meine Schaufenster

und Straße zu achten.

.p - g 'S V £
1423

Mffi — o,e w Qg.
STS-g'**ö-SO 0>© ^ ® H
P - J p * B

s- sasrf ^ o »
LLZS5&P c/i Ct> CB5
_ 2 . » p B o
3 « 5‘? § M-I ® (T) , o BS
L.Z 5" £. - •
g .? w 5 S,
» ö « “ ‘
"SP

3 P-5‘7 ?

f

Börnpea *^

wshlSklnziU Uünjtler-Vandbilder Mich)
deutscher Fürsten und Heerführer «sw.

PW- sind ein passendes Weihnachtsgeschenk!
Platzvertreter und WiedervertLufer gesucht!

Lohnender Verdienst für Kriegerfrauen, Kriegsbeschädigteusw.
Hermann Bemper , Herborn i. Nassau,

Kunstgew. Werkstätten, Kunst- u. Metallgießerei,Modellfabrik , Kunstschmiede usw.

Vegetar. Kur-RestaurantI. R.
Herrnmühlgasse 9

An fleischlosen Tagen ganz besonders zu empfehlen.
Große Auswahl v. frischen Gemüsen , Eier -, Mehl- u. Süßspeisen , Suppen usw.
sorgfältigst zubereitet . — Spezialität : Eier -Pfannkuchen mit Apfelmus.
Jeden Dienstagu . Freitag r . 6 Uhr ab : Vorzügl . Kartoffelpuffer m. Apfelmus.
Mittag - und Abendessen . Reichste Auswahl von Spezial-Gerichten.

Zubereitung der Speisen mit nur feinster Molkerei -Tafelbutter . "dH

„Kappel“
EMMlelimMsk
i bestes dentsches Fabrikat mitI dem Vorteil nur einfacher Um»
W schaltung und allen Vorzüge«
jj der neuzeitlichen Technik,Ẑ M.SS0—32
1 und W «. 400.-
fl dopp.Band, autcm. Umschalt.etc.

empfiehlt
| Kchreibmaschr«e»-H«ms
| Hermann Bein,
I Rheinstraße 115 . Telefon 223
I « elegenheitvränfe in gebraucht.
8 Rasch, pf - Vertreter gesucht.

Christba
schön und preiswert.

Drogerie Backe

Hl! Mschmuck,
Tannnssttaße

5.

Latwerge
rus Zwetschen, Birnen , Aepf., selbst:
ingen, Pfd. 70 Pf . Romrstr. 6, Ff . v.-'

lmiHniinmniHtifiiitimHinmiHuiimniimiiiHiiii

Langgasse5Geschw . Meyer
Für den Weihnactotsbedarf empfehlen wir in billigster Preislage:

Kleider- und Blusenstoffe II Damen-Wäsche, Tisch- und Bettwäsche
Schwarze und farbige Velvets jj Unterröcke, Schürzen, Taschentücher usw.



Seite 18t Morgen-Ausgabe . Drittes Blatt. Wiesbadener TaMatt. Sonntag , 12 . Dezember ISIS. Nr . 579.

Sonder -Angebot

Oameti ' Bekleidunn.
HtuiiiiiniiiüuiiiuiiiiiHitmuuiimuiuiiiiiiiiuiiHiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiitimiiiiHiiiiiiiiiiiüHiiiiniiiiiiiüiiiütiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiKüniimtmiiiuiiiiiiifmiiiiiiimiuiiiiuiimi^ ^ P^

mollige Stoffe, einfarbig und kariert , alle Längen . .

blaue und gemusterte Stoffe, neueste
Formen, auf Seide gefüttert . . .

16 " 22 oo

aus Astrachan, Blusenformen u. lange Mäntel, nur gute Qualitäten 19“ 27 " 32

Wiese Bissen
hso 559  G?s 750 Setfa-Iterröck graflott garniert, alle neuen

Farben . .

Mrchaasse
62

gegen ob er dem
maiurlfi us plaiz.

K149

nuMlllif

Zweite Sammlung
4. Gabeuverzeichms.

Cs gingen weiter en , für die Zentralstelle der SammUnige » für die freiwillig - Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee
Rote« Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden, in der Zeit vom 4. Dezember bis einschließlich 10. Dezember ISIS.

1,.
m
1

vom

Einzegangeur Beträge von 100« M
bis 3000 M:

Frau M. S . für allg. Zwecke <M
dH

2Q00.—
200—Dieselbe f. kriegsgef. Deutsche

Dieselbe für eine WeihnachtS-
kiste Jl  200—

Kommerzienrat F. Baum
(Nachlaß) (D . BL) dH! 1000—

Karl Harth M 1000 .—
Frau Hauptmann Julie Mar-

kert-Siebel (D . BL) Jl  1000—
Fräulein Neuhof aus Chicago

für die Krieger im Felde dH 1000 .—
Eingegangene Beträge von 500 M

bis 1000 M:
EHKagenlnecht für allgemeine

Zwecke (D. BL)
Derselbe für kriegsgefangene

Deutsche (D. Bl .)
Städtische Lehrerinnen für all¬

gemeine Zwecke
Dieselben für Kriegshorte
Reinertrag des LichtbiDervor-

trcrgs von Otto Cyrön am
27. 11. 10 im Kurhaus

Frau Mathilde Bonnet , Villa Waldfriede,
Weihnachtsg., 50 dH,  Dieselbe für Deberw.

dH 300—

M 500—

M 300—
dH 380—

Jl  514 .53
Jl  500—
Jl  500—
Jl  500—

Jl  500—
Jl  500 .-

Dr . Ludwig Abend für Abt.
Ernst Decker (D. BL)
D. B. (Borfchuß-V.)
Landgerichtsrat Geppert

(Dezember-Rate)
G. Kuba _ _ _

Emgegangrne Beträge bis zu 500 Jl:
„jMesbadener Tagblatt "-Sammlung (54.
Ablreferung ) f. allgemeine Zwecke 107 Jl,
„Wiesbadener T »gblatt "-Samrnlung für
erblindete Krieger 40 Jl, „Wiesbadener
Tagblatt "-Sammlung für Weihnachtsg.
für Kriegerfamilien 70 Jl, „Wiesbadener
Lagbkatr -Sammlung für die Truppen
im Felde 202 Jl,  zusammen 419 Jl,  Maj.
Arnolds 300 Jl,  Moritz Bvrmaß 300 Jl,
Geh. Reg--Rat Kötter 300 M,  Frau

Kortenbach 800 Jl,  Prüfle 300 Jl,  Dir.
Mlh . Böck (D. Bk.) 200 dH,  W . F. Weih¬
nachtsg. für Kriegerfam . 200 Jl,  A . W.
Goebel 200 Jl,  Frau H. Goebel 200 Jl,
Frau E. Goedecker zurzeit Zürich (Mittel¬
deutsche Tred.-BL) für Kinderbescherung
200 Jl,  Sehd , Schumannstrabe , 200 Jl,
Dr . Gohl-Cleff Weihnachtsg. 100 Jl,  Der¬
selbe für Kriegerkinder 50 Jl,  Geschäfts¬
stelle oer „Rhein. Bolkszeitung " für allg.
Zwecke 6 Jl,  Dieselbe für die Abteil. 4
115 dH,  zusammen 121 Jl,  E . B. 100 Jl,

Mathill “
.nachtSg.,

in den Feldlaz . 50 Jl,  Major von Egidh
Weihnachtsg. 100 Jl,  Frl . Jda Esch für
allgem. Zwecke 50 Jl,  für erblind. Krieg.
50 Jl,  Major von Gloeden (17. Gabe)
100 Jl,  Frl . Kuntze Weihnachtsg. 100 Jl,
Frau Konsul Martens aus Mexiko Weih¬
nachtsg. 100 dH,  Freifrau von Oberländer
100 Jl,  F . Pöter (17. Rate ) 100 cH,  v . R.
100 Jl,  Earl Seidel Weihnachtsg. 100 Jl,
Justizrat Dr . Seligsohn 100 dH,  Oberst¬
leutnant a. D. von Schwedler 100 Jl,
Rentner Ehr . Tauber Weihnachtsgabe
100 Jl,  Frl . Wittmann Weihnachtsgabe
100 Jl,  Schwester Lina Voll für kriegs¬
gefangene Deutsche 70 Jl,  Geh . Justizrat
Aron Winckler-Sonneuberg für kriegs¬
gefangene Deutsche (DiSk.-Ges.) 50 Jl,
Frau Lina Fischer Witwe für die Kriegs-
invalid . 50 ,M,  Ehr . Ad. Frankenfeld
(Soldaten ohne Angehörige) 50 Jl,  Bau¬
rat Frensch 50 Jl,  Grohmann Weih¬
nachtsg. für Kriegswaisen 50 dH,  Professor
Hackenbruch u. Frau Weihnachtsg. 50 Jl,
M. H. Weihnachtsg. 60 dH,  N . N. für die
Krieger im Felde 50 Jl,  N . N. Bescherung
in den hies. Lag. 50 Jl,  Frau F. P . (Raff.
Landesbank) 50 Jl,  Prof . Dr . Touton,
Biebrich u. Wiesbaden Weihnachtsgabe

60 dH,  2 . ©. Weihnachtsg. 20 Jl,  Derselbe
für erblind. Krieger 10 Jl,  Derselbe für
Kriegsfürs . 10 dH,  Frau Eva Weihnachts¬
pak., (MarcuS B.) 40 dH,  Oberbahnassist.
Stichler 20 Jl  für allgemeine Zwecke,
für erblindete Krieger 20 dH,  Frauen¬
kränzchen d. Kgl. Realgymnasiums Weih¬
nachtsg. für Sold . 90 dH,  Frl . Schwestern
Kirschbcrum Weihnachtsg. 80 dH,  Ungen.
Weihnachtsg. 30 Jl,  Pfarrer Schüstier
Weihnachtsg. 25 Jl,  Kaufmann I . Stamm
5. Gabe 25 Jl,  Ungenannt Weihnachtsg.
25 dH,  Karl Becker 20 dH,  Geh . Rat Diek¬
mann Weihnachtsg. f. Westen 10 dil,  Der¬
selbe Weihnachtsg. für Osten 10 dH,  Frau
E. Ganz (Nass. Lbk.) 20 Jl,  E . H. Weih¬
nachtsg. 20 Jl,  Freifrau v. Hadeln 20 Jl,
Haenel v. Cronenthal (Nass. Lbk.) 20 dH,
Frl . Jenny Hoffmann Weihnachtsg. 20 dH,
Frau Hunold 20 dH,  Frl . Marie K. Weih¬
nachtsg. 20 dH,  Geschäftsführer Kilian
Weihnachtsg. 20 Jl,  N . N. für die Krieger
im Felde 20 Jl,  T . P . 20 dH,  Fräulein
Rhoden für allgem. Zwecke 10 dH,  Die¬
selbe Weihnachtsg. 10 dH,  Frau Dr . Rull¬
mann für kriegsgef. Deutsche 20 dH,  Pfr.
Schräder weitere Gabe 20 Jl,  Frl . Schür¬
mann (Nass. Ldbk.) 20 dH,  Frau SchulteSrkriegsgef. Deutsche 20 dH,  Fräuleinindaus 20 Jl,  X. U. 20 Jl,  Robert Behll
(Nass. Ldbk.) 10 Jl,  Frl . Borutta Weih¬
nachtsg. für d. Laz. 10 Jl,  G . Büsser,
monatl . Gabe, 10 dH,  Frau Geh. Rat
Diekmann Weihnachtsg. für die Marine
10 dH,  M . F . Weihnachtsg. 10 Jl,  Rech¬
nungsrat Freydeck Weihnachtsg. 10 Jl,
Frau Clara Inner Witwe (Nass. Ldbk.)
10 ,« , M. Kühn Weihnachtsg. 10 Jl,  Frau
Elisabeth M. (Dresd . B.) 10 Jl,  Pfarrer
Müller aus Kroppach für kriegsgefangene
Deutsche 10 dH,  Konsul a. D. Jos . Riedl
16. Gabe (Vorsch.-P .) 10 M,  Skat Rhein¬

höhe 10 Jl,  grau McrgisrrstSsekr. Schön.
Hütte Weihnachtsg. 10 Jl,  Frau Ilse
Schulte (Nass. Ldbk.) 10 dH,  Frau Geh.
Rat Winckler 10 dH, X.  Weihnack
10 Jl,  Frau Geh. Rat Winter W«.
für die Kriegerfam . 8 Jl,  graul . _
Weihnachtsg. 5 dH,  H . B. Weihnachtsg.
5 dH,  Jos . Diener 5 dH,  Frl . M. F. (Drsd.
Bank) 5 Jl,  C . H. Weihnachtsg. f. Berw.
5 dH,  Frau S . Heeser (Raff. Ldsb.) 5 Jl,
M. Penckert (Nass. LdSb.) 5 Jl,  Fräulein
Nullmann für kriegsgef. Deutsche 5 Jl,
Frau Dr . Schund Weihnachtsg. 5 dH,
Steuerinspektor SB. Schütz Weihnachtsg.
5 M,  Frau Marie Strein , Amtsgerichts¬
ratswitwe , für erblind. Krieger 5 Jl,
Architekt W. Winter 5 Jl,  Prof . Schneider
Prüfungsgelder 3.82 Jl,  E . Beul 2 M,
Fa . M. Singer Erlös a. nichtverbraucht.
Scheckstempeln 1.30 dH,  W . Seck 1 dH,
T. A. für kriegsgef. Deutsche 1 dH,  Aus¬
kunftsstelle am Hauptbahnhof 0.65 dH.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung:
175 033.10 dH.

Gesamtsumme der bis jetzt einge¬
gangenen Beträge : 1520671 .10 Jl,

Berichtigungen aus dem 3. Gaben-
Verzrichnis : statt Reg.-Rat Schmidt BOJl
mutz es heißen : Reg.-Srkr . Schmidt 50 Jl,
statt Frau W. Zorbach 25 dH must es
heißen : P . Zorbach 25 dH.  F238

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mb . links.

Wir bitten dringend um « eitere Gabe«.
KreiSkomitee vom Noten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Neuer humoristischer Roman
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des Dichters:

Der Rubin der Herzogin
GehestetM 4.- 6 . Auflage. Gebunden 215,-

Gioe neue Gabe des beliebten Erzählers. Wir be¬
gleiten eine lustige Reisegesellsthaft rund um Europa:
die wechselnden Schauplähe in Verbindung mit
einer Küste der buntesten Situationen geben Presber
die beste Gelegenheit, seinen unerschöpflichen Humor
sprudem zu kaffen. Das Luch Ist wie wenig andere
geeignet, über den Ernst der Zeit in vielen fröh>

lkchen Stunden hinwegzuhelfen.
mimmtHii ' Vorrätig bei der '
Hofbrrchhandlung Heinrich Staadt
Femchr. 1073. Wiesbaden Bahnhofsir. 6.

WWW ^ tzlhuaeht « -Verkauf
solange Vorrat noch zu sehr billigen Preisen in

Kleider-, Kestlm-, Mantel- n. Blusenstoffen
jeder Art in reicher Auswahl.

Seidenstoffe- Saraisete- Seidenpliisclie.
Persianer- und Astrachan-Imitationen

für Mäntel und Garnituren.

Für Leib - und Bettwäsche empfehle:

Damaste- Haib- und Reinleinen,
Dow'as - Linon- Batiste

M e mden tuche*
Fertige Leib - u. Bettwäsche.

IkedtUkor. Servietten, HandMier.
=E J ^ s &saias &̂ eslecke . ==

Sdtörzen- Taschentücher.
Christine Litton

Khein4ra >se 32 . — Allecseite

Karlsruher Hof
Friedrichstr. 44. Friedrichstr. 44.

Heute großes
Schlachtfest.

_BitteBrotinark en mitbr in gen.
Burg Rheinfeis

Helimunöstr. 6.
Heute Sonntag:Metzelsnppr

wozu freundlich st einladet
Karl Kapp.

Empfehle dabei 1913er Nicverwallnfcr
per Glas 25  Pf g.  _

Wormats Kaffee
PjIJd 1222

Warktstraße 26,
BllJWIti -fiBiltl

m „Mw*
(Zauberflöte ).

Sonntag ab 5 Uhr;

MW -ffSMl . .
Eintritt frei ! Rest. Wein, Bier.

Hochachtungsvoll
Frievr . Bester.

Bringe meine Weine
m Erinnerung , gebe auf die meisten
Sorten Ermäßigung ', auch altere
Weine f. Kranke usw. Preisliste auf
Wunsch. L. Bauer . Nerostraße 31._

J» 15  M -RMlk
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenaa , 28 Wilhelmstraße 28.

WM Krall;.
Am Kranzplatz. Bes. 8. iieckar.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . nt,  3 .50
mtiL Ruheraum u. Trinkkur. 1271

kApßhis als piilcnä?WHmW-sefhtake
meine festbstverfertigtenHandschuhe inGlarö , Dänisch. , Juchten-,
Wild- und Waschleder. Für guten Sitz und Haltbarkeit volle
Garantie . Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
Prachtvolle Handschuhkasten gratis . — Hosenträger , Krawatte «,

Schirme, Stöcke usw. äußerst billig,
Handschuh-Fabrikant,

Kirchgasse 58.fttiz Sirau*,
Verwende!

„Kreux-Pfoanlg*’
MarHen

«ul Briefen, Karton usw.

M "--

Prahtisdie
Weihnachts -Geschenke

Elehtrisdie
Kocher in allen Grössen

Elehtrisdie
Bügeleisen u . Brotröster

Elehtrmhe
Reisekocher , Reisebügeleisen
für alle Stromarten verstellbar

Kleine
Borgs * .

Krosse Auswahl :: Massige Preise

Crüh StephanEcke
Häfnerg.

K133

Großes Lager !n passenden
Weihnachtsgeschenken . *1

Das praktischste Weihnachts¬
geschenk für die Hausfrau!

Meine Broschüre:

Eine Resolution in der Küche!
inklus . 5 Hüllen 1 Mark 20 Ptennlg.

(Nachnahme 20 Pfg. extra .)

Wiesbaden, Friedrichstraße 57.
(Laden .)

Geprüft u.empfohlen v.d.städt .Haus-
frauen -Beratungsstelle Frankfurt -M.

Mite Aren-
«. Knaben-Anzüge, Ulster, Paletots,
Bozener Mäntel , Lodenjoppen, Hosen,
Capes aus imprägnierten Stoffen,
Gummimäntel für Herren u. Damen,
darunter verschiedene günstige Ge-
legenheitskäufe, verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen . 1457

I . Drachmann,

MM 22

Kaffee Jtesteurtmf
Walsleck

| am Ausgang der Albrecht - Dürer - j
Anlagen und an der Aarstraße

Kein KafTeeaufschlag
Kein Bieraufschlag :
Kein Konzert
Massige Preise :::::::
Geschwister Riedrich.

Beteiligung
mt Griindililli einerG.m.b.H.

zum Vertrieb eines patentierten Heilapparates
geboten. Hervorragende Anerkennungsschreiben und ärzt.
lichc Gutachten vorhanden. Glänzende Gewinn-Ausstchlen
ohne Risiko. Offerten unter B. 509 Tagbl.-Verl.

^ Kriegskohlen. ^
Braunkohlen , Ersatz für Brikett - und t- n-r-
per Ztr . 1.10 Mk ., in Fuhren 1 Mk. per Ztr . frei Da »es,
sowie alle anderen Sorten Rnhrnugkohlen , belgische
Anthra .zit, Eiform - n. Union-Briketts in Kauen nnd
Säcken , l« as - u. Zechenkoks, Brennholz nsw. emp fieh lt zu denbilliatte», TagespreUeu-W
bei  prompter n» reeller Bedienung die Kohieuhandlung von

W . Ariaet,
Ri - Hlttraste 19 . Telephon 0093.

::Schweizer Stickereien::
als

reizende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt aufs Angelegentlichste

Theresia Nisple Heeb aus Appsnzell.
Grosse Burgstrasie 2.

Zekannlmaslnmg.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die noch in

diesem Monat erfolgen , nehmen vom 1 . Januar
191 ® ab an der Dividende fiir das
üeschäi ^ jahr 1916 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die
Vollzahlung beabsichtigen , diese bis spätestens dl . De~
zember 1915 zu bewirken.

Für neu hinzutretanda Mitglieder
empfiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft,

tunlichst vor Weihnachten.
Vorschuss-Yareia zu"Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dienstag , den 14. Dezember er.,
morgens 9 und nachmittags 2% Uhr beginnend, .

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem VersteigerungSsaale j

23  Sänvalbacherstratze 33
folgende zum Nachlasse der t Frau Oberst von Radeck und verschieden«
anderen Nachlässen gehörigen Mobiliar -Gegenstände, als:

1 elegantes Mahag .-Ecksofa mit Spiegclaufl .au, 1 elegante Ma- a«^
Empire -Bitrine , 2 Wahag.-Büstenständer, Mahag.-Zylinder -Buro»
Mahag .-Auszieh- und ovale Tische, Mahaw-Standuhr , gr. Ruhb^
Spiegel , Salou -Smyrna -Teppich, 6X3,09 ivttr., 1 vollftänd. Nustb>
Bett . Wasch- u. andere Kommoden, Nachtische, Ankleide- u. andere
Spiegel , Vertikos, Schreibtisch, ovale, viereckige, Nipp-, Bauern - u.
Blumentische, Stühle , Sessel, Oelgemälde, Bilder , Hausapotheke.
Chaiselongue, große Anzahl sehr gute Portieren , Waffen -Deko.
rationen , alte Gewehre, elektrische Lüster und Lampen, Statuen
mit elektrischer Beleuchtung, Nipp- und Aufitellsachen, Kristall,
Kerzenkandelaber , sehr gute Franenkleider , Lerd- and and. Wasche,
Pelze . Reisekoffer, Opernglas , gold. Ringe, Broschen, Armband « ,
Anhänger mit Brillanten , Smaragden usw., gußeiserne und Zink.
Badewanne , Küchcn-Einrichtung , lack. Schränke, Glas , Porzellan^
Füllofen , Symphonion -Musikwerk mit Platten und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wilhelm Helfrlch,

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter Taxator.

Wer Brotgetreide vernitiert , versündigt
stch am Vaterland und macht stch strafbar£J
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Zonder -Kngebot
praktischer Zestgeschenke!
NWWMMIKkl!q

von Mk. 7 .39 bis Li
Mlserslce 750“ “ “ 1.— bis Svon Mk. ILO.

ZKkkskkRS ? 35“I . 35 .— bis uvon Mk.

imenmitM
von Mk. 36 . - bis

IifUpnifnt
von Mk. 19 .50 bis

yso

|25

195

von Mk. 4 .25 bis J45

SeffecMtmaf ttinm q.
von Mk. 9 .50 bis 0

50

XtiM
Schaken, Karaffen,

Wlumenkugekn,
Hasen,

Sammelrömer
in größter Auswahl.

2JH. 4 i.

75 GteKtrische
im-  unD Boitiimiaoipen

Mieten
Kaffee- u. Heeservice,

Tortenplatten,
mimt,  BetfeiDofen,

Bowlen,
Manch service
in größter Auswahl.

in Eisen, Messing und Holz.
LSiellWWI. -MM

von Mk. 38 . - bi! l * *

AMWÄVlW 12Svon Mk. 13 .50 bis I

9fenf(ültme uMkenMn
in reicher Auswahl.

Jeköpostpackungen in großer Auswahl.

Niettchmann N . ‘» fSÄf
Man besichtige die Ausstellung!

liiiiiiluuiiilnmiiiiiiiiiiiiiH
'iiiiiiiiiiniiHimiimniiiiiiüFrätrii Seelbade, iiniiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiumiii

tiimüiiiuiinimiiHiniiiiiiii

4M KircSsg ’asse 46 .
ünnliand-Uhren

für Damen
in echt Gold, goidplattiert,
: : Silber u. Tula - Silber. : :

Goldene Herren- u.
Damen-Uhren.

- Beste Fabrikate -
unter weitgehendster Garantie.

Damen-TasAen
in echt Silber, Alpacca - Silber,

Gold- Double, gelötet,
von unbegrenzter Haltbarkeit.

7» -MW
nach Gewicht.

Gravieren umsonst.

Goldene Gerten- u.
Damefl-Ringe

mit
Brillanten und Farbsteinen.

Dinar-
nrmhand -Uhren

mit Lenchtblatt.

Hochmoderne Haus - Stand - Uhren mit neuestem Gongschlag.
Grosse Auswahl. Wand - u . Küchen - Uhren . Wecker . Billige Preise.

mcksad )en
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

cfyetlenberg ’scfye

Jiofbud ) äruck 2 r 2 i

Langgasse 21 — Fernsprecher 66jo -53.

Rofil-Kontor.
Bahßamtiich bestelltes Rollfuhrunternehmen

fUr Wiesbaden.
B&vo: Südbahnhol. Fernsprecher 917 u. 1364.

Abholung : und Versendung'
von Gütern und Reisegepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen

1103

| §t J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. C223

von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte vcn und nach

Umzüge in der Stadt.
Grosse moderne SlSbellagerhünser. 1121

Gelegenheitskauf
in

Makao
empfehle

40 Ztr . gar . rein 28 °/o Fettgehalt,
heutiger Normalpreis ca. Mk. 3.—,

im einzeln bei 5 Pfd.
ä Pfd . Mk. 2.70 ä Pfd . Mk. 2.60

bei Abnahme von 10 Pfd.

äPfd.Mk.2.50.
fleulsehes Kolosiatas,

Häfnergasse 1. Fernspr. 4205.
Beleuchtungskörper,

tK .a£ f | r . Welb= u- Taschenlampen,
^ 5—i2 Stund .-Batterien
in gr. Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft Schwalbacher Straße 44.

«MMe

Nreiskomitee
vom Noten Nreuz

Abteilung IV.

R MMm  fit Die srWMEM
W Die üfngeitlgen Sel Hrleget

find bis zum 10. Dezember d. I . eingegangen : von Frau Regierungs¬
präsident von Meister 1000 31,  Ungenannt 1000 31,  Ungenannt 1003 31,
Frau Gräfin Adelmann 1000 31,  Ungenannt 1000 31,  Ungenannt 1000 3(,
Warenhaus „Hansa " Frankfurt a. M. 200 3C,  Lowe, Donald u. Co., Frank¬
furt a. M. 500 31,  Deutsche Michelin Pneumatic A.-G. Frankfurt am Main
1000 3t,  Firma Wilhelm Theobald, Frankfurt a. M. 250 31,  Ungenannt
1000 31,  G . R. 1050 31,  A . H. 5 3t,  Freiin von Seckendorfs 10 3t,  Herr
Fritz Strauß -Vogler 200 31,  Herr und Frau Wilhelm Altgelt (Deutsche
Bank) 50 Jt,  Herr Landgertchtsrat Dr . A. Fischer (Deutsche Bank)
300 3t,  Frau Oberstaatsanwalt und Fräulein Lautz 20 3t,  Fräulein
Ottilie Herz 10 3t,  M . S . 400 3t,  Frau Bertha Schwede! (Deutsche Bank)
50 3t,  Herr Generalmajor A. Strauß (Deutsche Bank) 30 3t,  Familie Coß-
tiumn 40 3t,  Skatgewinn 1.65 3t,  N . N. 3 31,  Gäste des Hotels Astoria
61 3t,  Herr Alois Mayer 200 31,  Uebertrag einer an das Kreiskomitec ein

0 31,  Herr Tclegraphen -Direktor Frosch 10 31,  Herr Beigezahlten Gabe 500 . , , . .
geordneter Körner 20 3t,  Herr Justizrat Dr . Alberti 20 3t', Herr Baron
p. d. Recke 20 3t,  Frau Bertha Paar 5 3t,  W . B. 2 31,  Herr Kammerherr
von Heimburg 100 31,  Frau Notmann 300 3t,  H . x. 100 3t,  Frau v. Hoch-
wächter 40 3t,  Frau Professor Hackenbruch 60 31,  Frau Dr . A. Schmid 6 3t,
Fräul . C. X. 6 M,  Frl . P . Vietor 20 31,  Frau Niedhammer 50 31,  Herr
Büfier 5 31,  Frau Jda Haniel 50 3t,  Herr Oberregierungsrat springorum
8 31,  v . B. 20 3t,  Herr I . Singer , Ellenbogengasse, 6 3t,  Herr Drachmann,
Neugaffe, 20 3t,  zusammen 12 735.65 3t. F238

Wir sprechen hierfür unseren herzlichsten Dank aus und bitten ange¬
sichts der großen Anzahl der unserer Fürsorge Unterstehenden um »veitere
gütige Beiträge.

M « KM der MSenMl liesMüen.
Glässing.

wlslsmilre oon Bolen Stent Biests« . Mell« vi.

WM !» Mt MMn  Wen.
Zweigvcreitr Wissbadeu. _

für Zim., Küche usw., durchgcmustert, I
- ^ " ' “ T. 3.— 1anstatt Qmtr . Mk. 6.—, jetzt Bit.
Nheinstraßc 66, A. Scharhag.

Wringt euer Gold nir Wekbsdsndr

Frau v. Heister . Frau v. Hoch wächter.
Sammelstellen : Stadthauptkaffc , Rathaus , Zimmer 1, Deutsche Bant,

Dresdener Bank, Mitteldeutsche Kreditbank, MarcuS Berlö u. Co.,
Bank-Comm. Oppenheimer u. Co., Bank für Handel u. Industrie,
Zweigstelle der Diskontogesellschaft, Borschußoerein Wiesbaden E. B.,
„Wiesbadener Tagblatt "-Berlag (Schalterhalle rechts), „Wiesbadener
Zeitung ", „Rheinische Bolkszeitung", „Wiesbadener Neueste Nach¬
richten", „Wiesbadener Badcblatt "._ _ _

Ur den Wischen HiWM 1915,
KHnnsken»er nsllkiMnSen Ws«inm

nunm MMWei Itnimen Wien leiten« lAßs
sind weiter eingegangcn : von Frau E. Albrecht 5 3t,  L . Bl ach 10 3t,  Frau
Luise Cohn 10 31,  Dkoritz David 20 3t,  Nathan Frank 10 31,  L . Friedmann
5 3t,  Frau Aenni Joseph 25 3t,  I . Joseph 20 3t,  Wilh . Katzenstein 20 Jf,
M. u. CH. Lewin 300 P,  Frau Jacob Levy Wwc., zurzeit Hamburg , 50 3t,
Jul . Langenbach 25 3t,  Moritz Lußheimer 25 3t,  Ge sch. Mehcr 5 3.‘, Frl.
Neuhofs aus Chicago 50 31,  Frau Adolf Oppenheimer Witwe 100 31,  Frau
Reinsteiu 5 3t,  Adolf Salomon 25 3t,  Louis Simon 20 31,  Julius Stern
5 3t,  Arthur Straus 5 31,  Benedikt Straus 5 31,  Frau Völter 20 3t,  Josef
Sulzberger 3 3t.  1467

Berichtigung. In unserem Gabenverzeichnis vom 5. Dez. ist statt „Jul.
Wals " Heinrich Wels 20 31  zu lesen.

Wir danken den Gebern und bitten um weitere gütige Zuweisungen
an das Bankhaus Marcus Berls u. Co. oder den „Tagbiatt "-Berlag.



Sdiuh-Komum
Mk , IWWTI 19

offeriert aus GriegenheitSkänfen
Kamelhaar -Stosf -Hausschnhe» sehr warm, wie oben abgebildet, mit ft
dicker Filz-Spakt-Ledersohle, feste Kappe, alle Damen-Nummern . . md

20
Jk

mit Filz und Lederfohle, alle Damen- £ 95Schmrzc Tuchschuhe■«gsi- rrrv .n
Schnallriisticskl J5®
KinNertiichschuhe mit Kutter für 73  Pfg.

Kräftige Schulstiefel
Nr. 27—30 31—35

6.75 7.50

Kiuder -Stiefel
Nr. 19—22 23—26

1.95 3.75

Wir bitten um Be¬
sichtigung unseres

Kamelhaar - Stoff-
Hausschuhes mit

Ledersohle

für 1 * 5
alle Num. v. 36—42

Hauspantosfeln
Damen-Größen 59 B,
Herren-Größen 65 ^

^chahkonsnm
19 Kirchgssse 19

Wir bitten um Be¬
sichtigung unseres
Lederstiefels mit
dickem, weißem

Friesfutter

für « * 50
alle Num. v. 36—12

Wasznglampen v. Jk.  18 .— an
GaOpeudel . . . • „ 7.50

Gaöwaudarme und Tischlampen,
in großer Auswahl, \

Elektr. Taschenlampen
sowie alle Feldpostartikel. »«„

M . R « ss>.
Wagemannstraße 8. Telephon 2060.

Plakate

und in der Garnison

bewährte

■0 Wohnung zu vermieten s j I

■»© Laden zu vermieten ■©*> j I
- — - — — x 1
MöbliertesZimmerzuvermieten |
I - <

Zimmer frei I

i -I,
Leeres Zimmer zu vermieten |

Reii-u.
/Schnürstiefel]

sowie Gamaschen
in

- grosssr Auswahl-

Neustadt)
I Grösstes Schuhhaus

em Platze

Wiesbaden
- Langgasse-

Ecke Bärensiraase

Werkstätte oder Lagerraum
zu vermieten

(geite  21

N isi wemW.U
lein Stärken , kein Bügeln , Lauernd^
kalt abwaschbar. . . ■

Große Ersparnis . Eleganter wie
Leinen. Biele lob. Anerkennungen.

Meabadener

KkstMW - MM
Grbr. Uengebaner

Damps -Schreiurrri.
Gegr. 1856.

Telephon 411»

SSW « !» « »
Schwalbachrvstr. 36.

Lieferanten des AereinS
für Feuerbestattimg.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für ®,VOMp # Vtt
srfaüenee Krieger aus

dem Felde. 1388
Hebern ahme Von lieber«

sührungen von und nach aus-
wärts mit eig. Leichenwagen.

Zu verkaufen od. zu vermieten

in verschiedenenGrößen
auf Papier und Pappe

vorrätig in der

L.Schellenberg’schen
Hofhuchdruckerei

„Tagblatt -Haus “, Langgasse 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 19.

1312

Osram - '/g- Wattlampen -
STlacSs , Ln isenstr. 46, neten liesiilenz-Tlieater. Tel. 747.

Ginfclöung zum Wezug
auf das

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
Gegründet 1853 ( ' !}. Kahrgang ) Gegründet 1853
iffilinilili!!!li!:!1!!fflilI!ltlillllUII!iliiüUu"UlinRllll!llll!!in[ilIllllll!l'nniülilii!üllililll8IIUiiUIBI3llin]!iIIII98Dl

Aetteste un6 einzige in weitern
Htrnttveife tägtictz zweirnaL
in einer Morgen , und Abend-Ausgabe erscheinende
EasselcrZeitung. Sonntagsbeilage „ Die Plauderstubc " .

8
^ W  7 . . Im Kugelregen' Mit unsererAre Morgenausgabe s

nmitir» - lokale und .Komet - Romane. Dresdenerbringt in ausführlicher Weise politische, lokale und
provinzielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorg¬
fältig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglichen
Fortsetzungen. Der darstellenden und der bildenden
Kunst sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt
: : : : besondere Aufmerksamkeit gewidmet. :: ::

Me Abendausgabe,
welche ebenfalls neben allen Tages-Neuigkeiten die
Fortsetzung des Romanes bringt, weist eine große
Reichhaltigkeit auf ; besonders aber in einem aus¬
gedehnten Haudelstcil mit telegraphischen Kurs-
berichten der bedeutendsten Börsen. Ausführliche
Bcrlosungsliste der preußischen Klassenlotterie und
:: :: sämtlicher Staatspapiers schnellstens. ::

Der Bezugspreis in Cassel sowie durch die
Dost bezogen beträgt 3 Mb . vierteljährlich

Am 1. Mai und am 1. Oktober jedes Jahres erhält
jeder Bezieher einen Plakat -Fahrplan»

sowie am 1. Januar einen
künstlerisch ausgestatteten

Wand - Kalender
unentgeltlich.

»
Qimntflim finden durch das in den kaufkräftigsten Kreisen gelesene
«rlILlMl ! „Casseler Tagebl."die zweckentsprechendste Verbreitung.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 56, Ziffer 12, der Ge¬

werbeordnung ist das Feilbieten |
und Aufsuchen von Bestellungen rm
Umherzichen der nachstehend anfge-
fübnten Druckschriften verboten: ,

1. „Abendrot", das kleine in¬
teressante Buch, Sei mein Kamerad,
Kriegsroman von Ernst realkenberg
(und andere Novellen), Verlag Adolf
Ander, Dr „ jedes Heft, 15 Pf.

2. . Argus , Krimmal -Brbliothek,
Verlag moderner Lektüre, Berlin,

^g .̂ Ŝeim Lampe nschimmer, Jllustr.
Unterhaltungsblatt für dw Deutsche
Familie . Band VI lmit dem Roman
„Die Svionin von Lüttich ), Verlag
für Bolksliteratur und Kunst, Berlin,

^4 .̂ ,Das Eifern« Kreuz.' Verlag!
moderner Lektüre, Berlin . 10 Pf.

5 .Der Flieaerteufel , Hans)
Stark , Verlag Willi Pinkert , Berlin,
10 Pf . . . . ^ .

6. .Der Fremdenlegwnar , Heinz
Brandt , Abenteuer, Kampf«, Leiden
und Geheimnisse in der Fremden¬
legion, Mignon - Verlag , Dresden,
10 Pf . . >

7. . Im Kugelregen.' Mit unserer
Garde in Feindesland , Mrgnon-Ver-

Einige Hundert

WNl ' MlßW
in Leder n. Seide wieder eingetr .,
welche zu allerbilligsten Preisen ab-
gibt Rud. Pohl , Sattler : Mittelste . 3,
gegenüber dem Gemeindebadgatzchen.

' Aufträge zur Anfertigung von Reife-
! Artikel u. f. Lederwaren nach An-
j gäbe bitte frühzeitig^

Das Idealste

nMlmsdifsgestak
WasehapparatSO'Wasch

Preis Mk. 6.50.
Helenenstrasse 27.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdiguogs-Anstalten
„ftitbt“,.,littät“

Firma
Adolf Aurlrarth

8 Ellenbogengajfe 8.
Hrößles J.agn in asscnLrten

K-lr- .
und MetaUsärgru

zu reellen Preisen.
Axrne / ei-Lenwage« «>d

^ranzmage ».
Lieferant des

AerelnssürSeneröellattnug
Lieferant des

Ateaniten- Peremr.
AbholNUKSN vom

Schluchtfrld. irrs

zeldpost-Artikel!
KW- Adressen, Karten , Briefpapiere»

Kirrtenbriefe, Brieftaschen» Notizbuch
Armee - Christbäume, Feldfeder
hnltcrl Tintenstifte . 'Feldfeuer,zeug.
Feldkerzcn, Kartons I. Gr .. Scrjm »
u. Oetvapicre, Ocltuch» BvustlMttel.
Fußlappen , Zig.. Zigarett ., Tab. bill.
Kad “l Cfilia 35  Bleichstraste 35,
UtrEI J « Willis Ecke Walramktraße.

Fernruf 4747.

Arm-,Brufl - ss
Lungen- Ä'Ä.^ a.

Patent - Schaukel für
Tiefatmungen,

pat . Dreh «Turnreck
m. 'Ringen u. Trapez, keine Beschä¬
digung der Türrahmen od. Korridor,
Preis 7.50. Prosp . m. v. ärztl. Attest.

Hemmer , Rcngasfe 5, 1. Stock.

4- ♦

Roman-Verlag , Dresden , 10 Pf.
9. „Krieg und Liebe. Dre Hefte:

Auf der Flucht, Verwundet und ge
fangen, Im Aeroplan entfuhrt
Belgische Tücke, Unter der Gerßel
des Krieges, Im Kanrps für Lrebe
mrd Vcsterland. Verlagshaus nir
Volks-Literatur und Kunst, Bertm,

OtÔ „Kriegsfreiwillig .' Erlebnisse
eines Primaners . Die Hefte: Der
russische Spion , Dr« Schlackt , am
Meer, Das Gasthaus zum Miueu-
keller. Ein tollkühner Handstrclch,
Verlagshaus für Volks-Literatur und
Kunst, Berlin , 10 Pf . u

11. „Mignon-Romane. M -gnon
Verlag , Dresden , 10 Pf.

12. „Mit fliegenden Fahnen . Dre
Hefte: Der Sturm auf Lüttrck. Die
Todesfahrt zur Themse, Der Spron
von Donon . Im Kanonendonner von
Namur , Die Sckreckensnacht von
Löwen, Husarenstreiche, Das Hel!« r-
mädchen von Rawa - Ruska , Uw
Dieuze. Verlaashaus für Volks-
Literatur und Kunst. Berlin , 10 Pr.

13 „Der neue Roman . Verlag
Richard Hartmann , Berlin , 10 Pf.

14. „Der Pfadfinder ", Horst Kraft,
Schicksale und Abenteuer ^ Jung-
Dentschlands in Urwald, Prärie und
an fremder Kiiste. Mguon -Verlag,
Dresden , 10 Pf.

15. „Svione ." Migiwn - Verlag,
^rkAbert, 10 dl-

16 ,Üm Deutschlands Ehre." Ver¬
lag . moderner Lektüre, Berlin,
^i ^ '„iinsere Feldgrauen ." Deutscher
Soldatenaeist vor dem ryeindL.
l:» -gnon-Verlag . Dresden , 10 Pf.

18 „Unsere .Helden im Weltkrieg.
Neuester illustrierter Krieasroman.
Verlag Hermann Oeser. Neusafza-
Svrembera . Heft 10 Pf ., Gcfamt-
preis 10 ^Mk.

19. „Der Wandervogel . Konrad
Göb. Vom Sandwerksburschen zum
Millionär . Mignon -Verlag , Dresden
10 Vf- „„ mWiesbaden. 2o. November 191o.

Der Polizei -Präsident.
von Schenck.

Gelegenheitskäufe.
Grosse Auswahl

Patriotisch . Liebes¬
gaben für Heimat
und Feld . Feld¬
herren -Spielkarten
Christbäumchen,
Kriegspost - und

Weihnachtskarten,
Wiesbadener

Sammelkasten . Neuheit!
g^ itt.Pr. Panier . 24 Nikolasstrasse .

Grauenst - iu - r Aepfel
verk. Stiftttrasse 21, Gartenh . P,

Neu ! Elektrische Neu!
50kerz. Vi  Wattlampen mit ca. 40 %
Stromersparnis empf. Comm.chau,
Sckwalbacher Straße 44. _

zMilien-Nschnchtest
&

O4̂ Dieglücklidtc Ge¬
burt eines kräftigen

Kriegsjungen zeigen
hochbeglückt an

Alfred Wicfjmann
u. Frau Else

geh. Petitpierre.

Bingena. Rh.

Hans Sebök
Clara Sebök

Vermählte
Dezember 1915•

Wiesbaden

Nach langer Ungewißheit erhielten wir die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn , Bruder , Nesse und Vetter

Franz Weber
am 6. Oktober in Frankreich den Heldentod erlitten hat.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Weber und Faurilie.

Friedrichstraße 55.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1915.

*V*-; m

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

reichen Kranz- und Vlumenfpenden, besonders Herrn Pfarrer
Bender für ferne trostreichen Worte am Grabe unseres neben
Verstorbenen sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Kecker»

geb. Wrntermetzer.
Elmnenberg , 11. Dez. 1915.
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Weihnächte - Verkauf
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Wellmachtspreis W

Samf -Jaebenbleid,st * f*
auf Seidenf. in braun, grünu. schwarz ^

V5°

Weihnachtspreis jt
Astrachan Mantel
130 cm lang, offenu. geschloss. zu trag. 1* * ^ ^50

Weihnachtspreis ^—y

Saekenbleid
50 Weihnachtspreis aTlfe tUB?

Mo de ll-3aekenkleider.H »H
in bester Verarbeitung

50

Weihnachtspreis ^̂ > 50 Weihnachtspreis JOk
7*langer?aletet«.SpartjaekeaN Moderne Paletots Ili

in braun, blau und grün “ * * * - - - •

50

Glockenform, einfarbig und kariert

Weilmachtspreis

Rinder-Mäntel9 75
in allen Größen von an. DAMENBEKLEIDUNG

LANGGAJIE N?32 - TELEFON N?6t5 5‘.

WWMWWMWWWWWWSWMMMWWMWWWWWS

Für Weihnachten
r empfehle zu sehr vorteilhatten Preisen und guten Qualitäten
Kleider - u. Blusenstoffs | Damenröcke | Taschentücher
Waschkteiderstoffe § TlormatWäsche g Tischm und Bettdecken
Schürzenstoffe  Z Weisswaren  V Schlafdecken
Baumwottftanette | Leib-, Bett -u. Tischwäsche \ Gardinen
Damen -u.Jiinderschürzen  i Handtücher, Badetücher  i Bettwaren und federn

Ttnfertigung von Wäsche in tadelloser ffusführung.

Fernsprecher 896. Wilhelm Reitz
0 HWAK » « W« NW I » » W»

Marktstrasse ST.

w 'eihna chts ^ Angebot
. . mimmmmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii. .uiHiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn

Durch frühzeitigen Einkauf bin ich noch in der Lage, die angebotenen Waren zu besonders billigen
Preisen abgeben zu können , und bitte ich um gefl. Besichtigung meiner ausgestellten Waren.

Militär -Artikel
NormalhemdengS eht  3 95  3 45  2 75175
Normalhosen™ 0110gemischt
Flitterhosen mit warmemFutter

(J25^50 | 95t25  3 35r
Unterjacken gemischt

Socken K5r,;d . . 2 75  2 25  p P
KniewärmerB“wöt,r d'. .P i50  97«,
Leibbinden St “d« 225  i 95  P 95*
Kopfschützer Äff ™1“ P 75*
Handschuhe fÄff «3“ 275  P 1“

Damen -Trikotagen
UntertaillenÄ ĥ ä̂ i^üü*
TTnforionlrpn Merino und 075 025 1)75
UlllOlJdl &Oil wollgemischt .00/9
HemdhosenunaduTo°uee 7 50  3 95  2 45  1 95
Schlupfhosen Äle 550  2 75  1 75  95
ReformhosenÄ 385  3 25

Mako-Strümpfe“^ 175145  95 60̂
Flor-StrümpfemhZ?'. I95175l45  95*
Reinwollene Strümpfe, rs 50!95!36
Seidene Strümpfe LL 375  2 45145
Gamaschen&VSS, 475  425

\ Trikot -Damenhemden , weiss, mit Ausschnitt. . . . . 1.95 1.75

Schürzen
Hausschürzen mit Volant 025495/65910

und Tasche Ulli
Blusenschürzen29524TTT°
Kleiderschürzena-| teoflen-i50395345295
Zier-u.SerY.-Schürzen275l95l45 9ö 65§
TTnthrrÖblfO aus Wolle, Trikot und Seide
UUtuiiUbku in enormer Auswahl.

Samen -Handschuhe
Trilmf mit 2 Knöpfen 450 425 QR rjRIIlJvUl aiie Farben . . l l uO 10

Imit Leder K„b„ ,F P 95*
Gestrickt««*«»- P P 95*
Kinderhandschuhe Trikot,<„b. 95 75*
Kinderhandschuhe sestKektl10  85 59*

Herren-
Oberhemden 6“ 5“ P
Oberhemden MSiffhabs°h'57S  P 395
Nachthemden 5“ 4” 3“
HosenträgerBÄ 2“ P F 85*

Wäsch©
StehkragenfT]t Ma k0 65 50 45̂
Stehumiegkragen Tomen685 70 60A
ManschettenS “. . . 95 75 50̂
Serviteur weiss und farbig von 35 H an
Garnituren, farbig . . . von 95 H an

Krawatten Musler 'T P P 95 75 50*
Damen -

Hemden SJ SBU"?h*345  2 95  2 40  2 25
Hemden a- starkf. Hemdentuch095(145495
nCUJUOllm. Stickerei od.gebogt L> Li 1
Hemden 3" 29°225
Beinkleider•eff r,'*rd“nl295  2 50  F
BeinkleiderLs“kde“ff 2952ä<,210iM

Wäsche
Nachtjacken“Lgtöp'rbarch'“‘ 2“ F
Nachtjacken ff 0”SS2 9an 95P
Nachthemden ÄÄ 5” PPP
Dntertaillen iffS 22°P P1 10  85*
Stickerei-Röcke. , 59°I25  27°P

j Korsetten moderne lange Formen 8.5 « 6.75 4.25 3 .45 2.75 1.05 j

Taschentücher
Linontücher P l20  85*
Rfltiet weißu-bunte Kante Q75 445 QR
DttliSl i/ä Dutzend . . . Li 1 00 L,
Batist z-5  p 9̂
Buchstabentücher Pi 50  95*
Soldatenthcher

Kinder -Artikel
Erstlings-Artikel Sa ;,: '* “
Kinderwäsche“ÄffL “ ta
Kinderschiirzen“'/Äff“ 1’“
Kindermänte! 4“ 3“ 3“
Mützen LLff "°d 95 66  45*

raer Langgasse 34

Zugabe
1 Kalender gratis

bei Einkauf von Mk. 3. an.
K IOSJ
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